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Zweite Ausgabe.

bin rutfifdisjapanifdier Krieg
tft m Sicht uni die Knse kann täglich eintreten . Unter die.
sen Umständen interessirt ein Blick auf die militärischen Ver-
chmtnisse Japans . .Seitdem sich Japan in der Ausbildung
se.nec Armee auf eigene Füße gestellt hat und keine fremden
Instruktoren mehr beschäftigt, ist es noch schwerer als in frü¬
heren Jahren , von dort zuverlässige Nachrichten über militä¬
rische Angelegenheiten und über die weitere Entwickelung des
japanischen Heeres zu erlangen.. Nur vereinzelt dringen Mit-
theilungen zu uns , deren Inhalt aber die längst bekannte An¬
sicht immêr wieder bestätigt, daß die jahrelange und mühe¬
volle Arbeit der deutschen Offiziere ausgezeichnete Früchte
trägt und das Heerwesen Japans sich nach und nach so ver-
vollkcmmnet, daß es bald auf gleicher Höhe mit den Armeen
der europäischen Großmächte stehen wird.
, Zu den Marksteinen in der Entwickelung des japanischen
Heeres gehört die Thatsache, daß nunmehr die große Armee-
Reorganisation , die durch kaiserliche Verordnung vom 16.
März 1896 beschlossen wurde und erst im Jahre 1901 ganz
durchgeführt sein sollte, infolge der rastlosen Thätigkeit aller
betheillgten Organe , schon jetzt am Ziele angelangt ist. Die
japanische Armee hat sich aus verhältnißmäßig kleinen An-
sängen entwickelt. Heute umfaßt sie nach ihrer nunmehrigen
Reorganisation 4 Armeekommandos mit 13 Jnfanterie -Tivi-
sionen zu 26 Infanterie -Brigaden mit 62 Regimentern zu
3 Bataillonen ; ferner 13 Kavallerieregimenter zu 6 Eska-
drons und 13 Feldartillerieregimenter mit 117 Batterien.
Mit diesem vollständig neuen Heeresetat ist auch gleichzeitig
die Neubewaffnung der Infanterie mit dem Meidji -Gewehr,
Modell 98, von 6,6 Millimeter Kaliber beendet worden, und
auch die Ausgabe der neuen Schnellfeuergeschütze, die zum
^Theil Krupp , zum Theil das Artilleriearsenal von Osaka
lieferte, hat bereits stattgefunden. Zuletzt erhielten dieselben
das 6. und 13. Artillerie-Regiment, während die Artillerie
der übrigen Divisionen schon einige Zeit mit den neuen Ge¬
schützen ausgerüstet sind. Wie bekannt, hat die 6. Infanterie.
Division mit dem neuen Feldartillerie -Material seiner Zeit
erfolgreichen Antheil an den Kämpfen in Peking genommen.

Eine Bestimmung von außerordentlicher Tragweite hat
die Remontirnng der japanischen Armee im vergangenen
Jahre getroffen. Während bisher das gesammte Heer nur
Mit im Lande gezüchteten Hengsten berittsn und bespannt
war , ist infolge der Vergrößerung der Armee auch «die Ein.
ftellung der Stuten nothwendig geworden, wodurch die Ver¬
fügung veranlaßt wurde, daß alle Hengste gelegt oder cms-
rangirt werden sollen, jedenfalls aber vom 1. Januar o. I.
ab alle Hengste aus den Etats der Regimenter zu streichen
feien. Fortdauernd soll  auch an dem Prinzip festgehalten

werden, in der Armee nur inländisches Pserdematerial zu
verwenden, und selbst den Offizieren ist es nur außer dem
Dienste gestattet, ausländische Pferde zu reiten . In diesem
Falle sind es meist australische Thioer. Diese Verordnung
hat naturgemäß zur Folge, daß seitens der Regierung immer
mehr für die Landespferdezucht geschieht, und der Import
australischer, amerikanischer und englischer Zuchthengste be-

-veist das ernste Streben der Regierung , auch in dieser Hiitsicht
den europäischenGroßmächten gleichzukommen.

Nicht bestätigt hat sich die Hoffnung vieler, namentlich'
jüngerer Offiziere, daß fortan für ihre reiterliche Ausbildung
mehr geschehen und namentlich das Jagdreiren glättet und
eingeführt werden würde. Es scheint einerseits, als ob man
sich in maßgebenden Kreisen an den zu größere Kosten der
,Flurbeschädigung beim Reiten im Gelände stößt; aber aride-
rerseits bringt man Wohl auch dieser Art der Fortbildung der
Offiziere noch nicht das genügende Interesse entgegen. Für
diese Annahme spricht auch die Thatsache, daß nach wie vor
den Offizieren die Theilnahme an den halbjährlich in Yoko¬
hama stattfindenden Rennen untersagt ist.

Daß der ganze innere Dienstbetrieb, sowie auch die ge-
sammte Schießausbildung in Japan nach deutschen Regle-
ments gehandhabt wird, darf als bekannt vorausgesetzt wer¬
den. Auch die Manöver lehnen sich eng an das deutsche Vor-
bild aii . wenn sie auch in übergroßer Besorgniß vor Flur¬
beschädigung in engeren Grenzen gehalten werden, und meist
nicht länger als 3—4 Tage dauern . So war es auch im
Vorjahre , wo im November v. I . unter der persönlichen Leit-
uag des Kaisers große Manöver aus der Insel Kuishiu ab-
gebalten wurden, bei welcher Gelegenheit der Mikado nach
einein Privatbrief folgende Schlußkritik abgehalten hat : „Die
Besprechung der einzelnen Manövertage habe ich dem Feld-
marsck all Oyama überlassen. Ich freue mich, daß die Trup¬
pen unter meiner eigenen Mhrung gute Leistungen gez-^ t
haben, und ich mich davon überzeugen konnte, daß sie fähig
siird, da? Vaterland und das Kaiserliche Haus zu schützen.
Aber es darf nicht vergessen werden, daß die Fortschritte auf
militärischem Gebiet in der Welt sehr groß sind. Ihr müßt
euch daher weiter bemühen, um gegen andere nicht zurück¬
zustehen."

Verlobung des bavrifchen Krupp.
Großes Aufsehen erregt die Verlobung des reichsten Mannes

in Bayern, Freihern von, Cramer-Clett mit der Baronesse An-
nie von Würtzburg, einer der gefeiertsten jungen Damen der
Münchner Hofgesellschaft. Freiherr von Cramer-Clett verdanÄ
sein ungeheures Vermögen der Eisenfabrikation. Die Maschi-
nenfabrik und Waggonbauanstaltin Nürnberg, welcher sein Va¬
ter noch vorgestanden hat, gehört zu den bedeutendsten indu¬
striellen Unternehmungen Deutschlands. Cramer-Clett ist Mt-
glied des Reichsraths, der bayrischen Pairskammer, und hat
einen enormen  Grundbesitz. Er nennt ein Palais in München

und das in herrlicher Gegend gelegene Schloß Hohenaschau sein
eigen. Die bayrische Königssamilie ist ihm sehr wohlgesinnt.

Mitglieder deffetven verkehren gern in seinem Palais . Hieß eS
doch vor einigen Jahren sogar, daß sich der Freiherr mit einer

bayerischen Prinzessin verloben würde. Baron v. Cramer-Clett
ist 29 Jahre alt, seine Braut zwei Jahre jünger, beide sind bei

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck verdaten.
Große und kleine Sensationen . — Geschäft ist Geschäft. —
Zwiespalt . — Frühlingsluft . — Wer anderen eine Grube gräbt.
— „ 4 o’clock." — Die Geheimnisse einer Mantcuren -Wohnung.

Die großen Sensationen sind vorüber ; zu ihnen rech¬
nete man die abnorme Hitze, die bis in den Oktober hinein¬
reichte, den orkanartigen Sturm , der, wie üblich, alle telephoni-
schen Verbindungen zu Nichte machte, die Wagner -Feste, die
ausliefen , wie das Hornberger Schießen, die Mirbeau - und
die Sudermann - Prennere im Deutschen und Lessiug- Theater
und die weiland Josef Strauß -Premiere im Apollo-Theater.Kioto l'XC.4. HX . . ^ CmU—J-if- i r - CYYl

Mirbeau , der in seinen Romanen bis hart an die Grenze des
Möglichen geht, sieht in der moralisierenden Maske, die er in
„Geschäft ist Geschäft", seinem neuesten Werke aufgesetzt hat,
nicht so interessant aus , wie man den pikant-frivolen Mirbeau
zu sehen gewohnt ist. Es hat auf das Berlin , welches sich
für Theater interessiert, einen nierkwürdigen Eindruck gemacht, alsam
Tage nach der Premiere hiesige Zeitungen einen Erfolg und
Wiener Telegramme einen Durchsall desselben Stückes am selben
Abend im Wiener Burgtheater konstatierten . Noch lächelte

KSudermann an diesem Abend über diesen Mirbeauschen Zwie-unv dachte sich: „Wart ' man, Sonnabend , rm Lessing-
ter, werde ich euch mit meineni „Sturmgesellen Sokrates"

schon zeigen, was 'ne Harke ist!" Aber auch hier stellte sich
der Zwiespalt ein. Die einen applaudierten , die- anderen zisch¬
ten. Es handelt sich bei der Sudermaunschen Geschichte um

der großen Sudermann -Sensation ein Durchschnitts-Theater-
"folg . Ich habe oben in der Premierenreihe auch das Apollo-
Theater erwähnt . Das Apollo-Theater ist ein hübsches Haus,
es diente zunächst den Artisten zur vornehmen Stätte, dann
lsog Paul Lincke mit seinen Operetten ein, und nun sollte eine

rt literarische Operette. „Früblinasluft " von Weiland Jokef

Strauß in Szene gehen. Kurz vor 'Anfang des Winters Früh-
lingsluft , und richtig : man konnte auch nicht so recht warm
werden. Dabei war alles nett und sauber , viele hübsche Melo¬
dien , ganz nette Späße , prächtige Ausstattung und doch kein
großer Erfolg. Und dabei war der ganze Abend auf eine
Sensation zugeschnitten. Das bewies nämlich das Publikum.
Ueberall Premierentiger und im ersten Rang die schöne Frau
vr . Russack, die auf keinem Ministerfest fehlt, nebst Gatten,
die beiden größten Theater -Berleger Berlins , die Direktoren
Lautenburg, Ferenczh, Schönfeld. Richard Schultz, die ersten Kri-
tiker Berlins . Man hatte sich von der Weiland Josef Strauß
Ausgrabung anderes versprochen, man hörte nur viel Walzer,
viel Marsch, viel Galopp, und das war den „Apol'loanern ",
die an die Linckeschen Schlager gewöhnt sind, nicht genug.

Und nun noch nach den drei großen Sensationen eine
kleine. Das Bellealliancc -Theater ist das Schmerzenskind der

L— - ---- - Ich glaube, in den letztengroßen Theatermutter „Berlin ".

ginn der Berliner Direktion von einem Warenhausbesitzer der
Halleschen Vorstadt erhalten , in der das Theater liegt ; psräon:
er hat die Mittel nicht erhalten er hat sie nur ver-
sprachen  erhalten . Der neue Herr Direktor sollte nämlich
erst eine kleine Gegengefälligkeit erfüllen , er sollte dem In-
dustriellen den koburgijchen Hoslieferantentitel verschaffen. Ich
betone: so erzählt man in Theaterkreisen , und man erzählt
lüfiitcr Knfl Kt«» ftXrtffto W1+ knw CMirtf _ _X .. U . L
klappt' :
zweimal,
ist ja für vk ----- -cycuicr » uciuuyiu », e» i|i nur oe-
zeichncnd, wie eventuell Theatergründungen zu stände kommen;
in diesem Falle allerdings , wie sie manchmal nicht zu stände
kommen. Eröffnet nun aber Herr Grube dennoch das viel-
geprüfte Bühnenhaus , so wird er lächelnd zu dem Hoflieferanten-
Aspiranten sagen: „Wer andern eine — Grube gräbt , fällt
selbst hinein."

Zu den kleinen Sensationen Berlins gehört auch die Grün-
dnng eines „4 o'clocks". Man wußte bisher nur immer etwas
vom five o’clock. Dem Wirt eines unserer größten Etablisse-
mcntS, in welchem Festsäle, Restauration und Caf6 vereinigt
sind — das Lokal heißt ^Friedrichshos " — war es, Vorbehalten.

die angeführte Neuerung zu erfinden ; sie besteht in einer Art
Gesellschafts-Cafs (Schokolade oder Tee ist selbstverständlich nicht
ausgeschlossen), das in den oberen Räumen bei freundlicher~ firn ' " / ' , - ~ ‘ ubvtwutMb vn | UUUUUUin
Musik um 4 Uhr nachmittags beginnen soll. Das Kalkül de-
findigen Wirtes ist gar nicht übel. Jeder ältere Berliner wird
sich noch der Donnerstagabend -Konzerte bet Bilse erinnern . Im
Volksinuude hießen sie: „die Verlobungs -Abende bei Bilse" und
dm Geschichte Berlins wird in späteren Jahren nicht verschweigen
können, daß diese Bilse - Abende in der Tat einen vielbesuchter
Heiratsmarkt darstellten , von dem aus so manche ihr Glück
gemacht hat . Vielleicht hat der „4 o'dock -Mann " auch Glück.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich bei den Nachmittags-Eaff-
Konzerten Männlein und Weiblein in reicher Zahl zusammen¬
finden und daß gar manches Mägdelein oder manche noch an¬
nehmbare Witwe beim 4 o'clock schnell wissen wird, was die
Glocke geschlagen hat.

Das weiß nun aber auch bald eine „Dame", die in einer
der zahlreichen Straßen der Friedrichstadt das Geschäft einer
Mameure betrieben hat . Die Dame ist nämlich verhaftet wor-
den unter dem dringenden Verdacht , daß in den von ihr be-
wohnten Räumen nicht bloß das zierliche Nägelspitz-Geschäft be-
trieben worden ist, sondern, daß man unter dem Schutze der
würdigen Frau „Hand in Hand " arbeitete , das heißt, daß
man mit geputzten Nägeln auch an anderen Vergniigungen teil-
nehmen durste. Und trotzdem waren diese Vergnügungen nicht
sehr reinlicher Natur . Der Polizei fiel es nämlich auf, daß
sie, als sie der „Dame" auf Grund eines Verdachtes einen Besuch
abstattete, zwei gesonderte Wohnungen vorfand, die durch eine
kaum bemerkbare Tür mit einander verbunden waren. Die
eine Hälfte der Wohnung , das Atelier für die

Pflege oer Hände nicht gebraucht. Ob sich die Dame von den
Verdacht wird reinigen können, steht dahin. Die von lhrer
Beschützerin verlassenen kleinen Maniküren , die mit ausgespro¬
chenem Erfolg in der diskreten Hälfte der Wohnung ohne An¬
sehen der Person tätig gewesen sind, verlassen die Räume, denn
ihr weiblicher Impresario sitzt hinter Schloß und Riegel und
nl>n- tüchtige Leitung ist solch ein Geschäft nicht möglich. Man

f, daß Mirbeaus Stücktitel „Geschäft ist Geschäft" nicht im-
zutrisst. Die Verhaftete dachte vielleicht so, wie der Titel

esagt, die Polizei war aber anderer Ansicht,
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der Münchner Hofgesellschĉt gleich beliebt. Bekannt ist des Frei¬
herrn Vorliebe für den Lenediktinerorden , welchem er große Zu¬
wendungen gemacht hat. Anfang dieses Jahres hatte er eine
Privataudienz beim Papste . Als s. Zt . unser Kaiser mit dem
König von Italien das Benediktinerkloster Monte -Casstno be¬
suchte, war der Freiherr von Lramer -Clett ebenfalls dort an¬
wesend.

Bus der Umgegend.
j . Erbach i. Rihg., 3. Oktober. Der Neubau des W i n z e r-

kellers,  Len der hiesige Winzerverein errichten läßt , schrei¬
tet rüstig seiner Vollendung entgegen. Das Gebäude, das ver¬
hältnismäßig sehr große Dimensionen aufweist, ist soeben unter
Dach gekommen. Es steht also zu erwarten , daß der Bau noch
in diesem Herbste seinem Zwecke dienen wird . Mögen recht viele
und gute Trauben ihrer Bestimmung , zu edlem Rebensäfte zu
werden, in ihm entgegen gehen. — Der , wie gemeldet, gestern
verunglückte  Spenglergehülfe ist bei dem Neubau einer
Villa abgestürzt.

* Hochheim, 8. Oktober. Das - bekannte Pabstmann-
sche Weingut,  dessen Besitzer vor Kurzem verstorben ist,
kommt am 20. Oktober zur öffentlichen Versteigerung . Zu dem
Gute gehört der weithin bekannte Königin Viktoriaberg , auf
welchem ein hochfeiner Wein gepflanzt wird , von welchem im¬
mer ein großer Theil nach England verkauft wird . Außer dem
Königin Viktoriaberg gehören, dem M . N. A. noch andere
Wjeinberge in der Gemeinde Hochheim zu dem Pabstmann 'schen
Gute.

X Bierstadt , 10. Oktober . Mit dem heutigen Tage sind die
H e r b'st f e r i e n an unserer Volksschule zu Ende . Das Winter-
Semester beginnt Montag , 12. Oktober um 3 Uhr. Zugleich
wird der neunte Lehrer, Herr B ö t t n e r , in seine neue Stelle
eingeführt werden. Unsere Volksschule ist siebenklassig mit zwei
Parallelklassen,. Vorläufig steht noch ein fertiger Schulsaal leer;
doch wird die Zeit nicht allzu fern iegen, daß man an den Bau
des neuen Schulhauses herantreten wird . Der Bauplatz für diese
Schule liegt in dem nach Wiesbaden hin gelegenen Viertel und
ist bereits von der Gemeinde käuflich erworben . — Aim Montag,
12 Oktober hält der Bürgerverein  seine Monatsversamm-
lung im Saale zum Wartthurm ab . — Der Unterricht in her
gewerblichen Fortbildungsschule  beginnt von der näch¬
sten Woche ab um 7 Uhr Abends. — Die Kelteräpfel werden
hier durchschnittlich mit 5h^ A  per Centner , gepflückte Aepfei
je nach Sorte mit 16—30 A  per Malier bezahlt.

* Dotzheim, 10. Oktober . Der Nadlerklub  Dotzheim
feiert im Juni nächsten Jahres das Fest seiner Bannerweihe.
Gleichzeitig beabsichtigt genannter Verein ein großes Preis-
und Corsofahren zu arrangiren und haben zu diesen Festlich¬
keiten zahlreiche auswärtige Vereine ihre Mitwirkung zugesagt.
Das kunstvoll in feinster , reichster Handstickerei ausgeführte
Banner wurde der in diesem Fach renommirten Firma „Wies¬
badener Fahnenfabrik" Wilhelm Hammann , Inh . M . Milchten
übertragen.

Eine ganze Familie hingemordet . Ueber die grausig
Blutthat eines Unzurechnungsfähigen wich aus Leipzig, 8. Ok-
tober , gemeldet: Bei dem 35 Jahre alten , als sehr fleißig, aber
auffallend scheu bekannten Lithographen Seifert , der bei semer
Mutter in Eutritzsch wohnte , kam eine früher schon in einer Ir»

renanstalt behandelte GeistesUfftörtheft erneut zum Ausbruch-.
In der sechsten Morgenstunde stand er auf , lud einen Revolver
und trat zunächst an das Bett seiner 58jährigen Mutter , einer
Näherin , das aus dem Korridor aufgestellt war . Ihr schoß er
eine Kugel in den Kops und schnitt ihr dann noch mit einem
Küchenmesser den Hals durch, so daß der Tod sofort «mtrat.
Dann stürmte der Wahnsinnige nach der Wohnstube, wo l«nne
36 Jahre alte, verwittwete Schwester auf dem Sofa schlief. Sie
war auf den Schuß hin offenbar aufgesprungen, um ihrer Mut-
ter zu Hile zu eilen. Auch sie streckte Seifert durch einen Revol¬
verschuh nieder , sie erhob sich aber wieder und stürzte nach dem
Korridor . Hier brach sie abernials zusammen und min durch-
chnitt der Rasende auch ihr die Kehle. Im Wohnzimuier niuß

zwischen Bruder und Schwester ein verzweifelter Kampf statt-
gesunden haben , denn der Fußboden zeigt überall starke Blut¬
puren , die Stühle sind umgeworfen , die Betten , der Tisch und

das Sofa verrückt, und die Lampen liegt in Scherben ans der
Diele . Durch die Schüsse und den Lärm herbeigerufen , trat ein
Hausbewohner dem Mörder entgegen, um ihn zu entwaffnen.
Seifert gab aber auch auf ihn einen , glücklicherweisesein Ziel
verfehlenden, Schuß ab und feuerte dank drei Kugeln gegen sich
elbst, unter denen er todr zusammenbrach. Seifert hatte sich m

den letzten vier Jahre .ziemlich ruhig verhalten , nur galt er als
überspannt . Er war meist in sich gekehrt und las viel phflo-
ophische Schriften , u. a., wie erzählt wird , Nietzsche und Scho¬
penhauer, an deren Berständniß es ihm aber zweifellos geman¬
gelt hat . .

Ein fast Hundertjähriger vor Gericht . Ein trauriges Bild
von Kindesliebe bot folgender Fall , der sich im Elsaß zugetragen
hat . Bor dem Schöffengericht des elsässischen Dorfes Pfirt er-
eignete sich der ebenso seltene wie merkwürdige Fall , daß ein
nahezu hundertjähriger Greis vor den Richterstuhl geladen
wurde . Ter am 11. Januar 1884 geborene Josef Fröhly , der
„Schreinerseppeln " genannt , war von seinem eigenen Enkel auf
Zahlung einer Koftschuld verklagt worden ; in seinem „kindlichen
Gefühl " hatte der Enkel seinen greisen Großvater aus dem
Hause gewiesen. Fröhly erschien auf Ladung persönlich vor den
Gerichtsschranken und erzielte den besten Erfolg , den man wün-
scheu konnte. Der Herr Enkel wurde mit seiner Klage abgewie¬
sen und hat sämmtliche Kosten zu tragen , die durch den Prozeß
entstanden sind.

Ei « Millionenfund in Strasiburg,  Folgendes Er¬
lebnist tFieilt der „Tägl . Rundsch " ein Offizier aus dem Kriege
1870-71 mit : ' „Nach heißem Ringen , an dem sich auch das 4.
Rheinische Jnsanterie -Negiment Nr . 30 redlich betheiligt hatte,
war Strastburg gefallen . Am 28. September früh 10 Uhr
rücktei: wir von Robertsau mit klingendem Spiel durchs
Fischcrthor in die alte deutsche Stadt ein . DaS Regiment setzte
auf dem Kleberplatz die Gewehre zusammen . Ich wurde gleich
zum Kommandanten General Mertens abkommandirt . ^Am
20 . September hatte ich -die Kaserne auf ihre Belegungsfähig,
keit, am 30. Septenrber die kaiserlichen Tabaksbcstände zu
pr-üfen . Am 1. Oktober erhielt ich vom Kommandanten den
Auftrag , in der Bank nach fehlenden 8 Millionen Franken zu
forschen . Buchmäßig sollten dort 10 Millionen Franken vor,
Händen sein, aber nur zwei Millionen waren abgeliefert wor¬
den . Im Begriffe , die Konimandantur mit -dem mir beige-
gebcnen badischen Fntendanturbeamten zu verlassen , sehe ich
einen Herrn mit einer schönen jungen Dame am Arm in den
Borbof treten . Ich bleibe stehen , das Paar auch. Der Herr
redet mich an und ffagt nach dem Kommandanten . „Was
wollen Sie ?" — „Ich habe einen Brief abzugeben ." — „Wer
sind Sie ?" — „Ich bin 'der Sohn des Kassirers der Bank ."
— „Ah. da kommen Sje gewiß in der Millionenangelegenheit ."
— „Nein ", erwiderte er, „davon weiß ich nichts ." — Darauf
antwortete ick : „Ich bin eben auf dem Wege zu ihrem Herrn
Vater . Auf Befehl des Kommandanten werde ich den Kassi-
rer der Bank , wenn er die fehlenden acht Millionen nicht nach-
weist , verhaften und sofort nach Deutschland abführen lassen."
— Die schöne Französin erbleichte und am ganzen Körper ztt-
ternd lispelte sie: „Ich glaube , er ist im Keller ." — Jetzt wußte
ich Bescheid. Sofort ließ ich die Bank , gegenüber der Haupt-
wach" auf dem Broglievlatze , mit einem Offizier und 12 Mann
der Gaside-Landwehr -Division besetzen; der Kassirer mußte er-
scheinen. Das Verfahren mit ihm war nur kurz . Ich sagte
ihm aus den Kopf zu, daß die acht Millionen im Keller lägen

und daß ich ihn sofort verhafte , wenn er das Versteck nicht
zeige. Das wirkt , der Kassirer führt uns in erneu Hinteren
Raum , öffnet dort eine Thür ; wir steigen etwa 15 steinerne
Stufen hinab und befinden uns vor einer frsichen Plauer.
Dftsr war bald von 2 Riesen niedergelegt . Dahinter kam eme
eiserne Thür mit zwei Schlössern zum Vorschein . Die Schlui-
sei sihlten . Der Kassirer behauptete , nicht zu wissen, wo lie
seien. ' Auf meine erneute Drohung mit Verhaftung bringt
er sie schließlich hervor . Die Thür wird geöffnet , w:r treten
in einen großen Keller , an dessen vier Wänden fern säuberlich
die rundlichen Säcke mit dem Mammon etwa 6 Fuß hoch aus-
gestapelt sind . In der Mitte ein Tisch-, daraus eme Kasette
mit Werthpapieren und drei Napol -eon'dor . So hatte uh mei¬
nen Auftrag erfüllt . Das Geld war gefunden und ich brauch-
te das dem Kommandanten nur noch zu melden . Am Abend
floß im Kreise der Kameraden im „Rothen Hause der Seit
nur so Wer damals dabei war , der sei gegrüßt!

Ein trauriges Lebensschicksal. In einem Armenhaus ^
Chantenay bei Nantes ist soeben, wie der "Gauwis berichtet,
die Enkelin eines Souveräns , ein Fraulein >E o3 Jahren , ü
storben. Sie lebte in der Hoffnung am viele Millionen und sie
starb im Elend , vor der Zeit aufgencbeu durch du uuauchor-
lichen Kämpfe ihres Lebens und viele traurige Erlebnisse. Mlle.
de Civry war die Tochter der Komtesse de Eivry , die das aus
morganatischer Ehe entsprossene Kind des letzten He^ ogs von
Braunschweig und der Lady Charlotte Colville war Die Com-
tesse war im Jahre 1827, ein Jahr nach ihrer Geburt , zur Pnn
zessin von Blankenburg und Gräfin von Evlmar eryoben wo - .
den und sie hatte im Jahre 1847 M . Collin de Bar , Comte de
Civry geheirathet ; -aus dieser Ehe stammten sechs, Kmder , von
denen die eben Verstorbene das älieste war . Bekanntlich hat der
Herzog von Br -auuschweig, der Schrullen aller Art h°" e, der
Stadt Gens sein ganzes Vermögen , bas man auf über 300 Mil-
lionen schätzt, vermacht unter der Bedingung , datz diese demo¬
kratische Stadt ihm ein Reiterstandbild errichtete. Dte demo-
kratischen Prinzipien konnten den 300 Millionen nicht wider¬
stehen, und man errichtete ein fast übermäßig prunkvolles
Standbild . Der Familie Civry , die durch den alten Protestant
tischen Herzog enterbt worden war , weil seine Tochter sich zum
Katholicismus bekehrt hatte , hat dieStadt nichts abgeben wollen.
WaldeckEousseau hat einen Prozeß angestrengt und verloren,
aber es wurde Berufung eingelegt und rat » sprach von einem
Vergleich. Nun ist es zu spät für das arme Fraulem.

Heftige Stürme und Regengüsse richteten im nördlichen
England großen Schaden an , namentlich- in den Pflanzungen.
Ganze Strecken Landes sind überschwemmt und die Eisenbahn¬
verbindungen nach vielen Richtungen hin unterbrochen . . Der
Tvne hat solche Ausdehnung angenommen , daß der Verkehr aus
dem Flusse eingestellt ist. Der Tynedock steht unter Wasstr . Die
Züae von Newcastle fahren nickt mehr. Hunderte von Morgen
nordöstlich Dorkshire sind überfluthet , ebenso die niedrig gew-
geneu Gegenden um Middlersborough . - Nach wetteren Nach¬
richten über den im Norden Englands herrschenden Sturm ist
der Este-Fluß über seine User getreten . Verschiedene kleine
Brücken sind fortgespült . der Eis-enbchnverkehr im Estethal ist
unterbrochen : seit 33 Stunden regnet es unaufhörlich. Im sud-
lichen Theil der Grafschaft Durham ruht infolgedessen m allen
Steinbrüchen die Arbeit . Auch die Ernte hat stark gelitten.
Ebenso hat das Wetter im Hafen von Scaham ernste Beschä¬
digungen angerichtet . Die neuen Docks siiü> vollständig vernich¬
tet Auch in North Werton sind arge Verwüstungen verursacht
worden. In Saltburn hat die heranstürmende Fluth eine
Steinbrücke zerstört . — Aus NewYork,  9 . Oktober, totrbge-
meldet : Der Regen hat heute Nachmittag aufgehört, nacĥ m
er 30 Stunden angehalten hatte , während deren 9,9 Zoll Re¬
gen fielen. Der Sturm an der Küste hat sich noch verstärkt,
Schisse können nicht auslausen.

Im Ballon von Paris nach Lübeck. Der in Paris aufge-
stiegene Ballon des Erzherzogs Leopold Salvator und seines
französischen Begleiters ist in der Nähe von Lübeck gelandet.
Der Ballon , der durch heftigen Regen zum Landen gezwungen
wurde, hat die 650 Kilometer lange Strecke von Paris bis Lü¬
beck in 14 Stunden zurückgelegt.

Die Revision des Direktors der Trebertrocknungs -Aktienge-
sellschast, Adolf Schmidt , gegen das Urtheil des Kasseler
Schwurgerichts (zwei Jahre acht Monate Zuchthaus und 3000
Mark Geldstrafe) wurde vom Reichsgericht verworfen-._

Der üorero.
Nachdruck verboten.

Eine Skizze von Adolf Höllerl.
In einem kleinen Häuschen zu Sevilla , steht im Hofraume

in einer von Wein umrankten Mauernische die hl. Madonna,
und vor ihr brennt eine rußende Lampe, bei deren Schein em
junges Mädchen in der Tracht der Andalusierinnen ) andächtig

Lind und lau ist die Luft, die Sterne flimmern und die klare
Sommernacht schwingt düstewchend ihren blauen Fächer.

Plötzlich erlischt das Licht der Lampe und das betende Mäd¬
chen fährt erschreckt auf . Kein Luftzug ist zu verspüren , in der
Lampe befindet sich noch, genügend Oel und doch ist das Licht er¬
loscht. - Das bedeutet Unglück.

„Heftige Madonna ", flüstert das Mädchen bebend, „steh'
mir bei. Wäs - hat das zu bedeuten?"

Als sie sich in das Häuschen begeben will , tritt ihr ein jnn-
acr Mann entgegen. Es ist Alfonso Hippargo , ihr Geliebter.

„Du no-ch hier ? Was willst du, Alfonso?"
„Dir gute Nacht sagen und dir mittheilen , daß ich morgen

Abend wegen des Stiergefechts nicht kommen kann."
„Geh' nicht hin", bittet die hübsche Jsab -ella, „ich habe erne

Ahnung, Hippargo , als ob dich ein Unglück tteffe."
„Unglück kann einem überall zustoßen", erwidert Alfonso

gleichgültig, „aber was kann man dagegen thun ?"
„Nicht hingehen." .
„Davon kann gar keine Rede sein. Es ist wem Geschäft.

Nus eine bloße Ahnung hin, kann ich dem Stiergefechte nicht
fern bleiben. WieM der Torero keinen Muth besitzt, wer dann ?"
lachte er selbstbewußt. .

„Dann versprich- mir wenigstens, daß du dich keiner unno-
thigen Gefahr aussetzest."

„Das will ich dir gern versprechen. Wirst du dem Schau¬
spiel beiwohnen , Jsabella ?"

„Ich denke."
„Deine Mutter auch ?"
,Mutter wird zu Hause bleiben."
„Dann , gute Nacht !"
„Wage nicht zu viel und sei vorsichtig. Güte Nacht, Alfonso.
Es ist Sonntag . Eine buntgeschmückt-e Menge durchwogt die

Straßen von Sevilla . Ueberall sieht man freudig erregte Ge¬
sichter, hört man als Gruß den Zuruf : „Corrida de toros !"

Die schönen, schwarzäugigen Mädchen hoben ihre buntesten
Kleider angelegt , die Mantille leicht geöffnet und fächeln sich
Kühlung zu, denn heiß ist der Tag . Kokett blicken frische Ro,en
aus ihren schwarzen Haaren , ihren Mund umspielt ein liebliches,
verführerisches Lächeln und aus ihren- Augen leuchtet südliche
Gluth.

Auch die Männer haben das beste hervorgesucht, was sie an
Sonntagsstaat besitzen!; der bunte Gürtel , die Faja , scheint ei-
gens für die Festlichkeit angeschafft worden zu sein. Aus ihren
Mienen und lebhaften Gestikulationen kann man schließen, daß
sie ihren Begleiterinnen von den schönen Thieren erzählen, die
sie gestern- bei ihrer Ankunft gesehen haben . Zweirädrige Wagen
die leicht und schnell wie ein Nachen auf den Wellen dahmfne-
gen, werden von Pferden gezogen, deren Schweife «nt rothem
und blauem Band ausgebunden sind und die man auch sonst mit
bunten Bändern , Flitter und Rosen herausputzte.

Alles strömt zu Friß, Roß und Wagen nach dem Festplatze.
Die Diestros kommen in vollem Kostüm im Omnibus zum Zirkus
gefahren. Zahlreiche Guardias civiles und Gendarmen zuFuß
und zu Pferde umstehen den Zirkus , um den andringenden Men¬
schenstrom nach den verschiedenen Eingängen zu letten, und die
Gassen für Pferde und Wagen frei zu halten . Zwei Bataillone
Infanterie , Gewehr am Fuß , sind etwas abseits ausgestellt,
dicht daneben eine Eskadron Karabiniers.

Alle Stände und Lebensalter , die Kopf an Kopf den inneren!
Raum des Zirkus füllen, sind vertreten . Dieser ruft , jener schreit
alles ist Leben, alles eine Seele ; dreht sich doch das ganze um

denselben Gegenstand ! Die anwesende Militärkapelle stimmt em
Nationallied an , und von der bekannten Melodie noch mehr
enchusiasmirt , artet die Freude der Erwartung m lieber muth
aus . Man begleitet die Musik mit Gesang und Gekreisch, mtt
Flöten , Pfeifen und Schnarren . - -

Horch, eine Trompctensanfare ! _ . t
Der Gobernador ist in seiner Loge erschienen. Er nimmt an

der Brüstung Platz.
Ein zweiter und dritter Trompetenstoß!
Lautlose Stille . Die Musikchöre beginnen den Triumph¬

marsch; Pauken und Posaunen üb-erbieten sich, während sich auf
der entgegengesetzten Seite das Doppelthor öffnet und unter
lang-anhaltendem Beifallsruf , unter Klatschen undFäch-erwchen die
Ouadrilla einzieht. Voran 24 Gendarmen , vortrefflich beritten,
dahinter auf stolzen Rossen zwei Alguazile in altspanischem Ko-

stüm in seidenen Kollern und Mänteln , mit weißer Krause, Ba-
rett mit schwarzen Federn geschmückt. Dreimal führt der Aelteste
die Ouadrilla an die Loge des Gouverneurs , entblößt mit edlem
Anstande das Haupt und bittet um die Erlaubniß , die Vorstel¬
lung beginnen zu lassen. Auf einen Wink des Gouverneurs
begibt sich jeder auf seinen Platz.

Die Matadore stolziren zur Seite , die Viergespanne geben
ihre Pferde frei , die Picadores piquiren sich, schwenken Mid
probiren ihre Lanzen und stellen sich- zur Rechten der Boveda
-auf, während die Banderillos und Chulillos sich im weiten Raum
vertheilen oder nach der Barriere gehen, auf der die Knechte mit
ihren Peitschen bereits Posto gefaßt haben.

Jetzt betritt der Torero Alfonso Hippargo den Schauplatz.
Athemlose Stille folgt . . . .

Hippargos Haar ist aus der Stirn zurückgekämmtund auf
dem Hinterkopf in einen geflochtenen, festen Knoten zusammen¬
geschlungen, so daß mit dieser Frisur sein Kopf mehr dem einer
Frau gleicht.Ein kleines, schwarzsammetnes andalusisches Barett
mit Quasten und Schleifen ruht in seiner rechten Hand . Er trägt
eine weißseid eue kurze Jacke mit Goldstickerei, Knöpfen und
Nesteln von Silber überreich verschen. Ein seidener, breiter
Gürtel umschlingt seinen Leib, und die seidenen, bis an die
Knie reichenden' Hosen sind an der Seite reich mit Gold und
bunter Seide gestickt. Strümpfe von gleichem Stoffe und ein
zierlicher Schuh mit Silberfranzen vervollständigen seinen eben¬
so kostbaren, als malerischen Anzug.

Die Thür des Stalles geht auf , und ein junger Stter springt
heraus , stutzt, sieht sich verwundert im Kreise um und stößt ein
dumpfes Gebrüll aus.

Wie die Geier stoßen die neckende« Diestros auf ihre Beute
los , indem sie den Stier kreisförmig umschwärmen. Das Thier
will sich anscheinend in keinen Kampf mit den Reitern einlasse« ,
und da es nicht entfliehen kann, so stürzt eS  sich auf Hippargo.

Dieser stellt sich ihm gegenüber, da» Schwert unter dem
Mantel versteckt. Jetzt hat ihn der Stier erreicht, doch Hippargo
springt elegant zur Seite und das wüchend« Thier macht seinen
Stoß - in die Luft.

Hippargo sucht ihm einen Stotz ins Herz beizubringen , aber
er mißlingt . Das gleiche gilt bei dem zweiten. Bei dem dritten
Angriff weicht der Stier etwas zurück, um desto kräftiger seinen
Gegner mit den Hörnern zu durchboren. Hippargo verliert bei
seinem Stoße das Gleichgewicht und fällt aus di« Knie. -
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Die Infantin von Spanien im Automobil verunglückt. Aus
München , 9. Oktober wird gemeldet: Als die Infantin Maria
Mercedes , die Schwester des Königs von Spanien , mit ihrem
gleichfalls hier zu Besuch weilenden Schwager , dem Herzog von
Calabrien , gegen Abend im Automobil durch, die Arnulfstraße
fuhr , stieß dieses mit einem Möbelwagen zusammen. Die In¬
fantin wurde aus dem Automobil geschleudert und in einer
Droschke nach ihrem Hotel gebracht, wo die Aerzte eine leichte
Gehirnerschütterung feststellten. Der Herzog von Calabrien
wurde nicht verletzt.

Widerstand gegen die Staatsgewalt in Rußland . Das Char-
kower Gericht fällte dieser Tage — wie aus Petersburg berich¬
tet wird — ein Urtheil , das nicht verfehlen wird , durch seine
Milde Aufsehen zu erregen und Vergleiche mit deutschen Sitten
und Gewohnheiten heraufzubeschwören. Im Juli d. I . war
es zwischen dem Gutsbesitzer und den Bauern des Dorfes Sgu-
rowka zu heftigen Streitigkeiten wegen der Pachtung von Wei¬
deland gekommen und schließlich, als keine Einigung zu Stande
gekommen, ließen die Bauern ihr Vieh trotz des obrigkeitlichen
Verbotes auf verbotenen Weiden grasen. Die Polizeibehörden
wollten einschreiten, doch die Bauern , etwa 200 an der Zahl,
fielen mit Knütteln und Mistgabeln über die gestrengen Herren
von der Obrigkeit her, schlugen sie windelweich und behaupteten
siegreich das Schlachtfeld. 'Natürlich wurde ihnen drob der Pro¬
zeß gemacht. Doch über alles Erwarten milde fiel das Urtheil
aus . Da in der Verhandlung festgestellt wurde , daß der Herr
Gutsbesitzer „unrechtmäßig" sich der Pachtung des Weidelandes
durch die Bauern widersetzt habe, wurden vier der Angeklagten
vollständig freigesprochen, während die übrigen nur zu sehr ge¬
ringen Polizeiarreststrafen svon 3—6 Wochen) bestraft wurden,
deren Abbüßung man ihnen vorläufig erließ . Und was das In¬
teressanteste ist: Die Bauern haben nunmehr ihr Weideland , der
Gutsherr bot es ihnen von selbst und für einige Monate pacht¬
frei an . Und so geschah's im viel verlästerten Rußland.

* Personalien. Der Regierungsrath Dr . v. Grimm in
Wiesbaden ist dem Kgl. Oberpräsidium in Breslau zur weiteren
dienstlichen Verwendung überw' esen worden.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 11. Oktober.
Bei aufgehobenem Abonnement. „Oberon ". Anfang 7 Uhr. —
Montag , 12. Abonnement B . „Die Fledermaus ". Anfang 7
Uhr . — Dienstag , 13. Abonnement C. „Othello" (Oper ). Anfang
7 Uhr. — Mittwoch, 14. AbonnementD. „Wallensteins Tod".
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 15. Abonnement B . „Oberon ".
Anfang 7 Uhr . — Freitag , 16. Abonnement A. Neu einstudirt:
„Des Teufels Antheil" . Anfang 7 Uhr . — Samstag , 17. Abon¬
nement C. „Die Mitschuldigen". — Zum ersten Male : „Der
Abenteurer und die Sängerin ". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 18.
1. Symphonie -Konzert.

* Spielplan des Residenzthcaters . Sonntag , 11. Oktober,
Nachmittags %4 Uhr : „Die Liebesschaukel". — Abends 7 Uhr
„Der siebzigste Geburtstag ". — Montag , 12. „Der Hochtourist".
— Dienstag , 13. „Lutti". — Mittwoch , 14. „Die Kollegin". —
Donnerstag , 15. „Nora ". Gastspiel Agnes Sorma . — Freitag,
16. „Der siebzigste Geburtstag ". — Samstag , 17. „Der Hütten¬
besitzer". Gastspiel Agnes Sorma.

* Refidenztheater . . Der morgige Sonntag bringt , vielen
Wünschen auswärtiger Besucher entsprechend, am Nachmittag
Ve4 Ähr „Die Liebesschaukel" von M . Donnay . Dieses interes¬
sante und mit gallischem Humor gespickte Lustspiel wird morgen
zum ersten Male als Nachmittagsvorstellung zu halben Preisen
gegeben. Auch der Abend bringt eine interessante Neuheit:
Heinrich Lees „Der siebzigste Geburtstag ". Am Montag folgt
„Der Hochtourist". Wir wollen nochmals darauf aufmerksam
machen, daß die Billets zum Sormagastspiel von Montag aq
an der Kasse zu haben sind, und auch die bereits bestellten in
Empfang genommen werden können.

* Walhallatheater . Durch den außerordentlich regen Besuch
des Wjalhallatheaters hat sich die Direktion veranlaßt gesehen,
für Sonntag wieder zwei Vosttellungen zu geben. Zur Nachmit¬
tagsvorstellung , die zu ermäßigten Preisen stattfindet , werden
schon von heute ab Eintrittskarten verausgabt . In beiden
Vorstellungen tritt das gesummte Mnstlerpersonal auf . Für die
Kinder werden die dressirten Hunde eine ganz besondere An¬
ziehungskraft ausüben . Abends 8 Uhr beginnt die große Gala-

Jn diesem Augenblick macht sich auf einer der oberen Gale¬
rien eine Bewegung bemerkbar und als man nach' der Ursache
forscht, sieht man ein junges , schwarzäugiges Mädchen , die sich
leicht und geschmeidig wie eine Gazelle von Galerie zu Galerie,
von Loge zu Loge schwingt und plötzlich mit einem kühnen Satz
blitzschnell in die Arena hüpft. Sie stürzt sich auf den wüthenden
Stier , faßt ihn bei den Hörnern , sucht seinen Kopf nach der
Seite zu biegen und lenkt so den todtbringenden Stoß von ihrem
Geliebten ab.

Ein ohrenbetäubendes Beifallsgeschrei und Händellatschen
dröhnt durch die Arena . Hippargo benützt die günstige Gele¬
genheit und bohrt dem Stier seinen Degen ins Herz.

Als dies geschehen ist, nimmt Jsabella ohne Umstände Hip-
pargo 's Arm und geht mit ihm dem Ausgange zu. Draußen be¬
schwört sie ihn, doch heute von einem zweiten Auftreten Ab¬
stand zu nehmen, was er verspricht.

Beruhigt und freudigen Herzens begibt sich Jsabella wieder
nach ihrem Platz , um den Ausgang abzuwarten . Kaum hat sie
sich niedergelassen, als Hippargo zum zweitenmale in der Arena
erscheint. Stolz und siegesgewiß nimmt eri seinen Degen in die
Rechte und verbirgt ihn unter seinem malerisch drapirten Mantel.

Die Thür des Zwingers öffnet sich und ein zweiter Stier
tritt heraus . Er ist größer , wilder als der erste und schnauft
vor Wuth , als er in die Arena stürzt. Er scheint den Angriff
zu erwarten . Die Diestros dringen von allen Seiten auf ihn
ein und stoßen ihm die brennenden Raketen in den Nacken. Von
Schmerz, Flammen , Dampf und Getöse in Wuth und Ver-
zweiflung gesetzt, stürzt das Thier auf einen Reiter , wirft Roß
und Mann zu Boden und schlitzt mit seinen Hörnern dem Pferde
den Leib auf. Hippargo rüstet sich unterdessen zum Kampfe und
erwartet stolz lächelnd das wüthende Thier.

Der Stier schießt auf ihn zu, Hippargo stößt und springt
rasch zur Seite , aber der Stoß geht fehl und der Degen fällt
zur Erde . Er hat den Stier nur an der rechten Brustseite ge¬
streift . Mit dumpfen Gebrüll machte der Stier eine Wendung,
ergreift Hippargo mit seinen Hörnern und schleudert ihn unter
dem Entsetzensschrei der Menge weit über sich hinweg •-
Man bringt Hippargo tobt aus der Arena.

Auf einer der oberen Galerien sitzt ein junges , hübsches,
schwarzäugiges Mädchen, und weint, daß es einen Stein er-
barmen könnte-

Wiesbadener Gener al -Anzeigen _
Vorstellung, deren Schluß die märchenhafte Reise nach dem
Monde bildet. Da am 15. ds . das jetzige Künstlerensemble zum
letzten Male auftritt , können wir einen Besuch bestens empfeh¬
len.

* Walhallahauptrestaurant . Das seit dem 1. d. M . hier
engagirte Original Wiener Schrammelquartett _D 'Sievringer
erfreut sich allabendlich ■in den überfüllten Lokalitäten des po¬
pulärsten Vergnügungsetablissements Wiesbadens größter Be¬
liebtheit. Für Sonntag Vormittag ist wieder ab IV -/2 Ahr das
beliebte Frühschoppenkonzert angesetzt, und ab 8 Uhr Abendkon¬
zert des Schrammelquartetts.

* Bei de» Schrammel «. In der ersten Ausgabe haben
wir bereits mitgetheilt , daß sich das Origincfl -Schrammel-
Quartett ,,D ' Sievinger " im Walhalla -Hauptrestaurant eines
großen Zulaufs erfreut . Hierzu schreibt uns ferner ein Be¬
richterstatter : Woher der Name ,,D ' Sievinger " stammt ? Die
Künstler sind halt echte Wiener , sie stammen aus einem Vor¬
ort von Wim , aus Sievringen . Herr Direktor Ludwig Weigl,
der Meister der Violine , hat uns durch seine prächtigen Vor¬
träge schon oft erstellt . Die zweite Violine spielt Herr Pra¬
ger , während Herr Frühauf das Akkordeon spielt und der
Gesangshumorist Herr Muck die Contra -Guitarre schlägt. Das
Quartett mit seinen Oriainal -Jnstrumenten hat schon fast
alle größerm Städte besucht, so Berlin , Hamburg , Stettin,
Elberfeld und Leipzig , überall mit gleich großem Erfolg.
Durch die einschmeichelnden Melodien spielen sich die Künstln
in die Herzen der Zuhörer hinein und die humoristischen Ge.
sangsnummern reißen zum Beifall hin . Auch hier bei uns
hat es das „Schrammel -Quartett " bald erreicht , daß das Pu¬
blikum den Refrain mitsingt , tsie es in der Heimath der
„Schrammler " Sitte und Gebrauch ist . Unwillkürlich wird
man zum Mitsingen angereizt , wenn Herr Muck singt : „Nur
a Bier muß i han , sonst hau ' i ' alles zesamm " odw gar : „Mir
ist inei ' Weiberl gestorbn " während „Die Musik spielt " immer
wahre Lachsalven hervorruft . Und dabei diese Ausdauer!
Unverdrossen wird der riesige Applaus des Publikums durch
eine Zugabe acceptirt . Wer in angenehmer Weise einen Abend
umbrmgen will , dem sei der Besuch 'des Schrammel -Quartetts
in dem Walhalla -Restaurant warm empfohlen.

* Krankenhaus -Bibliothek. Wenn die trüben Herbsttage
und die langen Winterabende heranrücken, schätzt Jeder von
Neuem wieder den hohen Werth , den eine anregende Lektüre ge¬
währt . Dem einen ist es ein Bedürfnis , durch das Lesen eines
guten Buches seine Kenniniß zu erweitern , .vielen Anderen
bringt es nach des Tages Arbeit die verdiente Erholung und
gar manchem Gequälten hilft die Zerstreuung , die er dabei fin¬
det, über Schmerzen und Sorgen hinweg. Wohl denen, die
dann im Stande sind, nach solcher Lektüre greifen zu können.
Mögen sie in ihrem glücklichen Ueberfluß aber auch derer ge¬
denken, die das Geschick dadurch doppelt schwer getroffen hat,
daß es sie krank und arm hat werden lassen, und die, fern von
den Ihrigen und von dem freundlichen Zuspruch . der Familie,
im Krankenhause so manche einsame Stunde verbringen müssen.
Sollten nicht in vielen Haushaltungen gelesene Bücher und
Zeitschriften vorhanden sein, die daselbst keine Verwendung mehr
haben und nutzlos verstauben, während sie an richtiger Stelle
gar manchen Kranken erquicken könnten. Hoffentlich regen diese
Zeilen freundliche Geber dazu an , Bücher und Zeitschriften ern¬
sten und heiteren Inhaltes dem städtischen Krankenhause gütigst
zu überweisen, wo dankbare Leser in großer Zahl sich finden.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Gersfeld . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminu¬
tengespräch beträgt 1 JL

* Ueberseeische Weihnachtsvackete. Es empfiehlt sich, die
Weihnachtsvackete nach überseeischen Ländern , namentlich nach
den Vereinigten Staaten von Amerika , möglichst schon Anfang
November zur Post zu liefern , damit die rechtzeitige Aushändig¬
ung dieser Sendungen an die Empfänger gesichert ist.

* 'Ter Sängerchor -Wiesbaden veranstaltet Sonntag,
den 18. Oktober , Abends 8 Uhr , zur Feier seines 7. Stiftungs-
festes im Saale des Kath . Gesellenhauses , Dotzheimerstraße
24, ein Concert mit darauffolgendem Balle . Ein reichhaltiges
Programm , bestehend aus Chorvorträgen , Solis für Tenor
und Bariton und Quartette sichern den erscheinenden Gästen
einen genußreichen Abend . Für Unterhaltung auf dem the¬
atralischen Gebiete ist durch die Einstudstung eines äußerst
spannenden Schwankes „Des Doktors erste Sprechstunde " be-
stens gesorgt . Die vorzüglichen , bestens bekannten Kräfte
des Chores bürgen für eine gute Darstellung . Die Ballmusik
liegt in den bewährten Händen der 80er Kapelle.

' * Humoristische Unterhaltung . Auf die heute Sonntag , von
4 Uhr ab im Saale zur Germania , Platterstraße 100, stattfin-
dende Humorist. Unterhaltung mit Tanz (Mitw . : Hch. Lehmann,
Humorist und Fr . Schlegelmilch, Baritonistj sei nochmals auf¬
merksam gemacht.

* Radfahrer -Unfall. Gestern Abend gegen f47 Uhr wurde
ein Radfahrer in der Taunusstraße überfahren . Derselbe wollte
einer ihm entgegen kommenden Droschke answeichen, blieb aber
mit dem Rad in dem Geleise der Elektrischen hängen und kam zu
Fall . Ter Kutscher konnte die dadurch scheu gewordenen Pferde
nicht mehr zurückhalten, und so kam der Radler unter die Pferde.
Er wurde schwer verletzt nach feiner Wohnung transportirt.

* Gesperrt sind wegen Straßenarbeiten : die Viktoriastraße
vom der Lelsingstraße bis zu Ende , die Fritz -Reuterstraße von
der Lessingstraße bis zu Ende , die Martinstraße von der Lessins-
straße bis zur Augustastraße, die Lessingstraße von der Mainzer-
siraße bis zur Frankfurterstraße , die Herrnmühlgasse von der
Burgstraße bis zur Mühlgasse und die Schiersteinerstraße vom
Kaiser Friedrich-Ring bis zur Gemarkungsgrenze.

g. 683 - „rseigen. ^ , der Batterie des Feldartillerieregi¬
ments Nr . 63 in Mainz steht der Unteroffizier Franz Robert
Hoffmann.  Er trägt seit über 4 Jahren die Tressen , gilt bei
seinen Vorgesetzten für einen sehr tüchtigen Unteroffizier und es
wurde ihm deshalb auch von seinem Batteriechef das verant¬
wortlichste Amt des Futtermcisters anvertraut . Da kam im letz¬
ten Manöver ein Kanonier wegen eines Ohrenleidens ins La¬
zarett und meinte, das Leiden hänge wohl mit den Ohrfeigen
zusammen, die er von dem F-nttermeister im Stall bekommen
habe. Das war ein Jrrthum , aber mit den Ohrfeigen hatte es
seine Richtigkeit und als man nun der Sache auf den Grund
ging, entdeckte man, daß der so tüchtige Unteroffizier Hoffmann
seit Jahren seine sämmtlichen Untergebenen für jedes kleine
Vergehen im Dienst geohrfeigt hatte , gleichviel ob es entschuldbar
war oder nicht. Keiner der Leute hatte sich darüber beschwert,
sie dachten wohl, die Ohrfeigen gehörten zum Stalldienst , und
als einmal ein Kanonier nach Empfang einer Backpfeife höf¬
lich sagte: „Ich möchte den Herrn Futtermeister bitten, das
Schlagen zu unterlassen", bekam er noch eine zweite. Die Fälle
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kamen fast ausnahmslos im Stall vor , wo andere Vorgesetzte
nicht zugegen waren . Durch die eingeleitete Untersuchung wurde«
noch 23 Leute ermittelt , die von Hoffmann geschlagen wurden,
und da jede Ohrfeige, deren sich die Leute noch erinnerten , ein¬
zeln gezählt werden muß, so werden dem Hoffmann nicht we¬
niger als 693 Fälle von Mißhandlung zur Last gelegt. Davon
können jedoch 683 als minder schwere Fälle angesehen werden,
und nur in 10 Fällen erscheint eine härtere Strafe geboten.
Einmal hatte Hoffmann einen Kanonier schwer mit dem Bügel¬
riemen geschlagen, weil er sein Pferd am Sonntag nicht geputzt
hatte. Einen anderen schlug er mit dem dicken Ende der Fah¬
rerpeitsche, weil er .sei«- Putzzeug hatte im Stall stehen lassen;
einen dritten stieß er mit der Faust ins Gesicht, daß die Nase
blutete. Ein Kanonier Klein hatte im Herbst 1901 beim Schweis-
käMmen sich ungeschickt angestellt , so daß dem Pferde ziemlich
viel Haare ausgingen . Da sagte der Unteroffizier : „Ich will Dir
zeigen, wie das thut " , fuhr ihm ins Haar und riß ihm ein Bü¬
schel Haare aus . Den Kanonier Grebe schlug er mit der Halsteü-
kette über den Rücken, weil ihm das Loskoppeln eines Pferdes
nicht gleich gelang. Die Zahl der von Hoffmann empfangenen
Ohrfeigen berechnet Grebe auf 50. Außerdem ließ ihn der Un¬
teroffizier einmal mit zwei "Blecheimern am ansgestreckten Arm
drei Minuten lang in der Kniebeuge verharren , eine Quälerei,
wozu gar keine Veranlassung vorlag , wie der Verhandlnngs-
führer bei der Verkündigung des Urtheils betonte. Das Kriegs¬
gericht der 21. Division in Frankfurt erkannte aus iusgesammt
9 Monat Gesangniß,  sah jedoch von einer Aberkennung
der Tressen ab, denn der Angeklagte habe nach der Beweis¬
aufnahme nur im Uebereifer des Dienstes gehandelt, sein Be¬
weggrund sei kein ehrenrühriger gewesen, und das Gericht wolle
ihm die Möglichkeit besseren Fortkommens nicht abschneiden. Der
Angeklagte, der von Rechtsanwalt Dr . Pagenstecher aus Mainz
vertreten wurde, war in der Hauptsache geständig, und verzich¬
tete auf Berufung.

* Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden . Am Mon¬
tag, 12. dieses Monats wird die hiesige Filiale der Mitteldeut¬
schen Creditbank ihre alten unzulänglich gewordenen Geschäfts¬
räume verlassen und ihren Neubau Friedrichstraße 6 beziehen.
Das neue Geschäftshaus der Mitteldeutschen Creditbank Filiale
.Wiesbaden wurde nach Plänen des Herrn Architekten Hermann
Ritter,  Direktor der Firma Ph . Holzmann u. Cie. G. m. b.
Hk in Frankfurt a . M -, erbaut und unter Oberleitung genann¬
ter Firma ausgesührt . Die lokale Bauleitung und Bauausführ¬
ung lag in den Händen des Herrn Architekten Wilhelm Bons
hier . Die neuen Geschäftsräume der Bank liegen im Erdge¬
schoß und schließen sich direkt an die Schalterhalle an, welche mit
der Straße auf gleicher Höhe liegt . In unmittelbarem Zusam¬
menhang mit diesen Erdgeschoßräumen stehen die Gewölbean¬
lagen im Untergeschoß, welche unter anderem eine Safes -Ein¬
richtung mit annähernd fünfhundert unter dem eigenen Ver¬
schluß der Miether stehende Fächer enthalten . Auf die Ausbild¬
ung der Gewölbe wurde naturgemäß ganz besonderer Werth ge-
legt. Sie sind mit den neuesten Sicherheitsvorrichtungen ver¬
sehen. Das Gewölbemauerwerk ist mit Stahlschienen armirt,
nach innen gepanzert und allseitig von einem Controllgapg um¬
geben. Eine Ventilationscmlage , bestehend Ms einer besonderen
Heizung und einem elektrisch getriebenen Ventilator , dient dazu,
die Gewölberäume im Sommer und Winter mit frischer Luft zu
versehen. Die gesammten Tresoranlagen sowie die damit verbun¬
dene Ventilationseinrichtung und die Centralheizung sind von
der Maschinenfabrik Wiesbaden G . m. b. H. vorm. W. Philip,
pi ü. C. Kalkbrenner , die elektrische Installation von der Firma
Elektrizitäts -Akt.-̂Ges. vorm . W . Lahmeyer u. Co., die Be¬
leuchtungskörper von der Elektrizitäts -Akt.^Ges. vorm. C. Büch¬
ner , sämmtlich hier , geliefert , wie überhaupt alle Banarbeiten
von Wiesbadener Firmen ausgeführt worden sind. Die oberen
Stockwerke sind zu herrschaftlichen Wohnungen hergerichtet, mit
besonderem Eingang versehen und überhaupt vollständig getrennt
von dem Bankbetriebe angeordnet . Die Fassade ist massiv in Hel¬
lem Pfälzer Sandstein erbaut und wie auch alle Jnnenräume
im Stll Louis 16. gehalten.

* Der Club „Edelweiß " unternimmt morgen Sonntag , den
11. Ostober (bei jeder Witterung ) einen großen Familienausflng
nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Die beliebten Humoristen
und Duettisten des Vereins , werden den Gästen diesmal mit
einem ganz neuen Programm genußreiche Stunden bereiten.

* Familienausflug des Gesangvereins Wiesbadener Man-
nerstub . Heute, Sonntag unternimmt der „Männerklub " seinen
beliebten Herbstausflug nach Rambach zu seinem langjährigen
Mitgliede Herrn Christ , zur W«ldlust und hofft recht zahlreiche
Betheiligung seiner Mitglieder und ihrer Angehörigen. Das Lo¬
kal liegt 10 Minuten von der Endstation der elektr. Bahn in
Sonnenberg . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. Für
Unterhaltungen aller Art ist gesorgt.

* Auf das Stiftungsfest des Kath . Kaufm. Vereins Wiesba¬
den, welches heute Sonntag , Abends 8 Uhr im Festsaale des
Kath. Gesellenvereins , Dotzheimerstr . 24 stattfindet, sei noch ein¬
mal aufmerksam gemacht. Es sei speciell erwähnt , daß die Abend¬
unterhaltung pünktlich ihren Anfang nimmt , damit das reichhal-
tige Programm stühzeitig erledigt und somit der Ball beginnen
kann. Die Ballleitung liegt in den bewährten Händen des Herrn
Turn - und Tanzlehrers Fr . Heidecker.

*Jm Nachmittagsgottesdienst (5 Uhr) in der Marktkirche
wird heute, Sonntag , Herr Pfr . Schweißer  vom Diakonis-
seio-Haus in Bukarest , das sich zur Aufgabe macht, Schwestern
für Lehrthätigkeit , Kranken- und Gemeindepflege zum Dienst in
den deutschen evangelischen Gemeinden Rumäniens und der un¬
teren Dvnau auszubilden , über „Evangelium und Diakonie in
der Südost -Diaspora Europas " sprechen, worauf wir hiermit
unsere Leser 'aufmerksam machen.

* Rkethodistengemeinde. Der Jugendbund der Methodisten¬
gemeinde hier feiert Sonntag , den 11. Oktober sein 5. Jahresfest.
Vormittags findet im Saale Friedrichstraße 36 der Festgottes¬
dienst statt. Nachmittags wechseln Gesangsvorträge , Deklamatio¬
nen und Ansprachen mit einander ab. Abends 8 Uhr bildet eine
Nachfeie nit Thevabend den Schluß.

* Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2. Der Evange¬
list Vetter  hält vom 10.—15. Oktober, Nachm, von 4 Uhr und
Abends halb 9 Uhr Vorträge im großen Saal , zu welchen Je¬
dermann steundlichst eingeladen ist. Der Eintritt ist frei. Thema:
Helle Gründe für denkende Menschen.

blfteraffir.
# „Die Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein erprobtes

lutreinignngsverfahren ". (0.60). Von Dr . med. St . Paczkows-
. (Leipzig, Edmund Demme .) Wie Hämorrhoiden entstehen,
ahntet und beseitigt werden können, darüber gibt die' Bro-
jitre in klarer, kurzer Weise Aufschluß.

# Wiesbadener Gcsellsckmft für bildende Kunst. D,e hol-
ndische Ausstellung im 'Rachhause wird auch am Sonntag
achmittag von 3- 6 Uhr geöffnet sein. Der Maler Hardt-Rib-
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ftellung am Cröffmntß&noxgttt. Der Vorstand der Gesellschaft
hat den Aussatz von Julius Meier-Groefe über van Gogls im
Rathhrmssaale niedergelegt, damit sich Kunstfreunde bequem da¬
rüber unterrichiem können, wie einer der angesehensten europäi¬
schen Kenner van Gogls einschätzt, wenn auch der Vorstand in
diesem Falle nicht in der Lage ist, der glänzend geschriebenen
Studie zu seiner eigenen zu machen.

Stettin, . 10. Oktober. Der Bauunternehmer Carl Wiener
tödtete  seine Geliebte mit drei Redolverschüssen und erschoß
frch dann selbst.

Brüssel , 10. Oktober. Die hiesige Polizei verhaftete
gestern drei Personen , welche Werthpapiere zu verkaufen such¬
ten. Die Untersuchung ergab, daß dieselben aus einem vor Kur¬
zem in Italien verübten Diebstahl Zerrühren , bei welchem 3%
Millionen Francs in Staatspapieren gestohlen wurden . Bei der
Verhaftung wurden Werthpapiere für 30,0*00 Frcs . vorgefunden

. und beschlagnahmt. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
mistalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich io

) -p,'  Wiesbaden . (

Auszug ans dem Civtlstanys - Registec Ser « t,0t rvres-
^ bade» vom itZ Oktober 1983.

^ 'Geboren : Am 3. Oftober dem Taglöhner Peter Rückert e.
,.©• Ludwig Wfted. — Am 5. Oftober dem Echlossergehülfen
Karl Heinrich e. S . Karl . — Am 29. September dem Kellner
Heinrich Ochs e. S . Kurt Friedrich . — Am 2. Oktober dem Ar¬
chitekten Reinhard Hildner Zwillingstöchter N . Frieda Auguste
und Anna Johannette . — Am 6. Oftober dem LandeLbankbuch»
Halter Otto Wenzel e. S . Wilhelm Ludwig Eduard Karl Otto.
— Am 3. Oktober dem Kaufmann Gottfried Hambuchen e. S.
Albert . — Am 4. Oftober dem Hotclportier Adolf Wolf e. S.
Adolf Ernst . — Am 4. Oktober dem Lacklrergehülfen Alois
Trodt e. S . Emil Rudolf . — Am 6. Oktober dem Kutscher Jo¬
hann Menn e. T . Elise Charlotte . — Am 5. Oktober dem Tag¬
löhner Mbert Zeimew e. T . Katharine Pauline . — Am 4. Oft.
dem Masseur Jakob Michel e. T . — Am 7. Oktober dem Tape¬
zieremeister Heinrich Balling e. S . Alfred. — Am 5. Oktober
dem Zimmermann Friedrich Bork e. T . Luise Margarethe.

Allsgeboten: Gasthofbesitzer Hermann Adolf Müller zu
Waldsriede Gemeinde Seesbach , mit Anna Marie Hermine
Borlop zu Hessen. — Taglöhner Hermann Gersbach hier, mit
Anna Schmidt hier . — Metzgergehülfe Jakob Spies hier, mit
Karoline Fuld hier . — Dreher Giistav Albert Friedrich zu
Mainz , mit Anna Maria Werner hier . — Schauspieler Rudolf
Michael Klein zu Hannover , mit Anna Johanna Klara Mansch
daselbst.

Verehelicht : Lehrer Karl Haug zu Ober -Schwandorf , mit
Lina Travers hier . — Schutzmann Reinhold Otto hier, mit
Helene Schleim hier . — Herrnschneidergehülfe Oskar Seltmann
hier , mit Helene Ott hier. — Verwitweter Immobilien - und
Hypothekenagent Philipp Renz hier , mit Luise Thon hier . —
Schuhmacher Konard Machhäi hier , mit Maria Seelig hier. —
Metallgießer Heinrich Dreyfürst hier , mit Susanne Renzel hier.
— Kgl. Regierungsrath Ernst von Unruh zu Merseburg , mit
Johanna von Haugwitz hier . — Schreinergehülfe Ernst Hoppe
hier, mit Klara Kling hier. — Kellner Theodor Siegler hier,
mit Elisabeth Ortel hier . — Rechtsanwalt Dr . jur . Alfred Is¬
rael zu Haneburg, mit Lucie Ca'hn hier . — Steinhauergehülfe
Ernst Thiele hier , mit Elisabeth Gruber hier . — Schlosserge-
hülfe Johann Bodensteiner hier , mit Anna Psaff hier . — Che¬
miker Dr . philos. Luiz da Bocha-Schmidt zu Tostedt , mit Char¬
lotte Fresenius hier . — Amtsgerichts -Kanzleigehülse August
Adelberger hier, Mttwer , mit Johannette Schmidt hier . —
Metzger Friedrich Burk hier , mit Karoline Storz hier . —
Spengler - und Jnstallateurgehülfe Friedrich Gonnermann hier,
mit Margarethe Tanker hier . — Bahnarbeiter Andreas Albert
in Castel, mit Sabine Reinwand hier . — Schmiedgehülfe Gu¬
stav Briest hier, mit. Marie Ellmann hier . — Hernschneiderge-
hülfe Georg Lang hier , mit Karoline Debus hier. — Kutscher
Johannes Hinkel hier , mit Hulda Bartholmeß hier. — Schrei-
nergehülse Johann Webervals hier , mit Katharina Mernberger
hier. — Montmr Karl Schneider hier , mit Marie Klas hier.
— Metzgergehülse August Ritter hier , mit Karoline Fehlen hier.
— Glasergehülfe Robert Weidenbusch hier , mit Luise Preß hier.
— Metallgießer Ludwig Konrad hier,, mit Elisabeth Reppert
hier. — Lackirergehülfe Wilhelm Back hier , mit Karoline Tresch
hier. — Dekorationsmalergehülse Ferdinand Thumm hier , mit
Marie Karst hier . — Bezirksfeldwebel Heinrich Adam August
Spies zu Frankfurt a. Ai ., mit Johanna Karolina Babette
Staab hier . — Küfer Lorenz Dilgert hier , mit Margaretbe
Wielpütz hier . — Kaufmann Josef Klein hier , mit Lina Busch
hier. — Kellner August Thamerus hier , mit Gertrud Neundör¬
fer hier . — Zimmergeselle Willy Berges hier , mit Josefa
Schreyer hier.

Gestorben : Am 8. Oktober Maria , T . de^ Taglöhners Ge¬
org Siegfried , 5 M . — Am 8. Oftober der Privatier Johann
Schlepper, 81 I . — Am 9. Oktober Johanna , T . d. Wncher-
gehülfen Wilhelm Schwarz , 1 I . — Am 9. Oktober der Ober¬
telegraphenassistent Richard Metzner , 59 I . — Am 8. Oftober
der Lehrer Leopold Blum aus Holzhausen ü. Aar , 59 I . —
Am 9. ’ Oktober Karoline geb. Laux, Ehefrau des Katasterin-
fpeftors Steuerraths Julius Haffner , 46 I . — Am 9. Oftober
Karl , S . d. Jnstallateurgehülfen Johann Frank , 11 Tg.

Cal- nMnmt
- ^ -

(7  Jt , "t s „ best bekannt durch tadel-'
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Arbeit, richtige dem Körper
anpass. Form,'angenehmendruckfreien Sitz. 0 nr
Pa. Sayettwblie, fein,oder mitteldick St. Mk. —
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Carl Claes Versandabtheiiung, Wiesbaden.
Itlustrirte Preisliste frei. Nichtgeeignetes nehme zurück .,

Schau spiele.
Äiouktig , den 12 Oktober 1003 . '

8. Vorstellung. 216. Vorstellung. Abonnement B.
D i e Fledermaus.

Operette in drei Akten. Munk von Ich . Strauß.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

R gie: Herr von Sachs.
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Director .
Prinz Orlofsk» . . . .
Alfred, sein,Gesangslehrer . ,
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache .
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Meluni,
Felicita,
©ibi.
Minni
Faustine

nt,
stine, I

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger
Herr 'Kalcher.
Frl . Toppcldauer.
Herr Klarmüller.
Herr Enqelniann.
Herr Schuh.
Frl . Triebel.
Herr Rohrmann.
Herr St .ihlfeld.
Herr Spieß.
Herr Zollin.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Cordes.
, Miller.
„ Ralaiezak.
„ Schneider.

Frau Diatnn.
Frl. Koller.

Masken, Herren und Dainen, Ledienle.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

Die Thürcn bleiben während der Ouveriurc geschlossen.
'Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Dienstag , den 13 . Oktober 1903
2. Vorstellung. 217. Vorstellung. Abonnement G.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen

von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Ansang 7 Uhr. — Gemöhnllche Preise.

40.

Meside ^ z - TheaSEV.
Direct,on: Dr. vhil. H. Naucb.

Montag , den 12 . Oktober 1903.
ents-Vorstellliiig Aoonnements Billets gültig.

Zum 18 Male:
Der Hochtourist.
L Akten von Curt Kraatz und Max Real.

Friedrich
Gesetz

Johanna, seme Frau

Lore? ) 'b« Töchter

Scene aeietzt vor
ins , Direkior euier Akiien-

August Mertens, Schwager von Mylius
Dr Carl Mertens, sein Sollt
v. Sluckwitz
Hans Lindenberg, Schriftsteller
Dr. Würmchen, Redakteur .
Der alte Rainrbaler
Sepp, sein Solm
Regerl, seine Pflegetochter .
Hirtenbilb . . . .
Amanda Dinuar
Der Photograph .
Bendici, Diener ) . .
Minna, Dienstmädchen) ^ ^

Herren, Dieilstmäiiiier, Touristen,
Der 1. ii. 2. Akt (Dielen in Berlin, der 2. im Gcowge.

Anfang 7 Uhr. — End- „ad) 9'/4 Uhr.

Dr. H. Rauch.

Gustav Schnitze.
Clara Kraule.
Clairc Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan , Otto
Arthur Roberts.
Hans Wilbelmy.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenschert.
Maxi Dora.
Wally Wagner.
Hernlanii Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agtc.

Dienstag , den 13 . Oktober 1903.
41. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billetr gültig.

t * tt H i,
(Loate - i

Schwank t Akten von Pierre Webe--. ' Deutsch von Max Schoenaus

Lei eintrelendsm Bedarf empfehle ich:

Jagdwesten, braun gestrickt, von Mk. 1.20
an

Arbeitswämmse , srauMt.er2.5böaät vo °’
baumwollbiber, von

Mk. 1.— auArbeiterhemden,
Unterjacken, Unterhosen, Tricoihemden

von 45 Pf. 0.95 Pf. 9ö Pf, an

Socken Mannssfrümpfe
von 20 Pf. 95 Pf. an

bis zu den besten Qualitäten
ln bekannter Güte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck, 9 Mahlgasse 9,
Strumprwaren u . Trikotagen.

G»gr. 1873. 8077

Bettfederu, Daunen,
fertige Betten

kauft man am besten im

Wiesbadrrrer KettfeSern!;aus,
Mauergasse IS.

Hk-inzises Spezialgeschäft am Platze,
rlnerk'innt streng reelle und gute Bezugsquelle.

Kraue Federn 50, 90, 1.95, 1.60, 2.— Mk. per Pfund.
Weiße Federn 2.25, 2 75, 3.—, 3 50, 4.25 Mk. per Pfund.
Daunen 2 75—6 Mk. Garant neue gereinigte Waare.
Fertige Kissen 1.40, 2 —, 8.50, 4.50, 5.—, 5.50 Mk.
Deckbetten 6.50, 8.50, 11.50, 12— , u .- , 15.- , 17.- Mk.

Garantirt neue Waare
Barchent , Federleinen , Kapok, Matratzendrelle , Rost.

haare billigst und gut. 7268
Man bittet ans Nr . 15 zu achten.

Gm Kiuderfrerrnd.
Es gibt immer noch Eltern̂ die es für richtig halten,

ihren Kindern erhitzende, aufregende Getränke zu geben(wie
Kaffee/ Thee u. s. w.). Solche Getränke tragen nach ärzt¬
licher Ansicht nicht nur eine Gefahr für das körperliche und
geistige Wohl der noch in der Entwickelung begriffenen
kleinen Wesen in sich, sondern sie sind anch von nachtheiligster
Wirkung auf das Ausfthen der jugendlichen Gesichter und
Gestalten. Es kann daher nic&t oft genug gesagt werden,
daß wir in Kathreiners Malzkaffee ein vollkommenes,
in jeder Hinsicht einwandfreies Kindergetränk  besitzen,
das durch seine Milde und Wohlbekömmlichkeit
den günstigsten Einfluß auf die Gesundheit und die Ent¬
wicklung des kindlichen Organismus ausübt, deshalb auch
von den Aerzten empfohlen wird. 38/171

Kathreiners Malzkaffee, der für die Kinder am besten
in Milch gekocht wird, ist überaus wohlschmeckend und wird
von den Kindern dauernd  gern genommen, während reine
Milch oft bald widersteht und in vielen Fällen überhaupr
nicht gut vertragen wird.

faic ! Modern!
Damen -Jacketts u. Kleider -Stoffe
liir die Winter -Saison sind eingetroffen. 777.

77t» .f . J tl ii : a ii n,
Welt - Credift - Haufi

Kleine Anzahlung.  Bärenstrassa 4 , 1,

Bekanntmachung.
• Die in der ehemal. Fenerwehr -Remise -Eingang
vom Marktplatz — lagernden nnd nicht mehr zu ver¬
wendenden alten Thüren, Fenster und Fensterrollläden pp.
sollen am Donnerstag , de» IS . Oktober d. Js -,
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1903.

S t̂adtbauamt,
869 Bureau für rsebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
Volksbadpanstalten betreffend.

Vom I. Oktober ab werden die 3 städtische»
Volksbäver an Vsochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertage « von l >/8 bis 2 '/i Uhr
Nachmittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —'/2‘& Uhr , Nachmittags von 2 '/i—S 1/2 Uhr.
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 - 1'/» Uhr,
Nachmittags von 2Vz—8 Uhr . Au Samstagen nnd Tagen
Vor Feiertagen sind die Bäder stets bis S Uhr Abends
und auch von V/ 2—2 1/2 Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um AK Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
l 1/»—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Montag , den l » . Oltober er. und eventuell die

olgenden Tage, Vormittags L» Uhr und Nachmittags
a,,fangend , werden im Leihhanse Neugasse 0a

(Eingang Schulgasie), die dem städtischen öeihhauie bi# ätiut
15. September 180 » einschliesttich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold/ Silber Kupfer
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert. ' '
gjrM öum 1«>. Oftobcr er . können die verfallenen
Pfänder von Vornnttags 8—12 Uhr und Nachmittags von
£ - 6 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8- 12 und
Nachmittags von 2 6 Uhr die Pfandscheine über Metalle
und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
umgeschrieben werden.

**" 16 m,i  if ‘ *• «

Wiesbaden, den 3. Oktober 1903.
LeihhauS -DePutatio »,



Herren - Anzüge
in modernsten Mnstern und riesiger

Auswahl.

Herren -Faietots
in Eskimo, englischen Stoffen etc.,

von tadellosem Schnitt.

Famen -Jackets
chic und modern, vom einfachsten

bis zum elegantesten Genre.

Famen - Wäsche
sowie ganze Wäsche -Ausstattungen

in gediegener Ausführ >ng.

Kleiderstoffe
in neuesten Farben und Dessins.

Teppiche .Ui Portieren
Gardinen, Tischdecken und Bett¬

bezüge.

Möbel
Ausstattungen in jeder Preislage.

Betten
Federn, Matratzen , u . Sprungrahmen

in Ia . Qualität.

J.Jttmann
Ausstattungs -Magazin,
irensti *. 4 , l,2.u.3Etage

l». 3«frg«n<

Tb
Tb Margen

Montag , den 12 . d. Mts - und folgende Tage,
jedesmal Vormittags und Nachmittags 21/z  Uhr be¬
ginnend,

Fortsetzung
der

Teppich-2C.Versteigerung
im Gartensaale des

„Hotel Kogel",
Rheinstrahe 27 , hier,

aus den Bestanden der Firma SSustav Schupp
Nachfolge !» (Inhaber Alfred Sigle) Taunusstraße 39,
wegen

vollständiger Geschäfts-Aufgabe.
Es sind noch sämmtliche Waaren-Gattungeu am Lager.

8880

Wilhelm Kaster,
Taxator und beeidigter Auctionator-

C'leouorenstratze S I._
Dienstag, den 13., Freitag, den 16., Dienstag, den 20., Donnerstag,

den 22. und Freitag, den 23.  1 . MtS., jedesmal Nachmittags3 Uhr,
werden in dem VersteiaeiungSlokale Bleichstraße1 verschieden« Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1903.
Die BollziehungSbeamten; 8881

Heil, Steigerwald , Schramm, Braun «. Burgheim

Männer-Athleten-Verein.
Sonntag , den 11. Oktober , von Nachmittags

4 Uhr ab, feiern wir in der Turnhalle, Platterstr., unser

VIII. Stiftungsfest,
verbunden mit

Unterhaltung »« TANZ.
Freunden, Gönner und Sportgenoffen ladet ergebenst ein

8838_ Der Vorstand
Wa » beginnen wir mit

unserer Tochter ? ?
Durch Besuch uns . Hausmädchensohulf

bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg . als
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Di ( ^ .btheilung F öbelschule bildet KinderfrL
I ., H.Kias8e und Kinderpüegerinnen aus , die
Abth. Koohsohule bietet Gelegenh . zurErlemj .̂
der feinen u . bürgerl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Beruf sköchin.
Kursus 2—6 Monat . Prosp . grat . u . frco.
Jede Schül . erh . wiederh . Slellg ., ebenso
jede Stellesuch . Beste Quelle für weibL •>
Personal . Ersa Grauenhorst Vorsteherin,

- Berlin, Wllhelmetr. 10.

Bericht •
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnissezu

Wiesbaden vom 3. bis einschließlich9. Oktober 1903.
H. Pr . N.Pr.

I. Fruchtmarkt . A4 A4
Weizen per 100 Sil. - -
Roggen „ „ „-
Gerste „ „ „ — — -
Hafer _ „ , 1b40 13 60
Stroh „ . „ 4 — 4 —
Hm . . . 760 7-

II , Vi eh ni arkt.
Ochsen1. Q. 50 Sgr. 75 — 70 —

. „ 70 - 68-II.
Siihe I. „ „ „ 70 - 66-

„ , , „ 66 — 60 -
Schwetne p. Sg. 118 1 10
Kälber „ „ 180 140
Hämmel „ „ 132 120

III . Vict n ali enm arkt.
Butter P. Sgr. 240
Eier p. 25 St . 2 —
Handkäse „ 100 „

2 20
175
4 —
4 —
5 50

7-
Fabrikkäse„ 100 „ 6 —
Eßkartoff. pr. 100 Sgr. 6 —
Neue Sartoff. p. Sgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 10 — 10
Zwiebeln p. 50 Sgr. 3 — 3 —
Blumenkohl p. St . — 25 — 20
Sopfsalat , „ — 5 — 4
Gurken „ „ -
Spargeln p. Sgr. -
Grüne Bohnen„ „ — 40 — 36
Grüne Erbsen „ „ --
Wirsing „ „ — 10 — 8
Weißkraut „ „ — 8 — 6
Weißkraut p. 50 Sgr. -
Nothkraut
Gelbe Nüben „
Neue gelbe Nüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.

p-

p. Sgr. - 8 — 6
— 8 — 7

- 8 - 7
—12 — 10

-14 - 12
, — 30 — 20

p. Et . — 4 — 3
. „ -10 - 8

P. Sgr. -

Kohlrabi
Grün-Kohl
Nönnsch-Sohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„ „ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ — — -
Stachelbeeren„ „ - —
Preiselbeeren „ „ — -
Johannisbeer. „ „ -

Wiesbaden, 9. Oktober 1903.

H.Pr. N.Pr.
Ai A 4
—50 —40
-50 - 20
—50 — 2Q
-40 — 25

Trauben p. S
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien „ -
Eine Gaur 7 — 6 —
Eine Ente 3 50 3 —
Eine Taube — 65 — 60
Ein Hahn -M „ 170 130
Ein Huhn -v - 2 50 2 —
Ein Feldhuhn 1 70 1 —
Ein Hase 4 60 4 —
Aal p. Sgr 3 20 2 40
Hecht „ , 3 20 2 40
Backfische „ „ - 80 - 50

IV . Brob  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. —15 —13
„ p. Laib —53 —43

Nundbrod p.0„ Sgr. —13 —13
„ p. Laib - 45 - 45

Weißbrod:
». 1 Wasserweck -3 — 3
b. 1 Milchbrödchen -3 - 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Sg. 3150 28—
No. I „ 100 „ 27 - 26-
No. II „ 100 „ 25- 24-

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Sg. 24- 24-
No. I „ 100 „ 21 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Sgr. 152
Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solperflcisch „ »
Schinken „ »
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierenfett „ ,
Schwartcnmagen(sr.)„

„ (geräuch.) »
Bratwurst p. »

leischwurst

140
144
180
190
170
140
180
180
2 -
184
160

144
132
136
160
160
120
120
160
160
184
180
150

1- 80
2 - 160
2 — 180
180 160
160 140

eder.u.Blutwurstfr., —36 —90
geräuch. „ 2— 180
Stadt. Accrse-Amt.
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Symphonie - H€osrazer*t
des

atSdti s eben Kur #*r eheste r a
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstoer.

Montag, den 12. Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

des

Bücklinge, Sprotten,
Flundern , Aale , Lachs

täglich frisch eintreffend bei 8014

J. C. Keiper,
Telefon 114. 52 Kirchgaffe 62.

PROGRAMM.
1 Zweite Ballet-Saite . . . . . Gluck-Mottl.

I . Marsch aus „Alceste“.
Menuette aus „Iphigenie in Aulis.

II . Grazioso aus „Paris und Helena'
III . Sklaventanz aus . Iphigenie in Aulis.

2. Symphonie in C-dur . . . . . Franz Schubert.
I . Andante-Allegro ma non troppo.

II Andante con _oto.
III . Scherzo : .‘Uiegro vivace.
IV. Finale : Allegro \ ivac\

3. Ouvertüre Nr. 3 zu „Lau ore* . . . Beethoven.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer etc.
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige) lind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
iwiachenpauaen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Triumph -Marsch
2. Vorspiel zu „Melusine“
3. Aquarellen , Walzer
4. Ständchen , Lied .
5. Danse macabre, Poeme symphonique
6. Berxeuse für Violoncell und Harfe .
7. Fantasie aus .Romeo und Julie“
8. Cort6ge ue Bacchus aus der Sylvia-Suite

Wiepreeht.
Grammann.
Jos . Strauss.
Frz .Schubert
Saint -Saens.
B. Godard.
Gounod.
Delibes.

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liisinec
Nachm. 4 Uhr:

1. Festmarsch . ' . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Der Alchymist“ . . , . Spohr.
3. „Bened .ctus, aus op. 5 . Mackonzie.
4. Klingsors Zaubergarten und die Blumenmädchen

aus „Parsifal “ . . . . . Wagner.
5. Ouvertüre zu „l>ie verkaufte Braut “ . . . Smetana.
6. Chanson de jeune fille . Dupont.

Solo-Violine: Hr . Konzertmeister Irmer.
7. Konzert -Walzer . . . . . . . Durand.
8. Der Carnevai von Pest , IX . Ungar, Rhapsodie Liszt.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Maritana“ . Wallace.
2. Rigandon aus „Uardanus “ . Rameau.
3. Wellen und Wogen, Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Scherzo ans „Eiu Sommernachtstraum * . , Mendelssohn.
6. Fest -Ouvertüre in A-dur . Klughardt.
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett

op 11 . Tschaikowsky
7. Fantasie aus „Die Favoritin “ . . . . Donizetti.
8. Soldatenblut , Marsch . F. v. Blon.

ÄMls -MeMIW.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte » Con-

eursverwalters versteigere ich am
Mittwoch , den 14 . Oktober er ., und

folgende Tage
jeweils Morgens S '/s nnd Nachmittags Ä1/* Uhr
beginnend , in meinem Versteigenrngssaale

7 Schwalbacherstraße7
die zur Coneursmafse des Kaufmanns Conrad
Becker , Inhaber der Firma E. L. Spacht & Co. ge¬
hörigen Waarenbestände, als:

Tapisserie - und Knrzwaaren aller Art als
Stickereien, Kissen, Decken, Läufer, Borden, Bänder
Spitzen. Quasten, Franzen, Stoff- und Plüschreste,
große Parthie versch. Wolle, Seide und Garne, Web-
und Stickrahmen, Stickerei- Musterbücher, Bilder¬
und Photographierahmen, Mappen, Papierkörbe, Zei¬
tungsständer Hocker, Theetische, Rocvcotischchenund
noch vieles Andere mehr, sowie versch. Laden-Einrich»
tungsgegenstünde

meistbietend gegen Baarzahlung.
WM" Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

Auktion

Wilhelm Ufellfrich,
8879

Auktionator nnd Taxator.
Schwalbacherstraße 7.fclMiaMtberiialiiw

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich vom 1 . October ab
die Lokaliiälen

. „Zum Jägerhaus"
Schierstcinerstr . « 2

Kmn / übernommen habe.
BMK Gleichzeitigbringe ich meinen Saal den ge-

ehrten Vereinen und Gesellschaften zur Abhaltung
von Fcstlichteilen in empschlende Erinnerung.

«egetdahu uo» rinige Abende frei.
8835 Hochachtungsvoll

«Lilhelm Karst.

Die Berufswahl im Staatsdienst,
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in säuimtlichen Zweigen des
Reichs- und- Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A D r e g e r,
7. Auflage. Geheftet 3,60 Mk.; gebunden 4,50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr. E. W i 11e b a I d. 8. Auflage. 8 M.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)
Vorträge , Spiele. Halbjährlich 2 M. Probeheft , 8 Stück

enthaltend , 40 Pf . 450
C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.
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A . Haenchen & Co . ,
flfloritzstrasse IO — WIESBADEN. — Telephon 2664

empfehlen ihr grosses Lager in

Beleuchtungskörpern für Gas und elektr. Licht
iu nor Orginal -Fabrikpreisen . ,

MM Gaskocher , Bade -Eiur iclat ungcsa und Closets
zu allerbilligsten Preisen.

Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen im Anschluss an das Städtisohe Elektrizitäts -Werk,
sowie G ŝ- und Wasseranlagen jsder Art. 8791

i iiiiriiiei—rfitrriiiaiiittrit

Willi . Henker,
Regenschirme

Stock- und Schirmfabrik,
Faulbrunneustratze 6.

( Nur eigenes Fabrikat!Musterauswahl!

^ Aeutzerste feste Preise!^ Uev erziehen ! Reparaturen!
Beachten Sie meine roll »« » Schaukasten ! "WO 8208

H

Tncb-flaodlang...Dch.LugenltQhl
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 2053

Karl Waldschmidt,
Tel. 2975. Dotzheimerstrasze 38 Tel. 297°

Sptdalgesehalt in Oefen und Herden.
Irische Oefen

Amerikaner Oese»
Reg .-Oefen , vernick. u. schwarz

Petrol .-Heizöfen
Gasheizöfen.
Moderne

Kaskamlns— Heizkörperverkleidungen,
I Transportable Kochherde und KessolSfen.

Prompte und billige Bedienung. 8186

Mitteldeutsche Creditbank , Filiale Wiesbaden.
Wir haben unsere Bureaux nach unserem Neubau

verlegt.

6 Friedrichsfrasse 6
(von der Wilhelmstrasse aus drittes Haus links)

Indem wir unsere Dienste für die Ausführung aller bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfehlen , machen wir besonders auf unsere

Tresoranlagen mit Safes-Einrichtung
aufmerksam, zu deren Besichtigung wir höfl. einladen. 8787

. . . . . . , . .
Meiner wcrthen Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie meiner

wcrihen Nachbarschaft zur gefälligen Kenntniß, daß ich meine

'SU-u,Mööel-Achreimim
verbunden mit

Sargmagazin,
von RSmerberg6 nach 66 verlegt habe

Einem hochverehrten Publikum halte ich mich in allen in meinem
Fach vorkommenden Arbeiten besten« empfohlen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Weyer,
Sargmagazin , Bau - und Möbet -Lchrcinerei,

2768_ __ M orit, strafte Ott.
Telephon 2578. Schwalbacherstraße 24. Telephon 2578

Prima Pft ircflfifdj
nur prima Qu tität empfiehlt
Neue Pferdemetzgerei 8888

und Speisehaus,
kleine Schwalbachrrstrafte 8.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 30 „

Rumsteak „ „ 40 „

MackemWe Zusdineille-Kdiule
von Frau EraucvschslU, Moritzstr. 44, t

Unterricht in Maaßnebmen, Mufierzeichnen, Zulchneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül -Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmusternach Maaß. Eostüme werden zugeschnitten. 6451

Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit. 5 ?

Bei herannabender Bedarfszeit für Kohlen rc. bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus besten Zechen des RuhrgebietS : Stuck - und Nuft-
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen , melirte und best,
melirte Kohle « , belgische Anthracit . Braunkohlenbr,q »etS'
sowie Anzündeholz zu unbedingt billigsten Preise «. 7r.62

Mitgliederaufnahmen jederzeit . Einschreibegcbühr
SO Pf . Jede weiter? Aus unft ertheilt ber-itwilligst unser Kassirer,
Herr fc*h . raunt . Schulgasse 5 . Der Vor and.

£ÄaS 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freistehende Haus,
riJ  Mainzerstraße 60a, seit als Möbelheim benutzt, früher Wohnbau-,
zu allen Zwecken verwerthbar, mit grobem Hosraum. Stallgebäude und
einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch zu verkaufen. Näheres
Rheinstraße 27, Ncttenmayer , Hofspediteur. 3470

KkßatltliUlm inm„Karismher Kos',
44 Friedrich »rafte 44

Erlaube mir meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Ausschank von ff. Mainzer Export -Bier , prima <ÄlaS - und
Flaschenweine , Apfelwein , sowie guten bürgerl. MittagStisch,
Frühstück- und Abendkarte.

Bi ^ard — Schietzsalon
Zum Besuche ladet ergebenst ein 7687Heinrich Jahn.

Kofmiluischer Stttin MtsM».
Zu der am Mittwoch , de« 14 . Oktober 1803 , Abends

9 Uhr, PräciS, im Bereinslokal stattfindenden

Lauptversammtmig
laben wir unsere Mitglieder freundl. ein, mit der Bitte um Punkt»
liches Erscheinen.
8679 Der Vorstand.

Tagesordnung:
1) Kaffenbericht.
2) Winterprogiamm. ^
3) Vorträge.
4) ErgänzungSwahlder Vergnügungs-Tommiffion.
6) Sonstiges.

Miesbadener

I Dampf-Waschanstalt,
E. Plümacher&Co.f

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
übernimmt Hotel-, Pension- und Privtrtwäsche. Prompte
Bedienung, kostenlose Abholung und Lieserung. Man ver« (JJ&

: lange Preisliste. 8792 jrs

Trauringe
- - Kein Laden . — Grossee Lagen . ♦-

sowie alle Gold-,Silberpaaren und ihren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I . Stiege , an der Marktstraiee. 900
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SßjllMtzllkIWsjl
bereitet man am besten , billigsten und in kürzester Zeit

MGGl's S Upp en e„hl— r„. <0̂ ^ %mit Schutzmarke.

Nur mit Wasser aufkochen. — Ein Würfel zu IO Pfg.

gibt 2 gute Teller. — Mehr als 30 Sorten. —

844/311 ian verlange ansdrücklich „Maggi’s Suppen * mit der Schutzmarke «nd weise andere Marken zurück.

Spangen teergr
fsches

> Consemtoriim fOr Musik
>

Ui
(Wiesbadener Orchesterschule ) .

Gegründet 1888. % Frequenz 1902/03: 249 Schüler,
terricbtsfftcheir : Clavier, Gesang, sämmtlichs Streich- and Blasinstrumente,

Orgel, Harfe , Kammermusik , Ensemble - und Orchesterspiel , gesummte Theorie,
Musikgeschichte und ital . Spraohe.

Lehrer : Herren: F liowak , I. Kgl. Concertmeister, H . Jrmer , I. Stadt. Concert-
meister , F . Z -Idler , Kgl. Kammermusiker , Th . Schäfer , Mitglied der Städt
Kurkanelle , J. Weimer , Kgl. Kammermusiker (sämmtlich Violine) ; Frl.
E . Klocke , Concertsängerin, Herren: P . II aub . ich , Concertsänger(Gesang);
C. Backhaus , Kgl. Kammermusiker(Cello), F . heiser , Gr. Hess. Hofmnsik-
director (musik. Vorlesungen und Theorie ); <3. Curds , Kgl Kammermusiker

. (Theorie ). J . Grohniann , Pianist , G . Heinz « , der Director , Frau Wolf-
Wilhelm , Frl. : E . Frendenberg , II. Fanthel , P . Werner (sämmtlich
Clavier ; ; der Director (Theorie , Pä lagogik ), Herren : «I. Weimer (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), «I. Grohmann , Organist der Israel. Cultus- und der
altkatholischen Gemeinde (Orgel ), sowie die Königl . Kammermusiker und Mit¬
glieder der Königl. Theater -Kapelle Herren : H . Harxincsak (Harfe ), Chr.
Echt (Contraba>s), W . Hau mann (Flöte), H . Uoernieke (Oboe), L.
Krahner (Clarinette), W . Wetzenstein (Fagott), A . Wrwrrka (Horn,
Mandoline, Guitarre ), F . Werner (Trompete , Piston ), Bliiiler (Tenorhorn ),
Frl A. TiegolÜ (ital . Sprache ).

Organisation : Anfänger-, Mittel- und Oberclassen. Vollständige Ausbildung für
Coucert , Oper , sowie Orchester . Seminar -Abtheilungen . 8878

Oeffentliche Prüfungen , Vorspielabende , regelmässige Orchester¬
proben und Aufführungen , Kammermusir - Uebungen.

P ospecte gratis . Eintritt jederzeit . (Honorar von der Woche des Eintritts .)
IMilhelmstrasae 12. Der Director -:

H.

f
>
I«
>
>
I
I>
J II . ^ fMisi ^ enfeerg ;,

Geschäfts Gröffaunz und Empfehlung.
Einer geehrten Nachbar,chaft, Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß

ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause, Horkstraste 9 , ein
Lcbcnsiiiittcl- und Wciil-Consmngcschiift

eröffne. Es wird mein volles Bestreben sein, meiner Kundschaft in jeder Hinsicht Rechnung
zu tragen und bitte, mich in meinem Unternehmen unterstützen zu wollen. 8839

Hochachtungsvoll
Georg Eoctiendöder.

Mehrere tüchtigePgrarbeltettlmell
gegen hoheS Gehalt und

2 Lehrmädchen
gegen fof. Vergütung gesucht

Putzgeschäft . 8807
Max Gabali,

Kircklgasse 38.
I  Poac rassenreine LaPiuS

billig zu verkaufen
8865 Emserstraße 19.

EIN Abendwanket dill . zu verk.
Näh. Hellinundstr.53.1r. 8828

/Ltrotzer Keller zum Karioffel-
einlagern ges. Hornung.

Häfnergasse 3._ 88ö9
L^ arringstr. 13, Dachwohnung

auf 15 Okt, od. 1. Nov. nur
an ruh. Leute zu verin. 8825

Eiskeller
zu miethen gejucht.

Näb. „Drei Kronen", Kirch.
gaffe 23._ 8868
Ĉ auoet» zu vzrk. Adtfkstr, 32,
&  1 St . link ?._ 8883
Hl rill Mädchen k d. Kieider-

machen uncntgeltt. gründlich
trlernen Weberg. 39, t r . 8882
junges Mädchen vom Lande
i\ y  bei guter Behandlung gesucht
Langgaffe ü3, Stb . 1,_ 8860
tki nft. Arbeiter erhält Schlaf.

stelle Schachtstraße5, Bdh-
Part . 8861

Betonschlacken,
grob gesiebt. 8872

W. Wagner,
_ Biebrich.

Arbeitspferd,
älteres, zu taufen gesucht,

W Wagner,
8873 Biebrich.

^Qine Dezimalwaage, 3 Zieh«
lampen, 1 Olenlchirm. 1 Lyra,

1 Real. 3 Ausstellkasten. 8854
19 Hochstätte 1» .

«

Mhrrsi!
zu verkaufeu mit großer lieber»
setzung. Preis Mk. 30. 8870

Herrngartenstr. 5, 2 rechts
ädcheu für Küchen« u. Haus¬
arbeit gesucht 88*3

Neuer Markt 3, 1.

m

in gebr. Hede-Winde zu kauten
ges. N. i. d. Ero. d<Bl. 8852

tANH-orttziir. 21, 4, e. wövl. Z.
* an Frl. ob. Herrn billig zu

vermietben._ 8853
1 ( Ja >ei Blutstockung,

'v *111 - Schollmeier , Bcr«
litt, Potsdamer Str . 44, 1. 879

Große Bretterhalle
mit 2 Schiebthoren u. Eingangs»
thür, Lagergebälk wegen Räumung
billig zu verk. Näh Dotzheimer-
strahe 49. 1. 8834
^ ^ür einen geordneien bürgert.

Privathaushalt im Rheingau
wird ein besseres evangel. jungesMädÄrn
gesucht, das mit der Hausfrau alle
-vorkommendenArbeiten besorgt.
Waschfrau und Samstags Auf¬
wartefrau gehalten. Ev. Famitien-
anschtuß. Offert, unt. H. P . 877
an die Exved. ds. Bl. 877
^ ^ otrhcimerstr. 69. 4 Zim.»Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstcllen von JTJöbel
ob. Bureau per fof. zu Bin. 8847
junger Mann erhält Logis.
XJ Schwalbacherstr. 53, R. 8846

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig zu verkaufen.
Westendstraße 10, Hth. 1 St . bei
Ohler.  8845

dLine schöne Wohnungm. 3 Zim.,
^ Küche, 1 Glasabschiußnebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr.,
Bierladt , Jgstadterstr. 7. 875

Mlhkl-Kkkksis,
Alle Arten Möbel, Betten,

Spiegel u. Polsterwaaren, compl.
Zimmereinrichtung, in modernem
Styl, einfache bis hocheieg., liefert
zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit. 8623

PH. Seidel,
Bieichstr. 6.

WLVcgen Mangel an Raum bill.
43 ab ugeben: 1»u. 2schl. Bett¬

stelle, Spr -Matr., 1 Kommode,
1 oval. Tisch m. Marmorplatte,
nußvaumpot. Klapptisch, Küchen¬
tisch, Sessel, Stühle, Spiegel, einz,
Bettst., Seegrasmatr., Strohmatr..
Deckbetten, Kiffenu. dgl. m. 8855
19 Hochstätte 19.

Dank!
' Seit längerer Zeit litt ich an
nervösen Beschwerdenaller Art.
Am meisten plagten mich Schwindel
und Angstgefühl, Ohrensausen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Atem»
bekleinmungen, Magcnschwache,
Schicimerbrechen, Appetitlosigkeit,
Stechen in Brust- u, Herzgegend,
Rückcnschmerzcn, Mattigkeit und
Schwäche. Aufmerksam gemacht
auf den Dank der Frau Gistge in
Oker a. Harz wandte ich mich
schriftlich an Herrn A. Pfister,
DresdrN , Ostraallee2, und kann
ebenfalls nun für erwirkte Heilung
meinen besten Dank aussprechen.
Daniel Qossweiier,

in Offenbacha. M.,
Betiinastr. 56. 1352/60

Um Jrrthuru
zu vermeiden, theile ich meiner werthen Kundschaft, sowie
dem verehr!. Publikum ergeäenst mit, daß sich meine
W WikSb̂ Llltt ÄLzisl -AarLmse ' gktrriklltio»

verbunden mit
Wrk - EimlMk- As«

nach wie vor

befindet und bitte ich freundlichst, dies bei vorkommendem
Bedarf gütigst beachten zu wollen. 8837
_ Hochachtungsvoll Pdant Ulshofct ».

WirsiirSkurr Weteii-W
feiert heute , Sonntag , den 11. Oktober sein

Herbstvergnügen
im Saalbau zum Bnrggras (Mitglied Hebel ),

wozu wir Freunde und Gönner des Clubs höflichst einladen.
Für Unterhaltung »nd TAIÄZ ist gesorgt.

-Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.
8884 Der Vorstand.

Restaurantz. großen Friedrich.
Heute , Sonntag , den II . Okt., sowie jeden Sonntag,

Nachmittags4 Uhr:

Frei -Concert,
wozu freundlichst einlabet

Friedrich Hebel)
Schwaibacherstraße 7.

Restaurant Sedan,
Seerobenstraße . Sedanplatz.

Heute Sonntag:
Haas im Topf, Spansau, Ochsen¬

schwanzsuppe,
sowie sonst reichhaltige Speisenkarte . 8886

Heinrich Krekel.
GcsMaft<8k«ßthlichkeit.

Samstag, den 17. Oktober, AbendS
8 Uhr in den Räumen der Turngesell-
schaft , Weltritznraße 41:

Mlttthlütimß mit lan|,888B
verbunden mit : 1) Ueberreichung eines von den
Damen genisteten Trinkhorncs. 2) Ueberreichung
von Ehren-Diplomen.
Bei Bier. — Tanz frei. — Keine Tombola.

Programm, gleichzeitig Einladung unent¬
geltlich am Saaleinzange. Es ladet freundlichst

_ Der Vorstand.
Zu den

Vortragen von Evangelist Detter
vom 10.—15. Oktober, Nachm. 4 Uhr und Abends 8'/, Uhr im
Evangelischen BereinShauö, Pianerstr. 2, Thema: „Helle
Gründe für denkende Menschen' wird eingeladen. 8862

Fj T Ein tritt frei:

Diller ’s
Kaffee -Essenz 1289/57

Niederlagen überall!

ein

i olytedmiscbes InstitäQ
Tricdberg I

Programm-- kostenfrei

i. Örwerbe-JikademieI
f. Maschinen- , Elektro-, Bau. |
Ingenieure und Baumeister.

6 akad. Kurse.

Prüfungs-Kommissar, (mittlere I
Fachschule) f. Maschinen, u. [
Elektro -Techniker. j  Kurse.iKMMGGMWUH

Greschäfts -EhröfiEnung.
' '****«**$*-

Kaufhaus S . Woher 4k  Co
Wiesbaden . — Marktstrasse 34.

Eröffnung : 15. Oktober.
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21 Webergasse GH . Hemmer Webergnsss 21

Grosse Modell-Ausstellung„„Damen- Kinder-Hüten.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Homespun-Hut “i‘s*m“tb“d“';l .“
Timnftsniin . Hnt neue grosse Form , fär junge Damen , mit O 50

Seidenband , Agraffen n . 2 Posen garnirt

1̂ 117*Hfit"Oaplinefarm, für Mädchen, mit reicher Seidengar-€) 90
nitur uud Pose , in marine und in roth . . . .

RnlarA . lf nt Homespun -Qualität , in schwarz , marine u . braun O 85
.LfUiUI V ' AlUlJf mit reicher Sammtgarnitur , 2 Posen u. Agraffen

Üleganter Datne&Hut, sJLÄ 8."

Wiener Hut.
hochelegante Form , Velour - Filz mit K 75

Sammtgarnirung , alle Farben , . . w.

Capline*
Stück

I ” «. 2 . * °

Hüte
Stück

3?° » 4.
SO

Letzte Neuheit!
feiner langhaariger Filzrand mit 6 Reihen

Steppnaht , Kopf mit 2 färb . Sammt
und grosser Stahlagraffe garnirt , alle fi 50
Farben . U*

IJngarnirte Filzllüte , nur neu»Formen: 0.90, l.10' I. 25' I. 50
Ungar. Homespunhüte n« neu«Forme» l. 25' I. 85  2. a5

25Mädchen*Schulhute, Filz mit Einfass., marine und roth. ; ; . f 1.
Wiener Plumes-Hüte, , . . . , . , , . , TOn  4. 50  w. 9. 75

8878

Federn , Blumen , Bänder,

Chenille -Borden , Taff et , Sammete , Agraffen und sämmtliche Zuthaten zu Putz»

Achtung ! Achtung !!
Immer noch

firtmtfohlru#. finit2.50
DnmBsohIc» n. „ 1.80
KiiilierschlkBn. „ uro 80 Pf. an

Achtungsvollst
KaH Bacher , Schuhmacher . 7580

Hauptgeschäft: Walramstr. 17. Filiale : Hellmundstr. 56

Club Edelweiß.
Heute Soun tag , den II . Oktober

(bei jeder Witterung)

Großer
nach Biebrich , zur neuen Turnhalle

Daselbst von Nachmittags 4 Uhr ab:

Große huinoMW Katerlynltimg mit Tanz.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder deren Angehörige,

jsowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.
8837 Der Vorstand.

KB . Besondere Einladungen werden ndt Versand.

Sängerchor Wiesbaden.
Sonntag » de » 18 . Oktober er .» Abends 8 Uhr im kath,

GeseUeuhanse , Wiesbaden , Dotzheimerstratz « 24 , zur
Feier des 7 . Stiftungsfestes:

Concert und Ball.
Unsere geehrten Mitglieder » Freunde des ChorS und

AngehSrige lade « wir höflichst ein . 8814
Der Vorstand.

Frauen - Krankheit - n.
verschiedenster Art wie :

Erkrankungen der Gebttrintitter , des Eierstockes,
Blutungen , Henstruationsgltfransen etc . etc.

behandelte bisher mit besonderem Erfolge durch meine natür¬
liche operationslose Heilweise-

t.Magnetopatti». Nafurheilkuodiger,
Wiesbaden , jetzt Rheinitraise 63 , 1.

Sprechzeit : 9—12 u. 2—5 Utir . 8816

Müseier,

p atente GtC . erwirkt
Urnst Franko BÄ»

Keerltigullg8-Illßiiilt
Gebp . Neuuebauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusftraste 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette LluSstattungen zu reell
billigen Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. _ 9707

Pferde -UrrKauf!
Bin mit einem Transport

erstklassiger

belgischer Arbeitspferde
schweren und leichteren Schlags

angekommen . 8742

Joseph BBumenthaB,
JWIöli © ! iS * W *»tt© ,3Ut unb6iUit’' aucö  Z°b.

ua maß * ■ »lungSerleichterungen , ' zu
A lieieher , Adel '-eidstraire 46 'haben

Täglich erhalten wir grosse Sendungen in

Damen -Confecti
welche wie bekannt billig verkaufen.

Frank k  Marx
8780

Kirchgasse 43 . Zum Storchnest , Ecke Schnlgasse.
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Nen eröffnet.
ZlhllhVllllrküIagttw» Emil Deparade,

Ecke Wellritz und Hellmundstratze 48
(im Hause des Herrn Metzgermeislers Kolb).

Nur durchaus solide Maaren
außergewöhnlich billigen Preisen.

Bitte bei Bedarf um geneigten Zuspruch und um gefl . Beachtung meiner
Schaufenster . 8639

MfMolzM . L » S. NuzüitMolz per Centner
M . 2 20.

liefert frei ins Haus W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

<%, Kohlen.
/ \ Coks , Brikets , Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Lfnnenkohl,
Ellenbogengasfe 17, Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten.

Großes Lager
in nur prima

Qualitäten \*
*

aller Art
Specialität:

Modell 1T02 —04
empfiehlt 7112

W.Killian . Michelsbcrg 2.

Tparfamr Hausfrauen.
Wo bekommen Sie für wenig Geld nur prima Dualität

Colonialwaaren , bei sorgfältiger, properer Be¬
dienung,  ganz besonders Kdffee in hervorragenden
Qualitäten , wie Sie dieselben selten finden werden, zu ganz
enorm billigen Preisen? Im 8547

Ersten Frankfurter Consnm-Haus,
UcroKratze 10. Metlritzftratze 30.

in

A » die Eltern!
Ihr bringt große Opfer sür die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird ^ngewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen. ,

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger^ hr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise'über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstraste 48,

netcn dem Bismarck-Ring.__

Bienen -Honig.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins sür Wiesbaden
uud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l - mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint, am Markt;  in Biebrich bei Hof- Eondilor
C Machenhcimer, Nheinstraße.

A. Paer& Co.,
Wellritzstratze 24

ist sür die

Umzngszeit
die billigste und beste
Bezugsquelle
Gardmiilhv», Ilou=
lmmksWgk. Ringe,
firnißen, Mldmiigel,

Hndm klc.
A. Baer& Co.,

Wellritzstratze 24
unterhält stet« Lager in

Knhltli-Knßln Alltk,
ssiffkll Stadjeiftn, >—

f  Gsenröhren. "5S
A. Baer& Co.,

Wellritzstratze 24
verlaust enorm billig

Diigkl- n. Rliilteisen,
geschin. Mgclphlc.
A. Baer& Co.,

Wellritzstratze 24
hält

6498

Mssailislhe Klckersiirbtrei unb chem. Wkschlmstalt.
Annahmen:

8a .1. Webergasse 2,
Berliner Confectionahaua , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung . 4227

rr Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heinr . J . IHulden»

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. , 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

®®@®@©©®Reks . nteH1
Koffer von Mk.1.40 »n in allen Grössen.
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Ilinitm-lnSnfl Klm-kn-Kem
Walkmiihlstr. 1». Euilerstr. 51,

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaarcn, als: Besen,

Schrubber. Abseise« und Wurzelbürllcn, Am'chmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Autzmatte « . Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochtcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.GOttWald*Goldschmied

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstfttte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Dampf-Wäscherei
„Edelweiß ",

KMch. °"L?"
Spezialität:

Deffere Privat -Wasche,
bei schonendster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich.

Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr. 9
im Schwammgeschäst. 824

Obst - iBadctvauuen,
Einlochkrssel I alle Arte»,

in größter Auswahl, I
V x I ... f I billigst, auch leih Werse,billigst, auch lerhwerse, ^

empfiehlt '

P . J . Fliegen , 13b5i
Ecke Gold- u. Metzgergasse 37 . Telephon 2869.

Wollen Sie Helles Mt habe»?
so kaufen Eie Lampen , Brenner , Dochte und Cyliuder in
nur fachkundigem Geschäft

Ich empfehle mein seit 30 Jahren bestehendes Geschäft und ver¬
kauf- alles nur unter Garantie.

IVB. Rossi , Metzgergasse 3.
NB. Große Auswahl im GaSlyrcn, Zuglampen und Kronen zu

sehr billigen Preisen._

Stern-Kammer.
Stehbler -Halle I . Ranges , gegenüber d. Rathskeller.
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein.
Grosse Auswahl (20 Sorten) belegter Brödchen stets frisch.

Liqueure , Limonaden , Caf6.
Telefon 450.

7406 Inh. : Jean Lippert.

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

8«unii9>5«n#3it8tIi»Hltt6. »• l>S
Hali » ( Taunus ) .

Eiseuvahu -Auschlustgleise ._ 737

in jeder Größe vorrätig.

find mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A, Baer& Co*,
Wellritzstratze 24

liefert
Bauunternehmern,

Maurermeistern
zu Vorzugspreise«
Uöstel-SImder.

**- -Einer"W
(verzinktu. lackirt),

-Trtzkk Md-Kicke».
Schaufeln

zu Spottpreisen.

A. Baer&Co.,
Wellritzstratze 24

unterhält stets großes Lager in

pttltirnp.WkrdM-' inen.
für

Schmiede- n. Zchlsffer-
Werichäiteu.
Baer& Co.,
Wellritzstratze 24

sind

Die Prenstische
PtaiHSbrielbanb (Berlin)

gewährt I . Hypotheken zu 4V8% gute Wiesbadener
Objekte (auch Auszahlung in Bauratcn ). ?lnträge erbeten
an Sensal P . A. Hepinenn » Frankfurt a . JWt.,
Mainzcrlandstr . 68, od. WieSbade «, Emserstr. 45. 8571

in jeder Größe vorräthig.

A. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24

verkauft

Holzsägen
unter Garantie.

A.  Baer & Co.,
Wellritzstratze 24

unterhält stets Lager in

Derimalwaagen,
Tafelwaagen.

geaicht in la Qualität

A. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.
Unsere Geschäftslokale

bleiben zur 8150

Umzugszett
vom 28 . Sept . bis 18 . Okt.

Abends bis8 Uhr
Tel. 2329. geöffnet. Tel. 2229

l
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r Amtlicher Theil.

Bekanntmachung,
, die Neuwahlen für das Haus der

Abgeordneten betreffend.
Nachdem die Abgrenzung der Urwahlbezirke und die

Aufstellung der Urwählerlisten für die Stadt Wiesbaden
erfolgt ist , werden diese Listen am 12 », IS . und 14.
dieses Monats in dem Rathhause, Zimmer Nr. 6,
während der Stunden von 8 1/ 2— 12V S Uhr Vormittags und
3 — 6 Uhr Nachmittags zu Jedermanns Einsicht offen ge¬
legt , und können nur innerhalb dieser 3 Tage Einwendungen
gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Urwählerlisten
bei der Gemeinde -Vetwaltungsbehörde (Magistrat ) schriftlich
angebracht oder auf Zimmer Nr . 6 zu Protokoll gegeben
werden.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1903.

8733 _ Der Magistrat.
Verdingung

Die Lieferung von 2000 cfom Melaphyr-
Pflastersteinen I. Sorte (Einhäupter) für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Melaphyr " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 « . Oktober 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1903.
Stadtbauamt,

8730 Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,
daß nach § 12 der Accise -Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein - und Obstwein -Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciscamt zu
dcklariren haben , widrigenfalls eine Accisedefraüdation be
gangen wird.

Wiesbaden , den 16 . September 1903 . 7811
<srädt. Aeeise -Amt.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien aus den städtischen Plantagen

find an folgende Personen versteigert worden:
1 . Plantagen vor und hinter Clarenthal an Gustav

Will hier, Rietherberg,
2 . Plantagen links und rechts der Platterchaussee , sowie vor

dem neuen Friedhofe an Georg Bachert , Ludwig¬
straße Nr . 14 , und

3.  Plantage im „Rabengrund" an Wilhelm Hoh-
mann hier, Sedanstraße Nr. 3.

Es wird darauf hingewiesen , daß die widerrechtliche
Aneignung von den ersteigerten Kastanien als Felddiebstahl
verfolgt werden wird,

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1903.
8731 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der ' Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten . betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . üt Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
7 a4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

D as Stadtbauamt.

Beschluß
Der Fußpfad zwischen der ersten und zweiten Ge¬

wann „ Neuberg " Nr . 92662 des Lagerbuches , wird hier¬
durch eingezogen.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1903.
8864 Der Oberbürgermeister.

Städt . öffentliche Giiter -Niederlage.
In die städt . öffentliche Güter -Niederlagc unter dem

Accise - Amts -Gebäude , Ncugafse Nr . 6a hier . ' werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen . Das-
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Tie näheren Bedingungen sind in unserer Buchhälteret.
Eingang -Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 8074

Wiesbaden , den 23 . September 1903.
Städt . Accise Amt.

Kartoffel - u. Gemüse -Liefernng.
Die Lieferung von Kartoffeln , Gemüse , und

grüne» Waaren für das Städtische Krankenbaus zu Wies¬
baden soll für die Zeit vom 1. November 1903 bis eben¬
dahin 1904 im öffentlichen Submissionswege vergeben werden,
zu welchem Zwecke versiegelte Offerten mit bezgl . Aufschrift,
bis zum 20 . Oktober cr . an die Unterzeichnete Verwaltung
einzureichen sind . (Kartoffel und Gemüse getrennt ) .

Besondere Bedingungen (Auszug ) .
Die vollständigen Bedingungen können an unserer Kasse

eingeschen werden.
Die gesammte Lieferung erstreckt sich auf etwa:

Umfang der Lieferung
50000 kg  Kartoffeln,

400 // Spinat
800 // Kohlrabi , weiß u.

blau,
Schwarzwurzeln,50 ff

1200 n Mohrrübe » und
Karotten,

100 M Weiße Rüben,
150 H Grünkohl,
225 n Rothkohl,
100 Rosenkohl,

1850 tt Wirsingkohl,
1440 // Weißkohl,

350 rr Blumenkohl,
400 rt grüne Bohnen,
200 n Wachsbohnen

(grün ) ,
350 f/ grüne Erbsen (ge¬

kernt ).

200 ..
125 „

50 „
12  „

600 ..

125 ..
200  „
250 „

30 ..

25 kg  Sellerie,
100 .. Lattichsalat,

Kopfsalat,
Endiviensalat,
Feldsalat,
Meerrettig,
Zwiebeln auch
Chalotten,

frische Spargel,
Rothe Rüben , .
Unterirdischer
Kohlrabi,

Rhabarber,
200 St . Salzgurken,

-5000 „ Gurken zum
Einmachen,

100 kg Römisch - oder
Schnittkohl.

Beschaffenheit der Lieferung:
Die Kartoffeln sollen vollkommen ausgewachsen , mehlig

und wohlschmeckend (Eßkartoffel I ) auch mindestens von Mitttel-
größe ( ca . 4 cm im Durchmesser ) sein . Angefaulte , fleckige
und erfrorene , sowie solche Kartoffeln , welche den Eingangs
erwähnten Anforderungen nicht entsprechen , sind ohne Ent-
schädigung gegen gute Waare umzutauschen . Die Kartoffeln
müssen bei der Einlieferung frei von anhaftender Erde oder
sonstiger erdischer Beimischung sein.

Die Anlieferung erfolgt ebenso wie beim Gemüse , in
den von der Verwaltung zu bestimmenden Mengen , auch
Terminen , in der Regel alle 14 Tage mit ca . 2000 Kilo¬
gramm . frei loco . Bis zum 15 . Juli hat die Anlieferung
aus alten Früchten zu bestehen.

Frische Kartoffeln werden von diesem Termin nur dann
angenommen , wenn der Anstaltsarzt in Hinsicht auf die Ge.
sundheit der Consumenten keine Bedenken hat.

Die sämmtlichen frischen Gemüse und grüne Waaren
müssen in bester Qualität , vor dem Verwiegen gereinigt
und von unbrauchbaren Blättern gesäubert , geliefert werden.

Die Rübensorten werden vollständig ohne Blätter und
Saugwurzeln verwegen und dürfen nicht holzig sein.

Besondere Preisfeststellung für einen Theil der Lieferung.
Für diejenigen Gemüse rc. die der Natur der Sache

nach nur frisch bezogen werden können , sind zwar Angebote
abzugeben , doch behält sich die Verwaltung vor , unter Ab¬
standnahme von denselben bezw . für dieselben den jedes¬
maligen marktgängigen Durchschnittspreis bei jeder Liefer¬
ung zu vergüten . 8721

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 28ttS an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Bekanntmachung-
Karl Schäfer beabsichtigt auf dem Grundstück,

Lagerb .-Nr . 72 , belegen im Distrikt „ Geisheck " , ein Wohn-
und Stallgebäude zn errichten und hat deshalb die Er-
theilung der Ansiedelungs -Genehmigung ( § 1 des Gesetzes
betr . die 'Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
HessenrNassau , vom ll . Juni 1890 , Gesetz- Sammlung
Seite 173 ) beantragt.

Gemäß tz 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den -Antrag
von den Eigenthümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom . Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidirektion hier , Einspruch erhoben - werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeideinteresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst-
wirthschast , der Jagd oder der Fischerei gefährden werden.

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1903.
8833 Der Magistrat_

Bekanntmachung
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Meter bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie nähere Auskunft . wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarklstunden
wenden.

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1903 . 8832
Städt . Accise -Amt.

Verkauf.
Das Haus Langgaffe Nr . 34 , Hotel und Badhaus zum

„Goldenen Brunnen " soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ' können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Zimmer Nr . 22 , einge¬
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Dienstag , den 20 . Oktober d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „L . U 15 . Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdinguugsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8848
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1903.

_ Stadtbauamt , Abth . für Gebäudeunterhaltung
Vergebung.

60 wollene Decken in weißer Farbe , nach hier vor¬
handener Qualität , sollen öffentlich an den Mindestfordernden
vergeben werden . Angebote versiegelt , mit bezügl . Aufschrift
unter Vorlage einer Probedecke , sind bis zum 1 . November
ds. Js . bei der Unterzeichneten Verwaltung abzugeben.

Die Qualitätsdecke liegt auf dem Pförtnerzimmer des
Krankenhauses aus.

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1903.
8722 '_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung . _J

ns unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlanüslraße Nr . 6A
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 -Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 / April 1903 . 1241
_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Bor.
mittags . , ^ ° 0 ? 5

_ Städt . Aeeise Amt.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle (Trauer
Halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu d:esem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die
gärtnerische und sonstige Ausschmiickuu . j der Kapelle dagegen
wird sladtseitig nicht besorgt , sondern ' bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Frie )os -
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorg , aß
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei lst.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1903.
8369 Die Friedhofs -Deputat,ou.
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Fremden -Verzeichniss
vom 9. Oktober 1903.

A e g i r . Thelemannstrasse I
Garapilt Fr ., Krakau
Simons, Fr . m. Bed., Frankfurt
Granat m. Fr., Moskau
y.  Husarzewska Fr . m. Bed.,

Krakau

Bayrischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Beck, San FranciskoK
Hülz, Fr ., Einbeck
Etaaicher m. Fr ., Kracke
Junghans Skolsk

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Siepen Köln
Tibiter m. Fr., Bromberg
Nathanson m. Fr., Odessa

7wei Böcke.
Häfnergasse 12

Wiechen, Elberfeld

Dahlheim,  Taunusstr.
Deisel Homburg
Schröter m. Fr. Lodz

15

Deutsches Haus,
Hoclistiitte 22

Müller m. Fr., Limburg
Stahl , Limburg
Reitz, Kreuznach
Nirmeier, München
Sämann, München
Ludwig, München
Leidig Frankfurt

F ' n h o r n. Marktstrasse 30
Thieme m. Fr., Helfta
Heide, Kamnitz
Steinmeister , Bünde
Schede, Düsseldorf
Schmuckler Köln

"isenbahn - HotoI,
Rheinstrasse

Hübner Trier
Milchsack, Stuttgart
Habermehl, Koblenz
Bill m. Farn., Limburg
Bäur, Mannheim
Dauzl, Trier
Pisc, Paris
Gerhardt , -Heidelberg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Mader, Fr . St. Gallen
Riedel Warschau
Pflug m. Fr . Berlin
Lsser, Hamburg
Benziffer-Mader, Fr ., Rheinfel-

den
Ehrlich, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz

Herzog. Frankfurt
Otter , Frankfurt
Schreur Chemnitz
Traupel, Bensheim
Hilleska Rothe

H otel Fuhr
Geisbergsir . 3

Bühl, Fr ., Diez

Giüner Wald,
Marktstrasse

Gottei Hamburg
Reiche, Carlsbad
Gayler Heidelberg
Mtick Buchholz
Tischer m. Fr., Homburg
Abrecht Köln
Sindern Duisburg
Rosenthal m. Fr ., Hamburg
Weigel. Ludwigshafen
Frey , Michelstadt
Wüster m. Fr., Wieselburu
Frank . Köln
Schopp, Siegburg
Lodewig, Hohenstein
Kohlmann Würzburg
Stern , Würzburg
v. Kotzhausen Büdesheim
Feldmüller Baden
Steingens. Düsseldorf
Mürnberger Frankfurt
Römer Bonn
Kappler m. Fr.. Wahlstadt
Meissner Stuttgart
Recker, Fmstetten
Pflüger. Bremen
Gaede Posen
Chur Berlin
Süchten, Leipzig
Leupold Plauen
iKpper, Hükeswagen

Hamburger Hof
Taunusstra9.se 11

Schiller-Wechsler m. Fr ., War¬
schau

Happel.  Schillerplatz {
Leinweber m. Fr., München
Eberhardt Erfurt
Lotz Elberfeld

Hotel Hohen * olle! d
Paulinenstrasse 10.

Rautenstrauch Fr . m. Tocht.,Binver
Neumann m. Fr., Berlin
Kraemer Fr ., St. Ingbert
Soulier Fr ., Haag
Klein, Mannheim

(aus amtlicher Quelle ) .
Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Michael, Ilmenau
Freudenstein Cassel
Müller-Schall m. Fr . u. Bed,

Bremen
Rendtorff Kiel
Schwing Frl ., Hamburg

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Schaskolsky Petersburg
Wolff Hamburg
Kaars -Sypesteyn m. Fr ., Haar¬

lem

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Eiert , Berlin
Teichmüller Fr ., Braunschweig
Schwangart München
Neubauer Gnesen

—- •-
Weisse Lilien,  Häfnerg &
Munk, Frl ., Potsdam
Hetzer, Kulmbach
Valker m. Fr ., Nürnberg
Neweter Nürnberg
Dreyer Offenbach
Lttek Fr ., Siegen
Muuk, Potsdam
Bohn, Nieder-Dreisbach
Pro scher Schotten

Metropole u. Mon «uöli
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Gebhardt , Luzern
Pfafferott , Rastatt
Marum Karlsruhe
Sommrbrodt, Saarlouis
Ahnelt , m. Fr . Karlsbad
Bitter Berlin'
Steingieser Köln
Wülfing Koblenz
Uffelmann , Weilburg
Stengel Weilburg
Massmann Hamburg
Müller, Dresden
Jacobs Köln
Groll, Fr ., Frankfurt
Thiel m. Fr ., Karlsruhe
Bloch, Mühlhausen
Goldschmidt, Hamburg
de Bruyn m. Fr . Haag

Hotel Nassau (Nassauef
fTof). Kaiser Frledrichplatz 3

Klinckowström Berlin
Annehoff m. Fr . Paris
v. Marcard Hannover
Sehuchardt Fr ., Berlin
v. Lichtenberg Fr ., Berlin
Trapp, Friedberg
Veitmann Amsterdam

Luftkurort Neroberg
Lindner, Leipzig
Müller, Fr ., Dresden
Denecke Braunschweig

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Daniel, Elbing
Kühnemann Berlin
Glück Frankfurt
Pillingahr Köln
Obermeier Elberfeld
Lehnard Limburg
Peischke Hamburg
Turloff Hamburg
Teussing Köln
Engelmann Weilburg
Burkhardt Hadamar

Pfälzer Hof,
<rrah#»nstrasse 5

Katz , Frankfurt

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

v. Lieres u. Wilkan Fr., Ebers¬
walde

Zur guten Quellä,
Kirchsrasse 3

Schäfer Frankfurt
Klaas m. Fr ., Dortmund
Reuther . Rothenkirchen
Klaas , Fr-1., Dortmund
Greuling Diez
Finke Worms
Lenz, Frankfurt
Hofmann Dortmund
Gasteier Fr . m. Schw. Diez
Stamm Weilburg

Oue T1e n h o f, Nerostr . U,
Feil Karlsruhe
Maurer m. Fr ., Cassel
König, Coblenz
Lünner , München

0 u i s i s a n a.
Par 1 strasse 4. 5 und 7

Steiger Frl ., Constanz
Renf de Bude Fr ., Genöve
Reisner Langensalza
Beresford Braunschweig
v. Trotha Frankfurt
Ritscher Bielefeld
v. Ridderherg , Stockholm
Curz, Würzburg
v. Schwind Frl . Eschhtrg

ReichspOst.
Nieolasstrasse 16

Seemann Bremen
Leeser Bonn
Baumann, Gellenhausen

Alldag, Hamburg
Wilken, Hamburg
Aschenberger FL, Bonn
Rudolf m. Tocht., Nürnberg
Hartung , Fürth
Oehl Siegen
Schickling Fulda
Wolf, Siegen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Röber Wutha
Volkmann m. Schw. Koblenz
Müller Mainz
Pfeiffer Kolmar

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Nagel Frl . Eisenach

Römerbad,
Kochbrunncnpiatz 3

Hauschild m. Fr., Hohenfichte
Hälshen m. Fr ., Hamburg

Rose.  Kranzr .latz , 7, 8 und 3
Oloff m. Fr., Dwinsk
Dürr m. Fr., Reichenbach
Vogeler Berlin
Mayer-Alberti m. Fr ., Koblenz
Notmann Fr . m. 2 Töcht., New-

I ork
Böckiug-Scheibler r ., Mülheim
Lipperheide Frl . Köln
Lehmann Fr . Köln
Malbücher m. ohn KöTh

Hotel Royal.
Sonnenberge)sti*T2Ü.

von Massen m. Fr. u. Bed.
Brühl

Russischer Hof
Geisbergstrassp 4.

Amberger m. Fr ., Koblenz

S a v o v - II ot e 1,
Bärenstrasse 3.

Schüttenberg 2 Hm ., Beuthen

Schweinsberg,
Rheinbabnotrasse 5.

Bergmann m. Fr., Köln
Behrens, Gronwisk
Römerstrau Hagen
Belirend Würzburg
Krumscheid Düsseldorf
lindner Amsterdam

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Gerber Frankfurt
Sclimidt, Frankfurt
Grau, Frankfurt
Strecker , Frankfurt
Schellbach Mainz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Reusch Oberwesel
Wettler Unna
Schmitz Braunschweig
Hoyrehe Aachen
Leyen Solingen
Leeb Fr . m. Tocht. Marburg
Fahnensehreiber m. Fr ., Gronau

To n Tiu = Hotel,
Rbf'inetfnocr* IR

Knappe’-tsbusch Elberfeld
Wiebe Hamburg

Grünbaum Frankfurt
Meyer m. Fr ., Hagen
Weig Hannover
Brunner m. Fit. Heidenheim
Nanldtow Fr ., Berlin

Whitton Fr ., Haag
Margulies Warschau
Lutz , Stuttgrt
Clavet Fr . Ellwangen
Clavet Ellwangen
Langer Berlin
Jobst Fr . Bonn

Union,  Neugasse l
Adler Weilburg
Nottmeyer Frankfurt

Hotel zum Rheinsteii*
Taunusstr.  4,

Stiede Karlsruhe
Stiede Heidelberg

Rote!  R es . Kranzplatl
Hildebrand Neisse

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Lerry Paris
von Gersdorf Fr ., Berlin
von Richthofen m. Fr ., Naum¬

burg
Marx, Düsseldorf
von Unruh Merseburg
von Hardenberg Potsdam
Kchmidt Cannes
La taste 2 Frl ., Paris
Remie Lataste Frl ., Lyon
de Neufville m. Fr ., Heusen
Heinrich , Berlin
Woodhouse Fr ., Roydon
Heuslow Frl ., Roydon

V r tei.  Rheinstrasse 27
(Müller Leipzig

Schambacher, Naumburg
Bürger , Berlin
Dell m. Fr ., Heidelberg
van Michel Brüssel
Naumann , Wittenberge
Rohr, Düsseldorf
Eifert , Berlin

Jn Priva ’häussrn:
Villa Bastian,
Neubauerstrasse 10

Kirchner , Kopenhagen
G r Burgatrasse  7.

Köler, Pirna
Privathotel Co 1onia,

Geisbergstr . 26.
Dieckmann m. Tocht, Hamburg

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Johannes Rostock
Pension Crede,

Beherberg 1
von Jasmund Frl ., Berlin
Schierholz, Frl ., Frankfurt
Simon Frl ., Frankfurt

Pension Fortuna,
Bierstnrlterstrasse 3

Bazzi Fr ., Bukarest
Rapp Fr ., Darmstadt
Hilbronn m Fr ., u. Bed., Paris

E v a n g e 1. Hospiz,
Emserstrasse 5

Menge, Stuttgart
Hundt , Frl ., Gelsenkirchen
Kanejluig , Fr ., Solingen
Rübsamen, Frankfurt
Philiinp Frl . Frankfurt
Paschen m. Fr ., Frankfurt
Rösch, Frl , Guntersblum
Loos, Frl , Guntersblum
Becker, Fr , Marburg

Pension Kordina.
Sonnenbergerstrasse 10,

Wehnel m Sohn Ostende
Luisenstrasse  12

Hollv, Kreuznach
Hinsching Frl , Frankfurt

Bekhaus m Fr , Wattenscheid
Markts trasse  61.

von Bibra Hannover
R ö d er s t r a s s e 41.

Herz , Fr m Tocht, München
Barlen, Neuss

K .urpark - Sohlösß“
eben  Parkstrasse 20.

Campbell m Fr , Hamburg
Hermann Fr . Moskau
Strimban m. Fr .. Moskau

Spiegeligasse  5
Doll Dürkhim

Stift* trasse 5 p.
Keppel Fr ., Buenos Ayres

T au " usstrasse II
Heyl, Landau

T a n tvu  s s t, r a s<s e 5 7 I
Nae, Cheltenham

Pension Wild
Tanrmsstrasse 1311

von Terski Frl ., Berlin
len R. Kaiser Wilhelm,

von Marsey-Picard Frl ., Arol¬
sen

von Mittelstadt m. Fr ., Kiel
Scheibel 2 Frl ., Dresden
Milberg, Hammer

Friedland Fr ., Petersburg

Nichtamtlicher Theil.

Versteigerung.
Donnerstag , den 15 . d. Mts ., Nachmittags

? Uhr beginnend, werden im Rathhause zu Schier-
fi£Ht die nadjbegeicfjrteten in der Gemarkung Schierstein be-
legenen, im Grundbuche, Band XXXI , Blatt 903, unter
Nr. 16- 21 eingetragenen Domänen Grundstücke öffent¬
lich versteigert, nnd zwar:
Kartenblatt 14. Barrelle Nr.

Kartenblatt 14,

Kartenblatt 14,

Kartenblatt 14,

Karkenblatt 14,

Kartenblatt 14,

Parzelle

Parzelle

Parzelle

Parzelle

Parzelle

Parzelle

152 — 25 a 22 qm Acker-
ober den Krantgärten,

151 — 25 a 26 qm Acker-
ober den Krantgärten,

150 — 25 a 17 qm Acker
ober den Krantgärten,

149 — 25 a 28 qm Acker
ober den Krantgärten,

148 — 25 a 01 qm Acker-
ober den Krantgärten,

147 — 25 a 19 qm Acker
, c ober den Krantgärten,

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903.
8712 Königliches Domänen Rentamt.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Heftstrohlieferung.
Die in den Monaten Februar und März 1904 zu be¬

wirkende Lieferung von Gebund , ea . Itt Kilogr.
Heftstroh (Kornstroh) für die Königlichen Domauial-
Weinberge im Rheingau und zu Hochheim a. M.
soll im Subinissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bezeichnung afif dem Briefumschlägebis

Montag , den IS . Oktober d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

bei der unterfertigten Stelle (Herrngartenstraße 7) ein¬
reichen.

Bei letzterer liegen die Lieferungsbedingungenzur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903.
8713 Königliches Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Da die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den ge¬

werblichen Betrieben noch vielfach übertreten werden, mache
ich die Gewerbetreibenden auf die Bestimmungen der ZK 105*
a—e der Gewerbeordnung und die Bekannlmachungeilvom
23. März 1895, Amtsblatt Seite 106— 108, 15. April
1895, Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli 1896,
Amtsblatt Seite 249, sowie auf die Polizei-Verordnung
vom 23. September 1896, Amtsblatt Seite 311 —313*)
mit dem ausdrücklichen Bemerken aufmerksam, daß diese Be¬
stimmungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden
und Zuwiderhandlungenunnachsichtlich bestraft werden
müssen.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
7888 Der Polizei Präsident:

v. Schenk.

*) Diese Polizei-Verordnung ist auch im Wiesbadener
Adreßbuch abgedruckt.

Brennhol zverkanf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „ ;
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humanen Zweckes den
Anstalt gefördert wird . 2012

m den zu Anfang nnd am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thnnlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kssse — Abtheilung für Anlage nnd Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Keßler.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Mannschaften der Freiw - und
Pflicht - Feuerwehr , auch Wachmann¬
schaften haben am Sonntag , ll . d. Mts .,
Vormittags 7 Uhr» zu einer Hebung
(welcher Herr Kreisbrandmeister abhält) an den
Remisen zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches
Fernbleiben wird nach Z 11 der Feuerlöschpolizei-Ver-
ordnung vom 1. Juli 1898 bestraft.

Sonnenberg, den 7. Oktober 1903.
Der Brandmeister:

8685 Bach . ,v

Bekanntmachung.
Die hiesigen Hausiergewerbetreibende welche

im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktober d. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehördc schriftlich oder mündlich den Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheinc
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei
späterer Antragstellung infolge der großen Massiver auszu-
fertigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehördc

7556 I - V. : Bingel , Beigeordneter.
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Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬
wärts iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeile SO Pfg., für auswärts SOPfg. Bellagen-
gebübr pro Tausend Mk. S.SO.

Telephon -Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wie
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Vter Wreibeilaqen:
N»k»rh»ltniias-xcatt „AeierstBndrn". - Wöchentlich: Der ^B„d»ir1i. —

ker ßumattä  und die illuürirteB „ Weitere Utätter " , ^
Rotattonsdmck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanst

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 238 . Postzeitnugslifte Nr. 8167.

Crlte Zusgabs>-

Ksgsgnungsn 6sr ZtaatsobsrKauptsr.
D ân wird sich schwerlich eines zweiten Jahres erinnern

können , in welchem so viele Zusammenkünfte von Staats¬
oberhäuptern stattfanden , wie im Jahre 1903 . Und dabei hat
die letzte der diesjährigen Begegnungen sich noch gar nicht er¬
eignet . In den nächsten Tagen schon begiebt sich das italie¬
nische Königspaar nach Paris und wenige Wochen später nach
London . Alsdann kommt der russische Kaiser nach Rom , wo
noch vor Jahresschluß auch Präsident Loubet einkehren will.
Wenn sich solche Zusammenkünste häufen , so ist dies in der
Regel ein Zeichen, daß es auf dem Gebiete der hohen Po¬
litik viel und wichtiges zu erörtern und zu vereinbaren giebt.
sowie daß unter den Machthabern die ernstliche Absicht ve-
ftehr , sich zu verständigen und den Frieden zu erhalten . Trotz
der zahlreichen Monarchenbegegnungen , die in den ersten drei
Vierteln dieses Jahres geschahen und die im letzten Viertel
sich ereignen werden , haben besorgte Gemüther zwei derartige
Zusammenkünfte vermißt und glauben sie, daraus den Schluß
ziehen zu müssen , daß die internationalen Beziehungen denn
doch nicht so befriedigend seien, wie es im Uebrigen den An-
sch. rn habe . Man weist darauf hin , dak König Eduard seinen
Gegenbesuch in Berlin bis jetzt unterlassen habe , und daß Kai-
ser Wilhelm die Gelegenheit der Anwesenheit des Zaren in
Darmstadt nicht benutze, um mit demselben zusammen zu tref.
fen , trotzdem die dortigen Hochzeitsfeierlichkeiten Erstercn
nicht weniger angehen , als Letzteren . Man will darin eme
geflissentliche Vermeidung eines Zusammentreffens erblicken
und man schließt auf das Vorhandensein einer persönlich .«
Spannung zwischen den Monarchen oder zwischen den beider-
seidigen Regierungen . Dasselbe argwöhnt man in Bezug
auf England.

Wenn eine Erkaltung der Beziehungen zu diesen beiden
Mächten wirklich eingetreten ist, so ist dies , bei Lichte betrach-
tet . kein großes Malheur für Deutschland , da zwischen Eng¬
land und Rußland eine entschiedene und dauernde Gegen¬
füßlerschaft besteht, und da Rußland ohnedies dem Zweibund
vngehört , der ja dem Dreibund , an dessen Spitze Deutschland
steht , die Waage halten soll. Aber abgesehen davon haben
ja Kaiser Wilhelm und Zar Nikolaus in diesem Jahre schon
eine Zusammenkunft , wenn auch auf den Wogen der Ostsee,
gehabt und es wird ein neuer Anlaß zu mündlichem Mein¬
ungsaustausch jetzt nicht vorhanden sein . Immerhin kann
man nicht in Abrede stellen , daß eine Spannung zwischen Ber¬
lin und Petersburg bestehen könne . Aber über deren Art
vermag man nicht einmal eine Vermuthung auszusprechen.
Schwerlich könnte ihre Ursache in Vorkommnissen bei den
deutsch-russischen Handelsvertragsverhandlungen gesucht wer¬
den und ebensowenig in solchen, welche in einer verschieden¬
artigen Behandlung der Balkanfragen bestehen . Das Wesen

Mesbaäener Areisrügs.
Die Aufhebung der Hundcfperre. — Schützt Euch vor Schaden!
— Der Strafzettel . — Der nervöfe Gast . — Kellner zahlen ! —
Sie buddeln wieder. — Das Rendezvous im Chaufseegraben. —

Ein Wunderrettig.
Durch unsere Stadt geht ein Zug tiefinnerlicher Befriedig¬

ung : die Hundesperre ist aufgehoben! Auf allen Straßen tum¬
meln sich wieder in toller Ungebundenheit die Vertreter aller
Hunderassen, und ihre Herren fteueu sich, daß die geliebten
Vierfüßler wieder eine regelrechte Verdauung bekommen. Nur
die Inhaber offener Geschäfte sind von der Wiederkehr der al¬
ten Zustände nicht sonderlich erbaut , denn die Ladentreppen,
die drei Monate lang keine Spuren von dem Erdendasein Hek¬
tars und .Minllas aufwiesen, müssen jetzt wieder mit dem häß¬
lichen gelben Pulver bestreut werden, vor dem die Hundesippe
eine so große Abneigung empfindet, daß sie ihm in weitem Bo¬
gen aus dem Wege geht. Die Aufhebung der Sperre wird üb¬
rigens gründlich  ausgeitützt . Man glaubt , mit der kurzen
Leine dürfe auch der Maulkorb verschwinden, und fünfzig Pro¬
zent aller losgelassener Köter führen ihr Gebiß ohne das lästige
Gitterwerk spazieren. Wer sich vor Schaden schützen will, der
beseitige diesen Zustand, denn schnell fertig ist die Polizei mit
dem Strafzettel.

Die Strafzettel gehören zu den Dingen , die uns nervös ma-
chen können. Du lieber Gott , was macht uns heutzutage nicht
nervös ? Wir leben ja in einem nervösen Zeitalter und überall
begegnet man nervösen Menschen. Ein Oberkellner gibt z. B.
in markanten Zügen das Porträt des „nervösen Gastes ". Der
nervöse Gast , der übrigens seiner Nervosität hauptsächlich im
Restaurant Lust macht, betritt das Lokal, nimmt Platz , ergreift
die Speisekarte und brüllt „Kellner !" Nachdem er die reich¬
haltige Speisekarte von allen Seiten betrachtet , erklärt er wü-
thend, daß überhaupt nichts da sei und daß er am liebsten anf-
siehen und in ein anderes Lokal gehen möchte. Schließlich stellt

Sonntag , den II . Oktober 1903 .'

dieser Spannung , falls eine solche wirklich besteht, ist, vor¬
läufig wenigstens , in tiefes Dunkel gehüllt.

Leichter erklärlich wäre eine Erkaltung der Beziehungen
zwischen England und Deutschland . Denn hier hat die dia¬
metral verschiedenartige Auffassung zollpolitischer Verpflicht-
ungen und Maßnahmen zu einer nahezu heftigen Reibung
und wohl zu einer nachhaltigen Verstimmung geführt . Die
Gewährung von Vorzugszöllen von Seiten der kanadischen
Kolonie an das englische Mutterland kommt einer vertrags¬
widrigen Verletzung 'des mit Deutschland abgeschloßenen
Meistbegünstigten -Vwtrages gleich und damit auch einer ftihl-
baren Schädigung der deutschen Ausfuhr nach Kanada . Da¬
rauf konnte und mußte Deutschland mit einer entsprechenden
Erhöhung der Zölle auf kanadische Einfuhrartikel antworten,
was jedoch England als gänzlich unberechtigt ansieht , unter
dem Vorgeben , daß politische Vereinbarungen , die England
mit seinen Kolonien treffe , interne  Angelegenheiten des
britischen Reiches seien, die das Ausland nichts angehe . Diese,
namentlich von Chamberlain vertretene Ansicht ist bekanntlich
auf dem besten Wege , von der englischen Legt - ^ v,g acceptirt
zu werden und es steht zu erwarten , daH dieselbe mit allen
englischen Kolonien zollpoltische Abkommen herzustellen ver¬
suchen wird , welche in einer gegenseitigen  Bevorzug-
ung vor der ausländlichen  Einfuhr bestehen. Die
deutsche Einfuhr nach England , welche im letzten Fahre den
Werth von fast einer Milliarde Mark hatte , würde dadurch
ganz besonders getroffen werden , und Deutschland erklärt
solche Abkommen mit Fug und Recht für eine arge Verletzung
des deutsch-englischen Handelsvertrages , welcher die Meistbe-
günstigten -Klausel enthält und jeden der beiden kontrahiren-
den Stowten somit verpflichtet , dem anderen jede Zollermäßig¬
ung , die er dritten Staaten gewährt , sofort auch zu Gute kom¬
men zu lassen. Deutschland kann die englische Auffassung
nicht theilen , da die englischen Kolonien , die selbständige
Staaten sind und nur in einem losen Zusammenhang mit
dem Mutterlande stehen, Theile des britischen Reiches im sel¬
ben Sinne sind, wie z. B . Preußen und Sachsen Theile des
Deutschen Reiches . Deutschland protestirt deshalb gegen die-
ses Vorgehen und droht mit Vergeltungsmaßregeln , während
in England die schutzzöllnerische Richtung überhaupt an Bo-
den gewinnt und die Regierung , in den Stand setzen will,
Deutschland davon abzuhalten . Zwischen London und Ber¬
lin ist sonach thaffächlich eine Spannung vorhanden , welche
bedeutend genug ist, um dem König Eduard eine gewisse Zu-
rückbaltung bezüglich des Verkehrs mit seinem kaiserlichen
Neffen und Freund in Berlin aufzuerlegen.

Selbstverständlich können solche Verstimmungen heute
Kriege nicht mehr herbeiUhren , ja nicht einmal die bestehende
persönliche Freundschaft zwischen den Monarchen verringern,
w mn auch eine Sistirung der Begegnungen bis aus Weiteres
nicht zu umgehen ist.

er die Frage , ob ein Schnitzel ft Io Holstein fertig sei, bekommt
wieder einen gelinden Wuthanfall , als diese Frage selbstverständ¬
lich verneint wird und erbittet endlich recht schnelle Fertigstel¬
lung. Nun ist das Lokal gut besucht; sämmtliche Herdplatten
sind besetzt und das Schnitzel kann unmöglich vor zehn Minuten
fertiggestellt werden. Nach drei Minuten geht das Gezeter los.
Der Kellner macht die größten Umwege, um nicht in die Nähe
des Herren zu kommen, der ihm jedesmal entgegenschreit: „Na,
wird 's bald, wie lange soll ich noch hungern !" usw. Der Gast
reißt die Uhr aus der Tasche und behauptet , daß er genau 32y2
Minuten warte . Wenn das Schnitzel nicht sofort  komme,
so verzichte er überhaupt darauf . Und nun ist eS auch soweit,
der Kellner zieht sein Gesicht in die liebenswürdigsten Falten
und serviert das Schnitzel ii la Holstein. Von nun an gibt der
nervöse Gast eine zeitlang Ruhe . Er bestellt noch Verschiedenes
und trinkt gemächlich ein Glas Bier nach dem andern , bis er
sich zu langweilen beginnt und Zeitungen verlangt . Da der
Kellner aber Gäste hat und ein Restaurant keine Lesehalle ist,
so geht das alles nicht so blitzschnell, und der Knakehl geht wieder
los . „Schlechte Bedienung ", „Unaufmerksamkeit" und andere
angenehme Worte klingen an des Kellners nicht eben verwöhntes
Ohr . Bald aber kommt der Schluß - und Knalleffekt. Nachdem
der Herr sich zwei Stunden im Lokal aufgehalten , ohne irgend¬
welche Eile zu haben , entdeckt er urplötzlich, daß er zählen
müsse, und zwar sofort. Nun ist das Restaurant jetzt nach
Theaterschluß dicht gefüllt und der Kellner kann dem Ruf „Zah¬
len !" mit dem besten Willen nicht sofort Folge leisten. Da be¬
ginnt nun ein wahrer Höllenspektakel. Dröhnende Rufe : „Kell¬
ner !", „Zahlen !" und dazwischen die gräßlichen Töne , die das
Klopfen mit dem Messer auf das Glas von sich gibt . Und nach¬
dem der Kellner nun , alles andere im Stich lassend, das Geld
in Empfang genommen, bleibt der angenehme Gast noch ganz
gemüthlich eine Viertelstunde sitzen!

Auch in unsere Armee rücken jetzt bald „nervöse Gäste" ein,
das sind die neugebackenen Rekruten , welche die Lücken ergän-

Telegr .-Adresse: „ Generalanzeiger ". 18 . Jahrgang.

Die liege des deulfdien flrbeitsmarkfes.
* Wi -sdaden,  10 . Oktober

Eine ganz überraschend günstige Wendung hat die Lage
des Arbeitsmarktes im Monat September erfahren . Nach der
Statistik der öffentlichen Arbeitsnachweise kamen auf je 100
offene Stellen 111,7 Arbeitsuchende gegen 136,7 im Seprem-
ber 1903. Damit ist das Verhältniß von Angebot und Nach¬
frage ans einem Niveau angelangt , auf dem es etwa im Sep.
teniber 1900 stand , wo auf 100 offene Stellen 110,5 Arbeit¬
suchende kamen . Me Gunst der Lage wird noch dadurch er¬
höbt . daß der Andrang auf dem männlichen Arbeitsmarkte be-
trächtlich zurückgegangen ist , und zwar von 166,2 im Septem¬
ber 1902 auf 128,2 im September dieses Jahres . Sehr viel
zu der überaus günstigen Gestaltung des Arbeitsmarktes hat
die Herbstkonjunktur im Baugewerbe beigetvagen , die zurrt
Theil so lebhaft war , daß die Nachfrage nach Arbeitskräfte an
einzelner: Orten , wie z. B . in Berlin , Magdeburg , Mona , So-
lingen vorübergehend stärker war als das Angebot . Auch der
Bergbau nahm eine große Zahl neuer Arbeitskräfte auf . Im
Braunkohlenbergbau insbesondere wurde die Förderung so
lebhaft , daß Neberstunden und Sonntagsschichten zu Hilfe ge¬
nommen werden mußten . Strichweise herrscht auch Mangel
an geschulten Bergleuten . Im Eisengewerbe und in der Ma-
schmenindustrie kann zwar der Beschäftigungsgrad noch im¬
mer nicht als befriedigend bezeichnet werden , aber gegenüber
dem August trat eher eine kleine Belebung , als eine Der-
schsichterung ein . Der Auftragsbestand der rheinisch-westfä¬
lischen Hochosenwerke reicht noch bis in das nächste Jahr hin-
ein. _ Der inländische Verbrauch ersetzt auch schon bis zu einenk
gewissen Grad den ziemlich fühlbaren Ausfall im Exportge-
schäfr. Die Befürchtungen wegen einer Verschlechterung deS
Beschäftigungsgrades im Textilgewerbe , die man während der
letzten beiden Monate hegte , haben sich bis Ende September
nicht verwirklicht . Me Uehergangszeit von eurer Saison zur
anderen hat zwar die regelmäßige Mattigkeit gebracht, aber
gegenüber der ungünsftgen Lage des Textilgewerbes im Aus-
lande blieb der Arbeitsmarkt im deutschen Textilgewerbe im-
merbin noch in leidlicher Verfassung . Recht günstig entwickel-
te sicki das Verkehrsgewerbe , namentlich in den großm Hafen-
Plötzen. Der Seeverkehr war namentlich in Hamburg sehr
lebhaft und brachte während des September starke Nachfrage

zen sollen, die durch das Scheiden der zur Reserve entlassmen
Mannschaften entstanden sind. Die vorherig« Sammlung der
Rekruten bei den einzelnen Bezirkskommandos , die früher all¬
gemein üblich war und von der man erst in den letzten Jahren
Abstand genommen, unterbleibt auch dieses Mal , ein Beweis
dafür , daß man den angehenden Vaterlandsvertheidigern eine
etwas größere Selbständigkeit zutraut und zu der Ueberzeugung
gelangt ist, die jungen Leute würden auch für sich allein die
Reise von ihrer Heimath bis zu ihrem Garnisonsort zurücklegen
können. Sie haben wohl schon schönere Reisen gemacht, die jun¬
gen „Grünhörner " ; aber schließlich wirds im Kommiß schon
besser gehen als sie denken. Bange machen gilt nicht!

Auch wir CivUisten lassen uns nicht bang« machen, selbst
wenn man wieder mit der alljährlichen „Buddelei" anfängt.
Zur Zeit ist die Schiersteinerstraße aufgerissen und andere
Straßen werden folgen . Das ist nun mal in Städten , di«
Wasser-, Gas -, Telephon- und Telegraphenleitungen haben,
nicht anders möglich. Daß die Schiersteincfftraße in ihrem
jetzigen Zustand gerade kein idealer Fahrweg für Radler ist,
wird man begreiflich finden . So ist es denn auch nur zu erklär¬
lich, daß am Donnerstag Abend auf dieser Strecke ein radfah¬
rendes Pärchen zu Fall kam und sich im Chausseegraben im tete ä
tete begrüßte . Ob die Scene dem Pärchen selbst oder den Pas¬
santen mehr Vergnügen machte, bleibe dahingestellt. — VielVer-
gnngen hat auch einem hiesigen Einwohner , Herrn Br ., ein
Rettig gemacht, den er in seinem Garten ansgrub . Von Kartof¬
feln, welche die Form eines Fußes oder gar einer Ente hoben,
wurde in den letzten Tagen berichtet ; ein Rettig aber, wie der
uns zur Besichtigung überreichte , dürste in der Geschichte' des
deutschen Gartenbaues einzig dastehen. Die Frucht hatte voll¬
ständig die Form eines menschlichen Körpers , und es fehlte nur
der Kopf des Homo sapiens , sonst hätte der Wunderrettig auf die
Weltausstellung nach St . Louis gemußt. So aber muß er sich
damit begnügen, zu einem deutschen Glas Bier verzehrt zu wer»
dex. Das ist das Loos des Schönen auf der Erde!
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auf dem Arbeitsmarkt der Transportarbeiter . Me ankom-
mendcn und abgehenden Schiffe häuften sich derart , daß die
Arbeiter wiederholt in jeder Woche Ueberschichtm machen
Mußten , um die Arbeit zu bewältigen.

Obstruktion in Oesterreich.
Wie aus Wien gemeldet wird , beschlossen die deutschen

Wgeord -neten des böhmischen Landtages , in die Obstruktion
einzutreten , weil von dem gegenwärtig zur Verhandlung sie-
henden Gesetzentwurf angenommen wird , daß durch ihn in
den böhmischen Städten mit deutscher Minorität diese jeder
Theilnahme an der Gemeinde -Vertretung beraubt werden,

vis ungarische Kitte.
Aus Budapest meldet das B . T . : Im liberalen Klub wurde

Gestern von vertrauenswürdiger Seite berichtet , daß Graf
Stephan Tisza schon demnächst zum Ministerpräsidenten oe-
signirt werde und er unter jeder Bedingung die Mission über-
nehmen wird . Er soll entschlossen sein, das Haus selbst im
Er -lex-Zustande aufzulösen.

Das ' ttcher Urfheif.
Die Voss. Ztg . meldet aus Belgrad : Der oberste Militär-

gerichtshof bestätigte in der Hauptsache das Kriegsgerichtsur-
theil gegen die Rischer Offiziere . Das Urtheil gegen Haupt¬
mann Zwetkowitsch und drei Oberleutnants , welche Ausrott¬
ung der Verschwörer gefordert hatten , wurde jedoch von 8
auf 13 Monate erhöht mit Chargeverlust.

Die orientalischen Wirren.
Nach einer Meldung aus Sofia hat eine größere türkische

Truppenabtheilung einen bulgarischen Posten bei Karamcitza
überfallen . Zwei Mann retteten sich zum nächsten bulgari-
scher. Posten , während das Schicksal der übrigen unbekannt ist.

krankreich und England.
Einer Pariser Depesche des B . T . zufolge bestätigt man

dort offiziell , daß zwischen Frankreich und England Verhand¬
lungen über die Regelung aller noch existirenden Streitpunkte
geführt werden . Gewisse Fragen sollen allerdings durch
einen Schiedsspruch gelöst werden , wogegen andere wie die
wichtige NeuÄindlandfrage ausgeschieden werden sollen.

Der radikale Eongreh in Marseille.
Auf dem in Marseille abgehaltenen radikalen Congrcß

ging es äußerst stürmisch zu. Ueber die vom Vorstande ein-
gebrachte Tagesordnung , worin der Ministerpräsident Combes
und der Marineminister beglückwünscht werden sollen , konnte
eine Einigung nicht erzielt werden . Schließlich wurden drei
Tagesordnungen angenommen . In der ersten derselben drückt
der Kongreß dem Kabinett das Vertrauen aus und beglück¬
wünscht ihn zu seiner Politik , die zweite drückt ihm lediglich
das Vertrauen aus , während die dritte vom KabinettschefVor-
bereitungen verlangt zur Trennung von Kirche und Staat
sowie zur Abschaffung der Falloux 'schen Unterrichtsgesetze.

Die Keile König steopolds
von Belgien nach Berlin soll jetzt wieder zweifelhaft geworden
sein. Der Aufenthalt des Königs in Wien wird , einer Brüs¬
seler Depesche des B . T . zufolge , 8 Tage dauern . Ueber die
Berliner Reise des Königs wird erst in Wien die Entscheidung
getroffen werden . >•

Deuffdtlaiyf.
* Vom Rhein , 9. Oktober. In einer gestern in Rüdes-

heim abgehaltenen Vertrauensmänner -Versammlung te-  Cen¬
trumspartei wurde gemäß der Vorankündigung der Wein-
gutSbesitzer Heß-  Rüdesheim als Kandidat für den Landtags-
Wahlkreis Rhein gau - St . Goarshausen  ausgestellt.
— Als freisinniger Kandidat für den Landtagswahlkreis
Rheingau -St .-Goarshausen ist Gutsbesitzer I . Burgesf
auS Geiienheim in Aussicht genommen.

* Berlin , 9 . Oktober. Der Stadtverordnetenvorsteher
Dr . Langerhans  erschien heute zum ersten Male nach
überstandener schwerer Krankheit im Rathhause.

* Berlin , 9 . Oktober. Der „Vorwärts " theilt mit , Dr.
Braun '» Wochenschrift : „Die neue Gesellschaft" stellt  vor¬
läufig ihr Erscheinen ein,  da eine solche Summe von
Mißverständnissen und Mißtrauen sich gegen sie angesammelt
habe , daß sie unfruchtbar bleiben müsse . — Zum Metall-
a r b e i t e r st r e i k theilt der „Vorwärts " mit , daß dre Zahl
der Ausgesperrten 2183 betrage , dazu kommt noch eine große
Anzahl von Ausständigen.

* Dresden , 10. Oktober. Hier wird zur Berathung über
die Aenderung des sächsischen Wahlrechts  am 6. Oktober
eine aus Mitgliedern verschiedener Parteien und aus Rearcr-
ungLvertretern zusammengesetzte Vorversammlung statt-
finden.

Husiand.
' * Budapest , 10. Oktober. Me Exzesse infolge des par-

tiellen Setzer st reiks  haben sich heute Nacht vor dem Ge-
bäude des „Pesti Hirlap " in verstärktem Maße wiederholt . Die
Polizei mußte mehrere Attacken ausführen , um die mehrere
Tausende zählende Menge zu zersprengen , wobei 8 Polizei¬
beamte und etwa 20 Personen verletzt wurden . 40 Personen
wurden , der Frkf . Ztg . zufolge , verhaftet.

* Cetinje , 9 . Oktober. Als die türkischen Behörden rn
Kazah Oranieh ein neues Steuersystem einführen wollten,
stießen sie auf bewaffneten Widerstand . Es kam zu einem'
blutigenZusammenstoß  zwischen den Truppen und
der Bevölkerung , wobei beiderseits mehrere Personen ver-
wundet wurden.

* Belgrad , 9. Oktober. Oberst M a s chi n ist zum Kom-
mandeur der Belgrader Donaudivision ernannt.

* Chambery , 9. Oktober . An der italienisch -französi-
scheu Grenze kam es gestern zwischen italienischen Polizisten
und Schmugglern zu einem Zusammenstoß.  Es wur-
den mehrere Schüsse gewechselt , wobei ein Schmuggler ge-
tödtet und zwei verletzt wurden.

* Madrid , 9 . Oktober. In Valencia brach ein allgemci.
ner Stre  i k der Oktroi -Beamten aus , worauf tausende von
Frauen und Kindern enorme Mengen von Wein und anderen
Maaren unter dem Beifall des Publikums in 'bie Stadt ein-
schmuggelten . Dann wurden die Oktroi -Häuschen ange-
zündet

Wiesbadener General-Anzeiger.

Gin Bauslehrer wê en tödtlidier IEî handlung
eines Schülers vor den 6eFdiworenen.

tz . F . Bayreuth , 9. Okt.
3. Verhandlungstag.

• Das Interesse des hiesigen Publikums an diesem sensatio¬
nellen Prozeß wird immer größer . Die Wuth des Publikums
gegen den Angeklagten ist so furchtbar , daß des Abends nach be¬
endeter Sitzung stets eine tausendköpfige Menschenmenge vor
dem Gerichtsgebäude steht, um die Abführung des Angeklagten
beobachten zu können. Das Publikum ergeht sich dabei in argen
Verwünschungen gegen den Angellagten . Zeuge Bürgermeister
Wen dt -Ballenstedt : Ich bin , seitdem Her Kommerzi einrach.
Koch das Gut Ziegenberg besitzt, mit der Familie Koch befreun-
det. Als ich hörte, daß Dippold die Knaben der Betreibung „ge¬
heimer Jugendsünden " bezichtigte, da kam ich auf die Vermuthung
daß Dippold mit den Knaben Unzucht treibe , denn ich habe oft¬
mals gesehen, daß Dippold sich im Badehause bei vollständig
entbötztem Körper ohne Badehose den Knaben gegenüberstellte.
Ein weiterer Zeuge ist Heilgehilfe Je n ts ch-Ballenstedt : Er
habe den Joachim Koch eine Zeit lang massirt , da dieser über
Schmerzen im Arm klagte. Er sagte, er sei gefallen. Der Arm
zeigte große , bluümterlausene Striemen . Ich gewann sofort die
Ueberzeugung, daß der Knabe nicht gefallen, sondern mit einem
Stock auf den Arm geschlagen worden sei. Rach einigen Tagen
war der Arm angeschwollen und mit neuen Striemen bedeckt'.
Rach eindringlichem Befragen gestand mir der kleine Joachim:
Der Hauslehrer habe ihn wiederum sehr heftig mit einem dicken
Stock geschlagen. Ich machte darauf sofort dem Dippold Vor¬
haltungen . Ich sagte ihm : es sei sehr unrecht, daß er den Kna¬
ben auf den kranken Arm geschlagen habe, der Arm sei nunmehr
schlimmer, anstatt besser geworden. Da antwortete mir Dippold:
Das geht Sie gar nichts an , Sie verstehen das nicht, weshalb
ich züchtige. Sehr bald daraus kam Frau Commerzienrath Koch
nach Ziegenberg und stellte Dippold im Studierzimmer , soweit
ich hören konnte, in sehr energischer Weise zur Rede. Frau Com¬
merzienrath sagte: Ich verbiete Ihnen ganz entschieden, meine
Kinder zu mißhandeln . Dippold erwiderte : Gnädige Frau , eine
Wiederholung der Mißhandlung ist ausgeschlossen. Das eine
Mal mußte es geschehen, von jetzt ab werde ich die Kinder nur in
Güte erziehen und unterrichten . Die folgende Zeugin ist die
Haushälterin Guchial : Ich trat am 4. Januar d. I . aus dem
Gute 'Ziegenberg bei Herrn Commerzienrath Koch meine Stelle
an . Ich gewann gleich von vornherein einen sehr unangenehmen
Eindruck, denn ich hörte Tag und Nacht die Koch'schen Knaben
schreien und jammern , und heftige Schläge . — Vorsitzender:
Waren denn die Knaben ungezogen? Zeugin : Die Knaben wa¬
ren ein bischen wild, im übrigen aber herzensgute freundliche
Jungens . Die Knaben wurden bisweilen so entsetzlich geschlagen
daß ich nicht schlafen konnte. Sie schrieen und jammerten und
flehten um Gnade , es nützte aber nichts. Dippold schlug immer
weiter . — Vorsitzender: Sie haben früher gesagt: Me Knaben
mußten laut die Schläge zählen ? Zeugin : Jawohl , ich hörte
einmal , wie Heinz Koch 20 Hiebe zählte. — Vorsitzender: Haben
Sie auch! die Schläge gehört ? Zeugin : Jawohl , sogar sehr deut¬
lich. — Vorsitzender: Mit was mag Dippold geschlagen haben?
Zeugin : Mit einem dicken Haselnußstock. — Vorsitzender: Wie¬
viel Hiebe mag Dippold dem Heinz versetzt haben ? — Zeugin:
Das weiß ich nicht. Als ich die Zahl 20 hörte , hielt ich es nicht
mehr aus , ich konnte es nicht mehr mit anhören , ich hörte nur
immer noch schreien und jammern . — Vorsitzender: Haben Sie
auch Blutspritzer wahrgenommen ? Zeugin : Das ganze Bett,
die Kopfkissen, Laken, Bettdecke waren mit Blut besudelt. — Vor¬
sitzender: Waren auch auf dem Fußboden Blutflecken. Zeugin:
Jawohl . — Vorsitzender : -Haben Sie auch Knebel im Bett gefun¬
den? Zeugin : Jawohl , ich habe auch. Stricke an den Bettpfosten
befestigt gesehen. Ich sagte einmal zu den Knaben : Weshalb
laßt Ihr Euch denn so furchtbar schlagen, das muß doch furchtbar
schmerzen̂ Da antworteten die Knaben : Das verstehen Sie

nicht Elisabeth, wir müssen Prügel bekommen, wir haben sie
verdient . — Vorsitzender: Haben Sie Ihre Wahrnehmungen
einmal der Frau Commerzienrath mitgetbeflt ? Zeugin : Nein,
das habe ich nicht gethan , da Frau Comnerzienrath mir aus¬
drücklich. gesagt hatte , ich. sollte mich blos um meine Wirthschaft
bekümmern. Am ' " ebruar sind wir nach Drosendorf gefah¬
ren . Dort setzte t o seine Mißhandlungen fort. Am 8. und
9. März wurde ^anz furchtbar geschlagen, so daß er ein
stark geschwollencs Gesicht hatte , dasselbe war schwarz unterlau¬
fen. Auch Joachim wurde heftig geschlagen, so daß er ein dick
angeschwollenes Gesicht hatte . Ob Heinz auch am 10..März Prü¬
gel bekommen hat , weiß ich nicht. Gegen Mittag ham Dippold
zu mir sehr .aufgeregt in die Küche und sagte, Heinz fühle sich
krank, ich habe ihn zu Bett gebracht, er kann aber nicht schlafen;
ich werde ihm ein Schlafpulver geben. Wenn es nicht besser wird
dann müssen Sie einen Arzt holen. Kurze Zeit darauf kam Dip¬
pold zu mir in die Küche und sagte Heinz ist todt. Ich war da¬
rüber so sehr erschrocken, daß ich vollständig die Fassung verlor.
Ich konnte es nicht glauben , daß Heinz nicht mehr unter den
Lebenden sei. — Vorsitzender : Ließ Dippold die Leiche im Bett
ligen ? Zeugin : Nein , als ich ins Nebenzimmer kam, da stand
Joachim am Bett seines todten Bruders , weinte heftig und küßte
ihn. Dippold befahl dem kleinen Joachim und mir : Me Leiche
aus dem Bett zu heben und in ein anderes Zimmer zu tragen,
um sie ans eine Matratze zu legen.

4. Vcrhandlungstag.
Der Angeklagte sieht heute sehr niedergeschlagen aus . Er hat

wohl wieder die Hände übereinandergelegt , seine herausfordern¬
de Haltung aber hat er aufgegeben. Der Andrang des Publikums
ist wiederum geradezu beängstigend. Heute wird die Beweisauf¬
nahme für geschlossen  erklärt . Ter Vorsitzende verliest da¬
nach die den Geschworenen vorzulegenden Schuldfragen : 1. Ist
der Angeklagte schuldig, in der Zeit vom November 1902 bis
10. März 1903 in Ziegenberg bei Ballenstedt auf dem Weg
von Ziegenberg nach Drosendorf und in Drosendors selbst den
im Jahre 1689 geborenen Knaben Heinz Koch, Sohn des Bank¬
direktors Koch, in Berlin mittelst eines gefährlichen Werkzeuges
in einer dasLeben gefährdendenBehandlung vorsätzlich körperlich
mißhandelt zu haben , wodurch der Tod des Heinz Koch verursacht
worden ist? 2. Ist der Angeklagte schuldig, in derselben Zeit , den
1891 geborenen Joachim Koch mittelst eines gefährlichen Werk¬
zeuges in einer das Leben gefährdenden Weise vorsätzlich miß¬
handelt zu haben.? — Aus Antrag des Vertheidigers wird noch
bei beiden Fragen die Unterfrage gestellt: Sind mildernde Um¬
stände vorhanden?

Es nimmt sodann das Wort zur Schuldfrage E r st e r
Staatsanwalt Dröber:  Meine Herren Geschworenen!
Als im März d. I . die Kunde durch, die Blätter ging, im Dorf
Drosendorf sei an einem hilflosen Knaben ein so himmelschreien¬
des Verbrechen geschehen, da bemächtigte sich aller anständigen
Menschen ein Giefühl der Entrüstung . Dieses Entrüstungsgefühl
wandte sich aber nicht bloß gegen Dippold , sondern auch gegen
seine vermeintlichen Mitschuldigen . Kaum war Dippold verhaftet
da erhielt ich eine Fluch von Briefen , in denen ich angefragt
wurde, weshalb sch nicht auch gegen die Eltern des getödteten

m .Jahrgang.

Knaben vorgehe, da diese doch Mitschuldige seien. Ja der Vater
des Angeklagten hatte die Dreistigkeit, an Herrn Commerzienrath
Koch zu schreiben, er solle alles aufbieten, damit sein Sohn so
schnell als möglich >aus der Untersuchungshaft entlassen und das
Verfahren gegen denselben niedergeschlagen werde. Andernfalls
werde er die Presse in Bewegung setzen, und Enthüllunger ma¬
chen, die zu einem großen öffentlichen Skandal führen würden,
Ich erkläre , eine größere Infamie ist noch niemals dagewesen.
Man versuchte mittelst schamloser Lügen noch die Ehre der ar¬
men Familie Koch, über die dieser Mann , der dort auf der An¬
klagebank sitzt, so großes Herzeleid, so vielen Gram und Kummer
gebracht hat , äffe. .) in den Schmutz zu ziehen. Ja bis znm
Beginn dieses Prozeßes hat sich im großen Publikum der Glaube
erhalten : die Familie Koch sei an dem Tode ihres Kindes zum
Mindesten moralisch mitschuldig. Die öffentliche Verhandlung
hat diesen -Glauben gründlich zerstört . Die Verhandlung hat er¬
geben, daß noch niemals mit solch' schamlosen Lügen gearbeitet
worden ist. Die Verhandlung hat ergeben, daß die Eltern auch
nicht die mindeste Schuld trifft . Sie haben gehört, daß der An¬
geklagte die Kinder Tag und Nacht in der grausamsten Weise
mißhandelt hat : er hat sie geohrfeigt, an den Ohren gezogen, sie
im Bett an Händen und Füßen gefesselt. Er hat die armen Kin¬
der aus dem besten Schlaf geweckt, in unmenschlichsterWeise ge¬
schlagen, aus dem Bett geworfen, über einen Tisch oder Stuhl
gelegt und die armen Geschöpfe solange mit einem dicken Stock
geschlagen, bis die Stöcke zerbrachen. In einer Nacht sind 8—7
Stöcke zerbrochen, die Knaben mußten die Hidbe zählen, 40—50
Stiebe hat der Angeklagte den Knaben versetzt. Die Knaben
schrien, jammerten und baten flehentlich um -Gnade , dies beirrte
den Angeklagten nicht iiAt Mindesten , er schlug unbarmherzig
weiter . Die HaushältEm sagte : Ich konnte es nicht mehr mit
mischen oder anhören . Ein anderes zum Hauspersonal gehören¬
des Mädchen ist vor Aufregung über diese fortgesetzten unmensch¬
lichen Mißhandlungen krank geworden. Der Angellagte hat die
Knaben bis zurBewußtlosigkeit geschlagen und wenn sie ohnmäch¬
tig niedersielen, auf Kopf, Brust , Beine usw. mit Füßen getreten.
Am frühen Morgen des 29. Januar , es war eiskalt, und noch!
dunkle Nacht, da rief eine ängstliche Stimme auf dem Koch-
schen Gute in Ziegenberg : Herr Butzmann, Herr Butzmann,
machen Sie doch einmal .aus. Die Butzmann 'schen Eheleute eil¬
ten ans Fenster und sahen, halb angelleidet, den kleinen Heinz
Koch vor ihrem Hause kauern. Sie öffneten. Da rief Heinz : Herr
Butzmann , helfen Sie uns , schützen Sie uns , unser Hauslehrer
schlägt mich und meinen Bruder todt. Ich habe mich unter einem
Vorwand aus dem Zimmer geschlichen und bin meinem Peiniger
entronnen . Herr Bntzmann vercmlaßte, daß die Eltern sofort be¬
nachrichtigt wurden . Diese schickten Herrn Rittmeister Bugge
und Herrn Pros . Dr . Vogt nach Ziegenberg. Diese Herren ver¬
wand Mppold derart zu täuschen, daß , als sie nach Berlin zu¬
rückkamen, Frau Commerzienrath Koch fragten , wo sie die¬
sen idealen Manschen gefunden? Me Mutter war so erfreut über
diesen „idealen Menschen", daß sie ihm ein Dankschreiben und
ein „Extrahonorar von 500 A „für seine Aufopferung" sawdte.
Aber trotzdem fühlte der Angellagte sich nicht sicher. Er be¬
fürchtete, die Familie Koch könnte doch schließlich von seinor
grausamen Handlungsweise Kenntniß erhalten . Deshalb spielte
er den Gekränkten und erklärte : Er werde nur dann seine Stelle
weiter behalten , wenn er mit den Knaben nach seinem Heimaths-
ort Drosendors übersiedeln könne. Die besorgten Eltern willigten
ein, um diesen „idealen Menschen" fiir ihre Kinder zu erhalten.
In Drosendors setzte der Angeklagte seine Mißhandlungen fort.
Am 10. März bat Heinz Koch, ihn doch noch schlafen zu lassen,
er sei zu schläfrig. Heinz wurde aber zum Anfftehen gezwungen,
sofort ins Bad gebracht und mit eiskaltem Wasser begossen. Er
fiel aber ohnmächtig aus der Badewanne und auf den Hinterkops.
Der Angellagte sagte: „Der Kerl verstellt sich nur und trat ihn
niit Füßen . Er zwang den todtkranken Knaben, anfzustehen und
Turnübungen zu machen. Da der Knabe aber infolge zu großer
Schwäche die Turnübungen schlecht machte, so befahl Mppold
dem Joachim , seinen Bruder zu schlagen. Kurze Zeit darauf fiel
Heinz von Neuem in Ohnmacht. Jetzt .erst gestattete Mppold
dem- armen Kind , sich niederzulegen — zum Sterben.  —
jBewegung im Zühörerraum .j Als bald- darauf Joachim Mppold
die Nachricht brachte ? : Heinz athme so komisch— in Wirklich-
feit war es da s T o d e s r ö che l n . — Da sagte dieser Un¬
mensch: Der Kerl verstellt sich blos.  Er nahm ein
Taschentuch und hielt damit dem Knaben Mund und Nase zu.
Eine Viertelstunde nach dem Tode schickte Dippold zu einem
Arzt . Und als Herr Doktor Severin kam da erzählte der Ange¬
klagte demselben 2 Stunden lang, in welcher Weise er bei Koch
Hauslehrer geworden sei. Er verleumdete und beschimpfte die
Familie Koch, in der gemeinsten Weise. Und als Herr Dr . Seve¬
rin den Wunsch aussprach , endlich! den Kranken zu sehen , da
sagte der Angeklagte: Ter Kranke ist bereits todt , ich. wollte nur
einen Todtenschem haben , um den Leichnam beerdigen zu
können. Die gemeine Handlungsweise des Angellagten schließt
die Annahme mildernder Umstände vollständig aus . Ich ersuche
Sie , die Schuldfragen zu bejahen und die Frage nach, mildern¬
den Umständen zu verneinen . — Vertheidiger Rechtsanwalt Dr.
Langheinrich-Bayreuth plaidirt für mildernde Umstände. — Vor¬
sitzender: Angellagter Dippold , haben Sie zu Ihrer Vertheidi»
gung noch etwas anzuführen ? Angellagter : Nein . — Der Vor¬
sitzende ertheilt sodann den Geschworenen die vorgeschrleben«
Rechtsbelehrung , worauf sich diese gegen halb 1 Uhr Mittags
zur Berathung zurückziehen. Nach, einer Viertelstunde treten die
Geschworenen wieder in den Saal . Unter gespanntester Aufmerk¬
samkeit des überfüllten Zuhörerraums verkündet der Obmann,
Privatier Schmidt , Ebermannstadt , den Wahrspruch : Die Ge¬
schworenen haben beide Schuldfragen bejaht,  die Fragen wo¬
gen mildernder Umstände verneint.  lLautes Bravo im Zu-
hörerraum .j — Der Vorsitzende ermahnt das Publikum zur
Ruhe . — Der Angeklagte wird wieder in den Saal geführt und
nimmt auf der Anllagebank Platz . Nachdem ihm der Gerichts¬
schreiber den Wahrspruch der Geschworenen vorgelesen, erhält
der Erste Staatsanwalt das Wort zur Stellung des! Strafan¬
trages . Meine Herren Richter ! Wollte ich mich bei meinem
Strafantrag von der Empörung leiten lassen, die die Volksseele
erfaßt hat , dann müßte ich. das höchste Strafmaß beantragen.
Allein es muß doch berücksichtigt werden, daß der Angeklagte
noch, nicht vorbestraft ist, und sich noch, im jugendlichen Mer be¬
findet . In Berücksichtigung dessen beantrage ich wegen des Ver¬
brechens. an Heinz Joachim 7 Jahre Zuchthaus, wegen des
Vergehens an Joachim Koch 3 Jahre Gefängniß . Mese wären
in 2 Jahre Zuchthaus umzuwandeln . Gemäß § 74 des Str . G .-
B . beantrage ich eine Gesammtstrafe von 8 Jahre Zuchthaus, 10
Jahre Ehrverlust . Nach, kurzer Berathung des Gerichtshofes ver-
kündet der Vorsitzende, Oberlandesgerichtsrath Stöckel: Der
Gerichtshof hat dem Anträge des Herrn Ersten Staatsanwalts
entsprechend auf eine Gesammtstrafe von 8 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust erkannt. - Der Angellagte, der bei
Anhörung des Urtheils kreidebleich geworden ist, unterhält sich
noch einige Zeit lang mit seinem Vertheidiger und erllärt sodann
daß er auf Revision verzichten wolle. - Der Angellagte , der,
um ihn vor der Wüth des Volkes zu schützen, in der vergangenen
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Mcht im Landgerichtsgsbäude untergebracht ^war , wird auch
vorläuftg noch nicht abgeführt, da Ausschreitungen befürchtet
werden. Vor dem Gerichtsgebäude hatte wieedrum eine große
Menschenmenge Aufstellung genommen.

'+  Dotzheim, 9. Oktober. Am Sonntag, 11. Oktober hält
die im v. Jcchre hier gegründete Turngesellschaft in ihrem Ver¬
einslokal zur „Wilhelmshöhe" ihr diesjähriges Schau - und
Wettturnen  der aktiven Turner und Zöglinge, verbunden
mit Rekrutenabschiedsfeier ab. Abends findet in dem von dem
Besitzer Fried . Lerch neu erbauten geräumigen Saal Ball und
während desselben die Preisvertheilung statt . - Am kommenden
Montag gehen die Ferien  in der hiesigen Volksschule zu
Ende. Mit diesem Tage beginnt das Winterhalbjahr und somit
der Unterricht um 8 Uhr Morgens . - Mit den gestern erfolgten
Beerdigungen sind auf dem alten Friedhof auch die Plätze für
Künder alle belegt, sodaß die nächste Beerdigung auf dem
neuen Friedhof  erfolgen muß.

* Frankfurt a. Mi , 9. Oktober. Der in den 50er Jahren
stehende Gerichtsvollzieher Ludwig Kopp, Schweizerstraße 32
wohnhaft, hat den „Fr . N. N." zufolge heute Nacht seinem Le¬
ben durch Erschießen  ein Ende bereitet . Kopp, der sehr
noble Passionen hatte, tagelang auf die Jagd ging usw., wurde
gestern von seiner VorgesetztenBehörde eingehend wegen Ver¬
letzungen seiner Amtspflicht, Unterschlagungen usw. vernommen.
Trotz der Schwere der Anschuldigungen wurde er auf freiem
Fuße belassen. Heute in aller Frühe sollte er verhaftet werden.
20 Minuten nach 8 Uhr wurde er in einer Hütte hinter dem
Hippodrom todt aufgefunden. Er hatte sich auf ein Bund Stroh
niederlassen und in die rechte Schläfe geschossen. Fünf Pa¬
tronen fanden sich noch in dem Revolver vor . In einem Briefe
an seine Frau entschuldigt sich Kopp mit Geistesgestörtheit.

* Ems , 9. Oktober. Drei Hausburschen wurden unter dem
Verdacht, Einbrüche verübt zu haben, v e r h a s t e t.

k. Biebrich, 10. Okt. Herr Landwirts, Ludwig Schmidt
dahier erwarb von der Stadtgemeinde einen im Borfholderhof-
Gelände belegenen Bauplatz zum Preise von A.  13760. — Der
seit 1898 im hiesigen ev. Diakonissenheim als Diakon angestellte
Christian R ü h n ist am 1. l. M . in den Ruhestand getreten und
nach Godesberg verzogen, an seine Stelle ist Herr Diakon Lap-
schies aus Köln getreten. — Herr Steueraufseher S chaak wur¬
de nach Wiesbaden versetzt; an seine Stelle tritt Herr Steuer-
aufseher Erdmann Theid el  aus Delitzsch zum hiesigen Haupt¬
steueramt über.

s . Braubach , 9. Oktober. In der heutigen Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung  wurde der Be¬
schluß gefaßt, ca. 10 Morgen Ländereien an Herrn W,. Lohe,
welcher Pächter der hiesigen Jagd ist, zum Preise von 300 A
pro Morgen , zu verkaufen. Herr Lohe beabsichtigt nämlich auf
diesem Terrain , welches in unmittelbarer Nähe des Stadtwal¬
des belegen ist, eine Villa zu bauen und alljährlich längeren
Aufenthalt -u nehmen.

* Darmstadt , 10, Oktober. Das griechische Königs¬
paar  und das Kronprinzenpaar von England ist gestern Abend
nach Kopenhagen abgereist.

8j!jung äsr Stadfperordneten.
n Wiesbaden , den 9 , Oktober.

Anwesend: Ms Leiter der Verhandlungen Herr Geh. Sa¬
nitätsrath Dr . Pagenstecher; vom Magistrat die Herren Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeiste Hetz, Beigeordneter
Körner, Beigeordneter un& Stadtkämmerer Dr . , Scholz,
Stadträthe Baurath Frobenius , Rühl , Spitz, Thon und Bau¬
rath Winter ; ferner 36 Stadtverordnete . — Bor Eintritt in
die Tagesordnung nimmt Herr SimonHeß  das Wort und
führt Folgendes aus:

vis fernlieirungscinlage kür das Kurhaus
anlangend, habe man in letzter Sitzung einen Beschlutz ge-
fatzt, ohne vorher Gelegenheit gehabt zu haben, sich über die
Sachlage zu informiren . Das habe er nachgeholt und gesun-
den. batz man mit dem Beschlüsse einen Fehlgriff gethan. Be¬
züglich der voraussichtlichen Kosten sei nichts mitgetheilt wor-
den. Wenn auch die Versicherungabgegeben worden sei, die
'(ihm mit Mk. 80—100 000 angegebenen) Mehrkosten der
Fernheizungsanlage würden eineUeberschreitungder gesumm¬
ten Bausumme nicht bedingen, so mützte doch ev. an anderer
Stelle , voraussichtlich an der Ausschmückung des Baues , ana¬
loge Abstriche erfolgen. Seltsamer Weise sei auch Herr Bau¬
inspektor Berlett wäbrend der ganzen Verbandlung nicht zur
Aentzerung feinere Meinung gekommen. Von einer Urlaubs-
reii'e, ans der er sich eben befunden, habe er angefragt , ob seine
vorzeitige Rückkehr erwünscht sei, man habe ihn jedoch gelassen,
wo er eben war . Was man weiter bei der Beschlußfassungin
letzter Sitzung nicht gewußt habe, sei, datz zwischen der ersten
und dritten resp. vierten Offerte ein Preis -Unterschied von
Mk. 35 000 resp. 45000 gewesen sei. Einen anderweiten An-
trag zu stellen sei er zwar nicht berechügt, wohl aber könne
man an den Magistrat das Ersuchen richten, die Angelegenheit
nochmals gründlich in Erwägung zu ziehen und eventl. mit
einer anderen Vorlage zu kommen. Auch der Herr Kurdirek-
tor sei nur widerwillig für die Fernheizungsanlage zu haben
gewesen. — Herr Dr . H eb u er vermißt im Sitzungsproto-
koll bei der Aeußerung des Herrn Prof . v. Thiersch einen Pas¬
sus , in welchem versichert war , daß die Kosten für die Fern¬
heizungsanlage keine Ueberschreitung der vorgesehenen Bau-
sunnne bedingen würden, und ersucht um nachträgliche Auf-
nähme desselben. — Herr v. E ck: Seines Wissens habe Prof,
v. Thiersch sich derart geäußert, datz die Fernheizung der
Stadt keine über den B!auetat hinausgehenden Ausgaben ver-
Ursachen werde. Auch er bitte um eine entsprechende Einfüg.
ung im Protokoll, damit dem Kollegium keine Verantwortung
ausgebürdet werden könne. Was Herr Ingenieur Vhilippi
in den Zeitungen erklärt habe, daS sage er nicht aus Nancnm
oder wegen verletzter Eitelkeit, sondern es verdiene voll B-
achtung. Darnach belaufe sich bei einer Fernbeizungsanlage
has Mehr der einmaligen Kosten auf ca. Mk. 100 000, der dau.
ernden Kosten auf Mk. 4—6000. Hätte man das früher ge-
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wutzt, so wäre der diesseitige Beschluß bestimmt anders aus¬
gefallen. Auch ihn verwundere es höchlich, datz Herr Berlett,
welcher ausdrücklich als Oberbeamter für die Heizungsanlagen
angcstell: wurde, während zwei Monaten in dieser Sache
nicht gehört worden sei. Im klebrigen entnehme er dem Vor¬
fall die Warnung , derarüg wichtige Materien , sofern sie nicht
aus 'der Tagesordnung figurirten , gleich zu erledigen. —
Herr Schröder:  Er sei nicht so ängstlich. Seines Wissens
habe Herr v. Thiersch nur erklärt , daß die Kosten für die Fern,
hcizungscmlage noch der festgesetzten Haupt -Bausumme ent-
nommei werden könnten. — Herr Oberbürgermeister Dr . v.
Jbc . lt: Herr Prof . v. Thiersch habe eine rasche Entscheidung
gewünscht, nur deshalb habe man Herrn Bauinspektor Berlett
niiht vorher gehört. Im Magistrat sowohl wie in der Bau-
Deputation habe Herr v. Thiersch versichert, die Fernheizungs-
Anlage werde keine Erhöhung der vorgeschlugenenBausum¬
me bedingen. Während der Verhandlungen sei allerdings
auch die Rede davon gewesen, daß durch dieselbe an sich um
etwas erhöhte Kosten entstehen würden, bestimmte Angaben
aber sticn von Herrn v. Thiersch nicht gemacht. Mit ' dem
diesseits gefotzten Beschluß sei übrigens kemesweqs gleich_
der Plan von Ric>chel & Henneberg aceeptirt. sondern ledig- '
lich grundsätzlich die Errichtung einer Fernheizungs -Anlage
gebilligt worden, damil der Architekt die Möglichkeit der wei¬
teren Bearbeitung der Pläne daraufhin habe. Die Aeutzer-
nugeu der Herren Phistppi und Berlett würden nun zunächst
Herrn v. Tliiersck vcrgelegt, damit er gemeinsam mit Herrn
Prot . Henueborg dies' ' her prüfe und eine Erklärung darauf
abgebe. — Herr Henzel:  So viel er gehört habe, gehe be¬
sonders die Anlage eines weiteren Kamins zu Bedenken An¬
laß . Seiner Meinung nach jedoch sei ein solcher nicht nöthig,
sondern der Raum unter dem Theater lasse sich derart ver¬
größern, datz hie Kassel etc. für die Kurhaus -Heizung. dort
mit untergebracht werden könnten. Er rathe , diesbezüglich
mit der Theater-Intendanz in Unterhandlung zu treten. —
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Auch daran habe man
im Magistrat schon gedacht. — Die Versammlung beschließt
die Einfügung eines Passus im Sitzungsvrotokoll , welcher
die Erklärung des Herrn Prof . v. Thiersch bezüglich der Ko-
sten der Fernheizung in der ihr vom Herrn Oberbürgermei¬
ster gegebenen Interpretation festlegt.

ErmEingabe der Arbeiter  des Gas - und Wasser¬
werks führt Klage über einen Aufseber und ersucht um Er-
hohung der Löhne. Der Vorsitzende schlägt die Ueb'rweisung
derselben an dm Magistrat vor. Herr Groll  sieht darin ein
einfaches Begräbnitz der Eingabe und ersucht Haber, dieselbe
dem Organisationsausschuß ev. der Gas - und Wasserwerks-
Deputation zur Prüfung hinzuweisen. — Im Sinne des Vor-
schlages des Vorsitzenden wird beschlossen.

Eine mehr scherzhafte Redewendung des Herrn v. E ck in
letzter Sitzung giebt dem Vorsitzenden des Rechnnnas-P "üf-
uugs-Aussckusses, Herrn Hees.  Anlaß zu einer Beschwerde
darüber, daß Herr v. Eck dm Ausschuß zum Gegenstand seines
Spottes gemacht habe. — Herr v. E ck versichert, das weder qe-
than noch auch die Absicht gehabt zu habm , es zu tbun . Auch
der Herr Vorsitzende hat die Aeußerung keineswegs so tragisch
gmoinmm . . .

In der Angelegenheit der Herstellung einer direktm Ver¬
bindung zwischen der Sonnenberger

Straßenbahn
und der Wilhelmstraße sind nach einer Mittheilung des Herrn
Oberbürgermeisters Verhandlungen mit der Süddeul -cyen
Eisenbahngesellschaft geführt worden und diese hat sich auch
zur Legung eines Verbindungsgeleises bereit gefunden. Be.
vor an die Ausführung des Projektes gegangen wird, sind
jedock nock verschiedene Formalitäten zu erledigm.

Die für
das neue Itädt, Badhaus

von den Architekten Huber und Werz ausgearbeiteten Pro¬
gramm-Skizzen liegen nunmehr vor. Es wird jetzt zu prüfen
sein, ob nicht etwa durch eine angemessene Verminderung der
Thermalbäder die Bausumme herabgesetzt werden könne. Be,
vor es zur Beschlußfassung in der Angelegenheit komme, regt
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  die Betrauung einer
Deputation oderKommission aus beiden städti ' che.iKörperschaf-
ten mit der Vorprüfung an . Dem Magistrat sei die möglich,
sie Beschleunigung der Sache erwünscht. — Herr Geh. Sani-
tätsrath Dr . Heymann  hält auch seinerseits diese Art des
Vorgehens für zweckmäßig. Im klebrigen bittet er, da es die¬
ser Tage schon jährig geworden sei, daß Herr Büdingen das
Gebäude zur Verfügung gestellt habe, Alles zur möglichst be¬
schleunigten Erledigung der Angelegenheit beizutragen. —-
Herr M o l l a t h hält für die Vorberathung am geeignetsten
die Adler-Deputation und bittet eventl. an Selle des Herrn
Weygand einen weiteren Sachverständigen in dieselbe zu
wählen. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell proponirt die
eventl. Ergänzung der Adler-Deputation durch die Heren Dr.
Hevmann, Lang und Kurdirektor v. Ebmeyer. — Herr Simon
Heß:  Er vermisse einen derjenigen Herren in der Deputation,
welche sich für die Zuziehung auch hiesiger Architekten zur Kon¬
kurrenz ausgesprochen hätten . — Herr Oberbürgemeister Dr.
v. I k e I l : Einen solchen halte er nicht für nöthig, nachdem der
Magistrat selbst, indem er mit der Umarbeitung der Skizzen
ortsangesessene Architekten betraut , sich auf diesen Standpunkt
gestellt habe. — Herr Schröder  wünscht eine Erläuterung
und Besprechung des Bauprogrammes zunächst innerhalb des
Plenums der Stadtverordneten -Dersammlung . — HeK Bau-
rath Frobenius  widerspricht dem mit aller Entschieden¬
heit. Vorerst handle es sich erst um Skizzen, welche den Be-
weis erbringen sollten, daß das vom Stadtbauamte aufgestell¬
te Programm ausführbar sei. — Herr Hees  hält den Wunsch
des Herrn Heß für durchaus berechtigt und schlägt vor, außer
den vom Herrn Oberbürgermeister genannten Herren auch
Herrn Simon Heß zu den Berathungen der Adler-Deputation
zuzirzieben. Diesem Antrag entspricht die Versammlung.

Jetzt endlich kann in die Erledigung der Tagesordnung
eingetreten werden:

1) Freilegung und provisorische Befestigung der zu cr-
breiterndenD o tzh e i m e r str a ß e auf der Nordseite vom
Bismarck-Ring bis zur Gemarkungsgrenze. — Herr Hart-
niann berichtet zu der Vorlage. Es ist die Frage aufgeworfen
worden, ob die Nutzwas s erIeitung  in die Fahrbahn
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oder in das Bankett zu legen sei. Die Frage wurde im Sin.
ne der letzteren Alternative entschieden und zugleich mit Rück¬
sicht aus den starken Verkehr in der Dotzheimerstraße, deren
Erbreiterung auf der Nordseite in Voschlag gebucht. Die
Grundbesitzerbis auf die Herren Fürstchen, Mauderbach und
Müller , welche exproponirt werden sollen, sind sämmtlich zur
Hergobe ihres Geländes bereit. Die gesammten Kosten be-
laufen sich laut Voranschlag auf Mk. 93 600. Der Bau-Aus¬
schuß schlägt die Bewilligung dieses Betrages vor unter der
Bedingung der Vergebung der Arbeiten in Submission, nicht
der Ausführung derselben in eigener Regie, und daß die Ko-
sten mit Ausnahme von Mk. 18 306 für provisorische Anlagen
zum Rückersatz kommen. Demgemäß beschließt die Versamm¬
lung ohne Widerspruch.

Verpachtung des Rathskellers.
Berichterstatter Herr Dr . Dreh er:  Nach nochmaliger

Berotbung der Materie hat der Magistrat seinen früheren An¬
trag insofern ergänztz. als in demselben ein nachträgliches
Anerbieten der sich um die Pachtung bewerbenden Herren
Brüher und Morgenroth , wonach sie für 'die letzten6 Jahre ne¬
ben den Mk. 19 000 noch weitere Mk. 2000 Pacht entrichten
wollen, berücksichtigt ist. Der Finanzausschuß hat Kenntniß
von den inzwischen noch eingegangenen Nachgeboten genom¬
men und dann die Materie nochmals eingehend, unter Zu¬
ziehung der Herren Beigeordneten Körner und Stadtrath
Spitz berathen. Einstimmig ist derselbe 'dahin schlüssig ge¬
worden, dem Magistrat ein neues Pachtausschreibeu zu em-
pfcbleu mit einer Dertragsdauer von 15 Jahren und unter
Beibehaltung des Bierausschanks . Aus der großen Zahl der
abgegebenen Nachgebote zieht der Ausschuß die Erwartung,
daß es gelingen werde, einen nicht allzu weit hinter dem der¬
zeitigen (M . 26000 ) zurückbleibenden Pachtvertrag zu er-
zcclen. — Herr v. E ck bittet , einen Beschluß in der Sache nicht
mehr zu fassen, weil es dem Magistrat mur um die Abladung
der gesetzlich von ihm zu tragenden Verantwortlichkeitauf die
Versammlung zu thun zu sein scheine. — Herr Dr. D r e y er:
Er hege keinen Zweifel, daß der Magistrat nunmehr dem
'diesseitigen Standpukte heitreten werde. Soweit diese Ver-
sauimlung dem Magistrat behülflich sein könne, liege ihr die
Pflicht ob, es zu thun . — Herr Oberbürgermeister Dr. v.
Jbell  bittet , nachdem dem Magistrat eine wiederholte
Aeußerung der Stadtverordneten erwünscht gewesen, die Ma¬
terie sachlich zu erledigen. — Herr Beigeordneter Körner
hält es für nicht ausgeschlossen, daß der Versammlung das ge¬
setzliche Recht zustehe, in derartigen Sachen gehört zu werden.
— Herr Schröder:  Neben der Geld- spiele auch die Pers.a-
nenfrage eine große Rolle. Da es übrigens unmöglich sei,
ol»ie auf die Persönlichkeit der Bewerber einzngeben, hie Sache
erschöpfend zu behandeln , beantrage er die Verlschiebung des.
Gegenstandes an das Ende der Sitzung zur Berathung da¬
rüber , ob nicht die Oeffentlichkeit auszuschließensei. — Herr
Dr . F r e s e n i u s spricht gegen hie Ausfiibrungen des Herrn
v. Eck..—•Herr Fink  möchte den Herren Blüher und Morgen-
roth dt' Pacht übertragen -wissen. — Herr Kaltwasser
sprichst für die geheime Sitzung . •— Herr Dr . Alberti  ver-
theidigt sich gegen die Behauptung des Vorredners, daß per¬
sönliche Erwägungen bei dem Mehrheitsbeschlüsse in letzter
Sitzung den Ausschlag gegeben hätten . — Im Sinne der
Schroder'schen Anträge wird endlich beschlossen.

3) Lieferung von Wasser für ein vor dem
Sustav -kreista ^-venkmal

projektirtes kleines Becken. Berichterstatter Herr Dr . D r ey -
er : Bon allen Seiten sind Beiträge für das hier zu errichten-
de Gustav Freytag -Denkmal eingegangen. Die von Herrn
Hofrath Barnay inszenirten Sammlungen haben M . 60 000
ergeben, sodaß das Komitee in her Lage war, ein des Schrift¬
stellers würdiges Denkmal in Aussicht zu nehmen und eine
bewährte Kraft wie Prof . Schaper mit der Ausführung zu
betrauen , welcher ein nach jeder Richtung her Stadt würdiges
Denkmal zu äußerst mäßigem Preis liefert. _ Die Stadt Wies¬
baden wird nur die Fundamentirung sowie die Herstellung
des Platzes zu bewirken und das Wasser für das mir oem
Denkmal verbundene Wasserbecken zu liefern haben. Projekt
und Kostenanschlagkönnen erst später vorgelegt werden,.die
Wasserfrage dagegen ist schon heute zu erledigen. Einstweilen
erbittet her Magistrat die Genehmigung dazu, daß das er¬
forderliche Wasserquantum bis 3 Cubikmeter pro Stunde im
Marimum aus der städtischen Nutzwasserleitungbereit gestellt
werde und die einmaligen Kosten mit Mk. 1000 für die Zu-
und Ableitung sowie die jährlichen Kosten mit Mk. 1200 auf
die Stadtrechnung übernommen werden. Nach dem Finanz¬
ausschuß ist es eine Eh*enpflicht der Stadt , die Kosten für das
ihr von All-Deutschland dargebrachte Denkmal zu überneh-
men: er empfiehlt daher die Annahme des Magistratsan-
träges . Das geschieht einstimmig . '

4) Verkauf von Feldwegflächen.  a ) Zwischen
Blücher- und Göbenstraße, 79,25 qm. an den Tiefbau-Unter¬
nehmer Herrn Karl Schröder für 800 Mk. die Ruthe (Referent
Herr P c t h s) ; b) an der Niederwaldstraße für Mk. 1200 die
Ruthe oder für insgesammt Mk. 7428 an Herrn Johann
Braun (Referent Herr Dr . Kurz ) : c ) im Distrikt Hainara.
beu, 70 qm. für Mk. 800 pro Ruthe oder für zusammen Mk.
2528 an Herrn Krehwinkel etc. (Berichterstatter ebenfalls Herr
Dr . Kurz ) . Die Verkäufe werden gutgeheißen..

6) Verkauf von Feldwegflächen an der D r e i w ei d en-
st r a ß e. Referent Herr R ei chw ei n. Es bandelt sich um
die Abgabe von 5 R . 76. Sch. für Mk. 1150 die Ruthe oder ins-
gesammt Mk. 6624, sowie den Erwerb von 46 qm. fiir Mk.
2116 die Ruthe oder für insgesammt Mk. 1150 zur Erbreiter,
ung der Dotzheimerstraße. Die betreffenden Vertragsab¬
schlüsse werden sanctionirt.

6) Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der E m -
s e r st r a ß e. Referent Herr R e i chw e i n. Frau v. Meyec-
feld soll für 22z am. Gelän 'de Mk. 1200 pro Ruthe unö em-
schließlich der Kosten der Zurücksetzung derMauer etc.Mk. 1800
erhalten. Die Versammlung stimmt zu,

7) Ankauf von Gelände im Distrikt D r e i w e i d e n. Re.
ferent Herr K i m m e l. In Frag « kommen 33 Ar 17,75 qm.,
welche für Mk. 750 die Ruthe von den Herren Schmidtund
Scheffel resp. Wagemann angekaust werden sollen. Meist
fällt das Terrain in einen freien Platz, nur etwa ein Drittel
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.Hesselben kommt zum Mckersatz. — Der Ankauf wird be¬
schlossen.

8 ) Austausch von Gelände am Chaisenweg,  östlich
der Sr nnenbergerstraße . — Referent Herr fBe r g m a n n.
Herr Weinhändler Heuß ist zu dem Austausch von 275 qm.
gegen 246 qm. städtischer Fläche bereit , sofern die Stadt das
Mehr mit Mk . 900 die Ruthe bezahlt und die Grundstücksgren¬
ze aus ihre Kosten nach dem Rambach zu regulirt . Eine Ver¬
pflichtung zum Ausbau des Chaisenweges übernimmt die
Staot durch die Annahme des Anerbietens nicht . Dasselbe
wird acceptirt . Der Baumwuchs soll ev. thunlichst erhalten
werden.

9) Beschlußfassung über mehrere Einsprüche gegen die
Nichtigkeit der Bürgerliste.  Referent Herr Dr . Heh-
n e r . 11 Einsprüche sind erhoben worden , 10 wegen Nicht-
Eintrages , 1 wegen Eintrages an verkehrter Stelle . Diesel¬
ben sind vom Ausschuß sämmtlich für begründet erachtet wor-
den, und der Magistrat soll daher um entsprechende Berich¬
tigung der Liste ersucht werden . — Demgemäß beschließt die
Versammlung.

10 ) Neuwahl je eines Schiedsmanns - Stell-
Vertreters  sjür den 2. und 6. Bezirk . Berichterstatter Herr
Dr . H e h n e r . Die seitherigen Inhaber der Posten werden
wicdergewählt.

11) Desgleichen eines stellvertretenden Mitgliedes der Ein-
komnieusteuerveranlagungskommission . Referent Herr Mol-
lat  h. — Gewählt wird Herr Buchhändler Heinr . Römer.

12) Desgleichen der Voreinschätzungskommission . Refe¬
rent Herr M o l l a t h. Gewählt wird Herr G . Hahn.

13) Desgleichen eines Bezirksvorstehers  für den
6 . Arnicnbezirk , sowie je eines Armenpflegers für das 6. und
10. Quartier desselben Bezirks . .Gewählt werden die Herren
H . Günther , Lehrer Anton Jäger , Fabrikant Aug . Horn resp.
Agent Wilh . Meyer.

14 ) Regelung der Wohnungsentschädigung
des verstorbenen Schulraths Weldert . Referent Herr Dr.
D r e y e r . Die Bewilligung einer Ehrengabe von Mk . 2500
wird beschlossen. Die Versammlung schließt 'sich zugleich der
vom Magistrat ausgesprochenen warmen Anerkennung der
wirklich großen Verdienste , welche Schulmth Weldert sich
während seiner mehr als 36jährigen Dienstzeit in treuester
und bingebendster Arbeit um das Blühen und Gedeihen un¬
seres Schulwesens erworben hat , ihrerseits an.

Es folgt geheime Sitzung.

* Wiesbaden , t-en 10. Oktober 1803.

Hus dem Sfadtpariamenf.
Wahre Sprichwörter ! — Getäuschte Hoffnungen. — Die Fern¬
heizung. — Viel Geduld . — Umgestoßener Beschluß. — Abwar.
ton ! — Städtisches Badehans . - Rufer im Streit . — Reue
Verbindung »ach Sonnenberg . — Gestörtes Vergnügen . — Gu-
stav Freytag -Denkmal. — Dotzheimerstrajje. — Erfüllter

Wunsch.
Der Schein trügt . Das Sprichwort hat seine Berechtig,

ung wie die Parodie : man soll die Rechnung nicht oyne —
die Herren Stadtverordneten machen . Als gestern zu Beginn
der Sitzung die Tagesordnung nur 20 Punkte verzeichnet hat¬
te , darunter sehr viele , deren schnelle Erledigung Voraussicht,
l ' ch war , da gaben sich viele Stadtväter , und so auch Ihr Be¬
richterstatter , der Hoffnung hin : heute wird die Sache kurz;
längstens eine Stunde ! Es war ' so schön gewesen ! Aber
es kam, wie gewöhnlich , anders und die Sitzung zog sich sehr
in die Länge . Allerdings : es kamen auch wichtige Sachen zur
Sprache . Gleich zu Anfang nahm Herr Simon Heß das
Wort zur Fernheizung . Blinder Eifer schadet nur ! Das
mochte man bedacht haben , nachdem man in der letzten Sitzung
so schnell zu dem Entschluß kam , im neuen Kurhaus die Probe
mit der Fernheizung zu machen . Das Publikum war mit sel-
teuer Einmüthigkeit dagegen , ja sogar Eingaben gelangten
an den Magistrat , um gegen die Ausführung der Beschlüsse
zu piaidiren . Es mag oft recht lästig sein , so die Zielscheibe
der öffentlichen Meinung und allgemeinen .Kritik zu sein und
gar oft hauen die Ansichten und neuere Pläne gründlich da-
neben , sc daß eine starke Dosis Geduld seitens der Stadtver-
Wallung diesen Kriüken entgegengesetzt werden muß . Aber
diesmal hatte die 'Dox populi das Richtige getroffen : so konnte
der Beschluß der letzten Sitzung nicht zur Ausführung gebracht
werden . Wohl in der richtigen Schätzung bezifferte man die
Posten der Fernheizung auf 80— 100 000 Mark . Diese (sum¬
me sollte zum größten Theil , wenn nicht ganz , aus dem Bau-
fand von 3 Millionen entnommen werden . Da lag es klar
aus der Hand , daß an anderer Seite gespart werden mußte
und jedenfalls hätte die innere Ausschmückung sich eine spar¬
samere Ausführung gefallen lassen müssen , was aber sicherlich
nicht in unseren Interessen gelegen hätte . Und dann der 30
bis 40 Meter hohe Schornstein der Heizungsanlage , Gleich-
viel an welchem Platze , er wäre ein prosaischer Anblick gewe¬
sen in der poesievollen Umgebung des. Kurhauses . Fabrik-
schlot und Easkaden neben einander : das hätte nicht recht
Larmonirt . Wir müssen daher Herrn Simon Heß dankbar
sein, daß er die Initiative ergriff , um eine Revision des letzten
Beschlusses herbeizufiihren . Auch die äußere Finanzfrage der
Angebote -erheischt eine ernste Prüfung , beträgt doch der Un-
terschied zwischen der höchsten und niedrigsten Offerte nur
— 54 006 Mark . Ob man an der Anlage der Fernheizung
überhaupt festhalten soll? Wir wollen nicht vorgreifen , jeden-
falls aber ist der Gedanke des Ueberlegens werth , die Fern-
Heizung mit der Heizung des Theaters zusammen zu legen,
»umcck dort noch Platz genug ist , um das Projekt aussühren
git können . Sehr sympathisch mag der Vorschlag vielen nicht
sein, aber praktisch ist er, das muß man zugestehen . Na , wir
wollen abwarten ! Vorläufig wird es allg. erhitzten Gemüther
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beruhigen , daß der Beschluß der letzten Sitzung nochmals re-
vrdirt wird , genau so, wie die Pläne zum städtischen Badhaus.
Auch sollen die Kosten zu demselben erheblich geringer in An¬
schlag gebracht werden ; die ganze Sache wird durch eine De¬
putation , die gestern zusammengestellt wurde , und in die man
Vertreter der verschiedenen Strömungen wählte , nochmals
durchgcprüft , berathen und besprochen werden , um als wesent¬
lich vei-ändertes Projekt an die Oeffentlichkeit zu ireren . Da-
niit dürfte allen berufenen und unberufenen Rufern im
Srreit Genüge geleistet sein. Es schadet gar nichts , wenn
Man mit Konsequenz und Ausdauer immer wieder ruft . Das
zeigte die gestrige Mittheilung , daß nun endlich auch ein Der-
bindungsgeieise zwischen der Sonnenberger Lime und der
Wilhelmstraße gelegt werden soll . Das wird unsere Kurfrem¬
den ebenso steuen wie unsere Nachbarn in Sonnenberg . We-
Niger erbaut werden jedoch diese Beide sein über die Mittheil-
ung , daß der Chaisenweg , gegenüber der Kronenbrauerei,
der Promenadeweg , verlegt werden soll. Diese idyllische An-
läge war seither schließlich der einzige Ort , an dem man un-
gestraft unter Palmen wandeln konnte , d. h. der von der jetzt
wieder allgemein herrschenden „Buddelei " verschont geblieben
war . Zwar soll ein provisorischer Weg die Fortsetzung des
Spazierganges n-ack, Sonnenberg ermöglichen , aber wir ste¬
hen im Allgemeinen diesen Provisorien ebenso skeptisch gegen¬
über , hüe der Versicherung , der Baumwuchs , mit anderen
Warten die dort stehenden mächtigen Ulmen , Pappeln und
Ahornbäume , sollten möglichst geschont werden . Wir werden
ja sehen ! Als Aequivalent aber wird am entgegengesetzten
Ende der Anlage wieder eine Zierde der Stadt geschaffen wer¬
den. Das Gustav Frrytag -Denkmal ! Unser großer Mitbür¬
ger hat sich in allen deutschen Gauen und bei fremden Natio-
nen Verehrer und Freunde erworben . Das zeigte sich gele¬
gentlich der Sammlung zum Tenkmalbau . 60 000 Mark wur¬
den aufgebracht , so daß aus diesen Mitteln vollkommen der
Bau des Denkmals bestritten werden kann . Uns bleibt nur
übrig , §ür die schöne Ausgestaltung des Platzes zu sorgen .̂
Man gedenkt einen wasserspeicndcn Delphin vor dem Denk -"
mal ariffustellen und dann soll die Stadt das nöthige Wasstr
gratis abgeben . Das thun wir mit Vergnügen ! Zwar
macht es den Anwohnern der Dotzheimerstraße eben wenig
Vergnügen , daß die Straße aufgerissen und der Asphaltge-
ruch in alle Wohnungen dringt ; aber wenn erst die Erbreiter,
ung des Trottoirs vollendet ist, dann wird 's doch Spaß mach-
en. Vorläufig ist man mit der Erbreiterung gekommen bis
zum Bismarckring , obwohl an der Eleonorenstraße noch ein
Vorsprung beseitigt werden muß . Da dachte man , es geht in
einem Aufwaschen hin , wenn man nun die Straße in der
neuen Breite fortführt über den Ring hinaus bis zur Gemark¬
ungsgrenze . Dem Vorschlag wurde stattgegeben und zu die¬
sem Zwecke weitere 93 600 Mark bewilligt . Dagegen wird
Wohl Niemand Einspruch erheben , wie etwa gegen die Auf¬
stellung der Bürgerliste . Fast ein Dutzend hatte sich gemeldet
und , wie gestern anerkannt wurde , mit bmechtiatm Ein-
sp'üchen , so daß den Wünschen der Antragsteller Genüge ge-
leister wird . Leider kann ich dem Wunsche der Leser, etwas
bezüglich der Verpachtung des Ratbskellers zu erfahren , nicht
nackckommen, denn man verhandelte darüber in geheimer
Sitzung.

z. Die größere Vertretung der Gesainmtkirchjengemeinde
hielt gestern eine Sitzung ab , die von 78 Mitgliedern besucht
und somit beschlußfähig war . Herr Dekan Bickel eröffnete
dieselbe und gedachte zunächst mit ehrenden Worten der der-
sicrbenen Mitglieder Schulrath W e I d e r t und Rentner Da-
niel B e cke l, die schon seit Jahren der Vertretung resp. dem
Vorstände angehört haben . Die Versammlung ehrt bas rkn-
dcnken der Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen . Zum
Punkt 1 der Tagesordnung übergehend erstattet der Vor¬
sitzende den Bericht über das Gemeindehaus , Steingafse 7.
Bekanntlich sollte dasselbe abgerissen weckden, um einem Neu¬
bau Platz zu machen . Es waren dafür im diesjährigen Bud¬
get 50 000 Mark vorgesehen . Diesen Betrag strich die größere
Vertretung und beauftragte die Finanzkommission in Ver¬
bindung mit der Baukommission damit , das Projekt einer
nochmaligen Prüfung zu unterziehen . Bei dem alten Haus
sind allerdings größere Reparaturen nöthig . die meisten Sor¬
gen machen aber die polizeilichen Auflagen betreffs der Kana,
lisation . Mit dem Plane , das Gebäude doch niederzureißen,
konnte sich der Gesammtkirchenvorstand nicht besteunden , da
dann ern Verlust von 1200 Mark eintreten würde . Nachdem
der Vorstand durch eine Subkommission nochmals die Sache
hat prüfen lassen, stellt er heute den Antrag , das Haus nicht
niedi-rzureißen , sondern einen Betrag von 700 Mark zu ge-
nehmigen , um Canalisation und Reparaturen ausführen zu
können . Diesem Antrag entspricht die Vertretung einstim-
mig . Zu Punkt 2 der Tagesordnung , die Nachbesteuerung
betreffend , erstattete Herr Landesrath Krekel  Bericht . Wmn
ein Steuerzahler nach seiner Einschätzung , sei es infolge Erb¬
schaft oder Mehreinnahmen etc. seitens des Staates oder der
Kommunalbehörde nachbesteuert wird , so sind diese Behörden
hierzu gesetzlich berechtigt , nicht aber die kirchliche Behörde , da
jede diesbezügliche gesetzliche Bestimmung fehlt . In Folge
desssn gehen der Kirchengemeinde große Summen verloren.
Sa betrug in den letzten vier Jahren diese Summe nicht we-
Niger als 6569 Mark , d. h. pro Jahr 1500 Mark . Der Kir-
chenvorstand stellt den Antrag , das Consistorium zu ersuchen,
eine BEtimmung zu erlassen , wonach die Kirchengemeinde
ebenfalls zur Nachbesteuerung berechtigt sei. Der Antrag fand
einstimmige Annahme . Damit war die Tagesordnung er-
schöpft. — Es schloß sich an eine Sitzung der Marktkir¬
che n g e m e i n d e. Als erster Punkt stand auf der Tages-
oidnung : Ergänzungswahlen . In den Kirchenvorstand wur-
de an Stelle des verstorbenen Herrn Schulrath Weldert Herr
Baurath Fi sch er - Dick  gewählt . Aus der Vertretung
scheiden aus infolge Verziehung die Herren Keiper und
Leber;  Herr Schrei .nermeister Keller hat seine Wahl aus
berechtigten Gründen aßgelehnt : außerdem muß für Herr«
Baurath Fischer-Dick eine Neuwahl eintreten . An ihre Stelle
treten die Herren Rentner G o t t w a l d, Dr . K e i m , Apo-
thekcr D o l I m er und Reg .-Baurath Saran.  Hierauf er- -
stattete Herr Pfarrer S chü ß l e r Bericht über die Verhand¬
lungen der Synope.

* I « d«r geheimen Sitzung schloß sich gestern die Stadtver¬
ordnetenversammlung dem Antrag des Finanz Âusschusses an,
die Ausschreibung der Rathskellerpacht nochmals ergehen zu
lassen.

* Besitzwechsel. Die Herren Dr . Löhrund Nerbel  ver¬
kauften ihr Hotel Naüonal , Taunsstraße 21, hier , an die Ehe¬
leuten Otto Weidmann,  Restaurateur „zum Falstaff ", hier.

□ Ein seltsamer Blumenfreund . Während einer Nacht im
Monat Juli , gegen 4 Uhr Morgens , wurde der Kaufmann Jul.
H. von hier von einem Schutzmann in der Emserstratze mit ei¬
ner großen Quantität frisch abgeschnittenen Rosen betroffen, und
es ergab sich, daß er dieselben nicht nur in dem Garten des
Pfarrers Veesenmeyer entwendet, sondern daß er obendrein dort
wie ein Vandale gehaust und eine Anzahl Stöcke durch Abschnei,
den resp. Abreißen der Krone beschädigt hatte. Er gab dabei dem
Schutzmann den falschen Namen Carl Müller an und bot ihm
Geld dafür , daß er seines Weges gehe,und „thue, als ob er nichts
gesehen habe". Heute stand der 20 Jahre alte, noch unbestraft«
Bursche vor der Strafkammer unter der Auflage des Diebstahls,
der Sachbeschädigung, der aktiven Beamtenbestechung sowie der
falschen Namensangabe gegenüber einem Beamten . Im Ganzen
gab er die Möglichkeit der Verübung des Rosendiebstahls zu,
will jedoch vollständig betrunken gewesen sein und sich der ein¬
zelnen Handlungen nicht mehr so recht entsinnen. Wegen Ueber-
trewng des Feld- und Forstpolizeigesetzes, und Bestechung wurde

S . Wiesbadener Rhein - und Taunusklub . Die nächste
Hauptwanderung wird den Reigen der diesjährigen sämmtlich
wohlgelungenen Touren am Sonntag , 11. Oktober schließen.
Ziel derselben ist der Rhein mit seinem Gebirge von Lorch bis
Geisenheim. Die Abfahrt erfolgt 7.15 stüh vom Rheinbahnhof
aus mit Rückiahrtkarte Lorch.; Ankunft daselbst 8.45 Uhr . Hier
beginnt die Wanderung in das Wisperthal hinein bis zur Es¬
sigfabrik und setzt sich fort rechts abzweigend in das Grohloch-
bachthal und der schwarzen Markirung folgend durch Wald , um
das 500 Meter hohe Jägershorn herum bis zum Forsthause
Kammers'forst, das in 2sch Stunden erreicht ist. Rast von llsst
bis 12 Uhr . Nun weiter nach- dem aussichtsreichen Teufelskäd-
rich, der 1000 Fuß über dem Spiegel des Rheinstroms sich er¬
hebt. Die Aussicht auf den Strom mit seinen zahlreichen Bur¬
gen (7 Stück sind zu sehen) und hinüber auf Hunsrück, Soorrwald
und Nahe ift herrlich. Durch Wald wendet sich sodann die
Wanderung hinab nach Stephanshausen (iy 2 Stunde ), wo beim
Bürgermeister V2 Stunde gerastet wird . Von hier gelangt man
in %  Stunden nach dem Kloster M -arienthal . In der Wirth-
schaft von Giltz daselbst wird 4sch Uhr das gemeinschaftlicheEs¬
sen eingenommen. Gegen 7 Uhr wird nach Geisenheim m-arschirt
und um 8.51 Uhr nach Wiesbaden zurückgefahren. Marschzeit
etwa 6 Stunden, . Führer ist Herr Kaufmann I . Batz, dem sich
Nichtmitglieder vor Antritt der Tour vorzustellen haben. Lie¬
derbücher und Frühstück sind mitzunehmen. Tischkarten beim
Führer . Frisch auf!

Berlin , 10. Oktober. Nach einer Wiener
hat Josef Helmesberger,  der wegen einer -» uiumu -uiiun:
im Privatleben von der Leitung der philharmonischen Konzerte
zurückgetreten war , nunmehr auch seinen Posten als Hoskapell-
meister in der Hofoper und der Hofburgkirche niedergelegt.

Berlin , 10. Oktober. Das Schwurgericht in Glogau v e r-
urtheilte  gestern Abend den 25jährigen Tischler Ernst Motz-
ke aus Raudten , der einen Handelsmann ermordet und dessen
Ehefrau zu ermorden- versuchte, zum Tode.

Berlin , 10. Oktober . Aus Zoppot wird berichtet: Im neuen
Seebade wurde gestern die 74jährige Rentiere Fräulein Lan¬
dl e n mit schwachen Lebenszeichen von Fischern im Wasser auf-
gesunden. Wiederbelebungsversuche waren' erfolglos , die alte
Dame ist in einem Zustand geistiger Umnachtung ins Wasser
gegangen.

Berlin , 10. Oktober. Nach einer Cuxhavener Depesche wur¬
de auf dem benachbarten Co-denberge in der vorletzten Nacht an
dem alleinwohnenden Gastwirth Strunck ein Raubmord
verübt . Von den Thätern fehlt jede Spur.

Beuthcn O .-S ., 10. Oktober. Die Strafkammer verur-
theilte den unverheiratheten Lehrer Franz Sage aus Orzegow
wegen -an Schülern begangenen Sittlich -keitsvergehen in 24 Fäl¬
len zu 4 Jahren Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverlust.

Wien , 10. Oktober . Wie in hiesigen diplomatischen Krei¬
sen verlautet ist der Hauptzweck der Reise des- Königs Leopold
von Belgien nach Wien , den Kaiser Franz Joseph zu bitten , die
Schiedsrichter st elle  im Konflikt zwischen England und
dem Kongosta-ate anzunehmen.

Courtrai , 10. Oktober . Gestern Abend erneuerten sich die
Unruhen  der Streikenden , welche zwei Fabriken zerstörten.
Truppen und Gendarmerie mußten einschreiten und Barrikaden,
welche von den Ausständen errichtet worden waren , nieder¬
reißen . Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

Rom , 10. Oktober. Auf der Consulta wird versichert, daß
ein Handelsvertragsprovisorium  zwischen Oester¬
reich und Italien in den nächsten Tagen zustande kommen
werde.

London, 10. Oktober. Der „Standard " berichtet aus New-
york: Nach einer Unterredung mit Roosevelt erllärte der Ver¬
treter der Panama -Gesellschaft, der Kanal werde von den Ver¬
einigten Staaten gebaut werden . Er theilte jedoch keine Einzel¬
heiten mit.

London, 10. Oktober. „Morning Post-" läßt sich aus Tschi-
fu melden, dort gehe andauernd das Gerücht um, daß! Japan
bezüglich der Räumung der Mandschurei a n Rußlaüd ein
Ultimatum  stellte , das in zwei Tagen ablanfe.

Konstantinopel , 10. Oktober . Eine kaiserliche Jrade ver¬
bietet  neuerdings die Verbreitung bulgarischer Zeitungen in
der Türkei . Auch den betreffenden Postämtern ging der Befehl
zu, bulgarische Zeitungen nicht auszuhändigen.

Die Kriegsgefahr im Osten.
New York, 10. Oktober . Der Newyork Herald meldet aus

Tschifu: Das russische Geschwader verließ gestern Port Arthur.
Der Admiral hat versiegelte Ordres,  welche er erst
ans hoher See erbrechen soll. Man nimmt an, daß das Ge¬
schwader noch der koreanischen Küste sich begibt. Gerüchtweise
verlautet , Japan habe Truppen auf Korea ge-
landet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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-Sonder -Verkäufe:
Samstag , Sonntag und Montag , den 10 . —12. Oktober d . J . ,

verkaufe folgende Gelegenheits »Posten zu Au $ nahme -J *reisen gegen Baar
Herren-Unterjacken,
extra schwere Vicoma Qualität , -d
Mannsgrösse, das Stack Hk . 1S •

Damen-Tricot*Handschuhe,
schwarz , 4 Knopf lang t*L®. A

extra schwere Viconia-Qualitat,
Mannsgrösse, das Paar Hk.

Farbige Bieber-Hemden
für Männer und Frauen , richtig g
gross und weit, jedes Stück Hk . JH.. 35 Pf.

Farbige Biber-Frauen-Hosen
weit u. vollkommen, tadellose HA
Form u Schnitt , jedes Paar Ov Pf

Damen-Iricet Handschuhe,
imitirt SuÄde, extra lang, mit 2 Druckknöpfen , p̂ dTia
eingefassten Rändern , nur elegante moderne v Pf.
Farben , jedes Paar

Sämmtliche Waaren sind garantirt friscfc und erst diese Woche eingetroffen.
MT Klaiseii -iusstellong und Verkauf aus meinen Schaufenstern.

Carl Claes , Bahnhofstrasse3

Herren-Sacrc-Anzüga in allen Farben und
Faeons

Herren-Jaquet- und Gehrock-Anzüg* ans
Kammgarn , Cheviot und Trapö

Herren-Herbst- und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter

Herren-Have’ocs und Capes, garantirt
® wasserdicht
Herren-Loden-iOppen, mit Wollfutter und

Mufftaschen
Herren-Hosen, für alle Gelegenheiten

passend,
Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬

führung,
Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten

dauerhaften Stoffen,
Jünglings-Lodsn-Joppen und Hosen, prima

Näharbeit,
Knaben Anzüge und Paletots, reizende

Neuheiten der Saison,
Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von1 Mark an.

Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers»
Erstklassige Zuschneider . Erprobte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen Sitz.

Jagd -, Sport-, und Livree-Bekleidung*.
ITebernahin « ganzer Lieferungen fUr Behörden und Corporationen

unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.
Niederlage echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel. Verkauf zu Orig.-Preisen.

Arbeiterkleider für jeden Beruf.

Confections-Haus Gebrüder Ddrner,
4 Mauritiusstrasse 4 gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für
fertige Herren - und Knaben - Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise u. goldene Medaillen.

von 8 bis 25 Mark.

Stock- u. Schirmsabrik Willi. Renker.
Faulbrunnenstratze6

8209 Achten Sie aus die rochen Schaukasten.

Laaer ödere WT R—B _ _ Wohnung u Lager
Totzheimerstr. MUUDIMIVUU Schwalbacherstr Sr

Nuß I . Bl und III gewasch , melirte Herd - oder
Steinkohlen und Briketts , sowie alle sonstigen Brenn¬
materialien werden geliefert direkt aus den Waggons oder
bon meinen Lagerplätzen.
Ä. Nur gute Waare sowie reelle Bedienung wird zugesichert

Bestellungen werden auf beiden angegebenen Plätzen
angenommen. 7576.

Fr . Bartels , KchlkichaMiig.

istnarnalöfar in  jeder Preislage. Optische Anstalt v . H»hu
Wjirrnpuirr , (JuH. « . Krieger ) . Langgasse ä . 8751

Zaalba« „Germania,"
Platterstraste 10 » .

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Gr . Humorist. Unterhaltung
mit Tanz.

Mitwirkende: Hch. Lehmann , Humorist.
Fr. Schlegelmilch, Baritonist.

Er ladet höfl. ein
Jac . Koob,

8831 Restaurateur.

!

Tanz -Unterricht.
Meine Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

und findet der Unterricht in erstklassigen Sälen
statt. Erlernung sämmtlicher Rund- und Gesell¬
schaftstänze nach bekannter leicht faßlicher Methode.

Gefl. Anmeldungen zum Gymnasiasten-
kursus , zu den Haupt » und Extrakursen,
sowie zu Privatzirkeln erbitte ich in meiner
Wohnung Emserstr . 45 oder in meinem Laden
Michelsderg 4.Jallng Bier,

Sekret für Gesellschafts- und Kunsttänze, l
Dirigent der Kurhausbälle und Rsunions ■+

in Bad Kreuznach.

<-

<

7171

- Phstogrsphische Alißalt
S Georg Schipper y
jj 30 Saalgasse 36,
A liefert bei bekannt vorzüglicher Ausführung
A V, Dutzend Visit -Photographie 3 M. 50,

1 Dutzend Visit-Photographie 6 NI.A Alle anderen Größen dementsprechend billig. 8836

S
Md

1
B

Zwei neue
Dorfeider Billards

aufgestellt.
Spielpreis pro Stunde 40 Pfg.

Restauration zum Rosengärtchen
Vaunusstraese 42.

8702 Louis Wiebecke .

Gesellschaft
Sanges f r enn de.

Sonntag , den II. Oktober , Nachmittags 4Uhr:
Feier des

3. Stiftungfestes,
bestehend in

tont, Gesang, Walrmrlriigm unddmiif-
solgkndein San;

im Saale der „Turngejellschaft" Wellritzstraße 41, wozu alle
Freunde und Gönner freundlichst einladet
8718 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._
Der Confirmanden-Unterricht

beginnt in der Neukirchengemeindefür
die Knaben Montag, den 12. Oktober, 8 Uhr Morgens,
„ Mädchen Dienstag, 13. „ 8 „

Pfarrer Friedrich unterrichtet im Gemeindesaal d. Ningk.
„ Lieber „ in der Blücherschule und

Rheinstrahenschnle
_ Risch _ in der Blücherschule und

8776 Bl - ichstratz- nschnle.
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| Miis -Aliqwris. |
Ä,unge Mädchen k. dar Kleider-

machen gründl. erl. Bleich¬
straße 24, 3. _ 8274

nftigen fut diese »ubrik bi reu wu: vi»
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition emzulieiern.

Arbeitsnachmeis

LLin lediger Mann, fleißig, iolid
und sauber, sucht hier Stelle

NS Hausdiener, Housburslbeoder
«ehnlicheS. Näh. in der Exped.
r/ Bl.  8550

Tüchtiger
Klavierspieler

sür kcmmenden Sonntag noch frei.
8307 Ulsböfer. Hochstr. 4. 2.

Xsufm. Stöllsn -Vermittl.
strsax re«U ünrod Kariat. 411. St

Horbert A. Arnold Wiesbaden.
—----- für Prinzipale kostenlos.

jülftunlirtie Personen

Ein Bursche
von 14—16 Jahren findet sofort
Stellung als Milchbursche.

Molkerei
J . G . Heinzmann,

8796 Schwalbacherstr. 29.
<̂ eute zum KarlofselauSmachen

gesucht, 8736
Schiersteinerstraß« Nr. 50.

Einen jüngeren ordentlichen

Hmsblilschkn
sucht , 8525

touis Schild,

junger , braver
gesucht. Näh.

im Laden.

LanogasseẐ ^ ^ ^ ,
H«uSvursche

Weibliche Personen.
E

Kanarierchähne
zû verkaufen. 8741
_ Wellritzstraße 42, Htb. 2.

für ^ raneu
im Räthüaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telepdou: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Bbtheilnng 1. f.Dit »std»lr,r
und

Aereitermue «.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus«, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich- Puy - u. MonatSsrauen
Näber,nnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu. Taglöbnerinnen

Gut empsrblene Mädchea erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.  für höhere B rufsarteu:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzietiermnen, Lomvtorlstinnen,
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncil.

L für sämmtl. Hotelper-
fonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- U. Reüaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Belchließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein<

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei' dort zu erfahren.

^muarienvogel ötUig
« *- Hellmundstr. 32, 1.

zu Bert.
8749

<£ätn sch. Kinderwag. m. Gummi-
reifen zu verk. Gödenstr 5,

Mlb . 1 r. 8762
F^tut erh.Kinderwag. m. Gummi-

reifen zu verk. Blüchervl. 5,
Htb. 1 Et . !. 8709

Achtung!
Stimmen, Reparieren u. Polieren
von Klavieren besorgt promvt und
billig Peter  T u r n s chek.
8652 Marktstraße 12, 2.

Herderstr. 1b
8823

§»Omdttlkl,rilllg
geg. los. Lohn gesucht.
Joseph Link, Buchbindermeister,

Walramüraße 2 8642
Verein sür unentgeltliche«

Weiisuchiiltls
im RatddauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ulbtheiluug für Männer
Arbeit findenr

Buchbinder
Echweizerdegcn.
Gärtner
Glaser
Anstreicher— Tüncher
Sattler
Bau- u. Maschinenschloffer.
Heizer
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Spengler
Möbel-, Decoraiions-Tapezierer
Herrschastsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suche«
Bau-Techniker
Schriftsetzer
Gärtner
Mechaniker
Bureaugeh ülfe
Büreaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur

M

Mädchen
8798

spülen gef.
Sedanstraße 3.

können das Kleidermachenu. Zu-
schneiden unentgeltlich erlernen
8424 Taunusstr. 36.

6624
Stunde sofort gesucht.

Harz. Nerostr. 46,
Noch eine korcelte
Zuarbeiterin gesucht.

8625 sfr. Harz, Nerostr. 46.

Hartingstr . 1» . junges, saub.

Kindermädchen
sofort gesucht

ÜL «t. H -Rad f. 32 Nt. abzugeb.
Hlüchcrstr6, Mtb. 1 r. 8829

nkul gearbeitete Möbel , lad. uno
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der doh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Lallst. Leiten
60 —1  o M., Bettst. (®ifen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz«21—70 M., Spicgel-
schränkc 80—90 M , Verlikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20 - 34 i >i„ Küchenichr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorte» und
größere) 18—35 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
Sophas, Divans, Ottomanen 36
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchcil- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Dt. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franke»,
straße 19. Aus Wunsch Zahlunqs-
Erleich eruna. 4820

>
)
r

>
r
)

4 #%

Frankfurter DamenaConfectionSsHaus
Michelsberg 6 US « ScSilOSS & C © e # Michelsberg 6,

empfehlen ihre in grosser Auswahl neu eingetroffene ^

Rinder -Confection |
€ZU den denkbar billigsten Preisen. 8857

8830

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
werden noch angenommen

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrilc
8802 JL. Flach , Aarstr 3.
keucht . Hausmädch.n, welches

kochen kann, sofort gef. Näh.
Herderstr. 1b im Laden. 8822
(̂ uchtigessbraves Mädchen,

welches bürgerl. kochen kann,
sür Küche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht.

Hornung . Häfnergaffe 3,
8858 Laden. _
sichere scibsländige Existenz od.

Nebenerwerb auf schristliche
Arbeiten. Offert, u. ö. O. 1000.
St . Johann a. Saar hauptpostl. 878
Qum 15. Olt. sucht jg. Madch..
O welches in engl. Sprache. Küche
und Hauswesen erfahren ist, Stell,
als Haushälterin, sowie jg. Eng-
länderin als beff. Zimmermädchen
oder zu Kindern in eine englische
Familie, womöglich in einem Hause.
Näheres bei Fräulein Pauline
Müller, Zellerfeld i. H„ Treuer
straße Nr. 183_ 860

a Zimmer,Kücheu.2Keller
jos. zu verm. 8769

Näh. Aarstr. 12, Part.
fÄinf . möbl. Zimmerm, 2 Bett.
V *; zu verm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr. 21, Htb. 1.  8774
«tzorkstr. 11, 3, schönet -Zimm-r-
El Wohn, mit Bad, 2 !8all._ u_
reich!. Zubeh. bill z. vm. 8777
LZmristr. 25, I . Junger Mann
2b - erhält Kost und Wohnung.
10 Mark pro Woche.  8779
fc> Zimmer , Küche u, Kellerfnf. oder i

,in Mädchen gesucht Schmal»
dacherstraße 45, Part . *781

sos. oder aus 1. Nov. zu vm
Lehrstraße 1. 8810

onalSsrau gef. Scharnhorst«
straße 15, Bäckerladen. 8765

f £»tne schöne Dachstube , Küche
und Keller aus 1. Nov, zu

verm. Lebrstr. 1. Part.  8809

0 uche per sos.inm.Schneidereiein Lehrmädchen aus achtb.
Familie. Rhe-nstr. 68, 3. 8755

^otzhcunerstr . 88, Mtb., 2 Zim.
und Küche zu verm. Preis

330 M. _ 88 4

Baiser-Panorama
Rheinftratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

^^ anatsfrau od. Mädchen sür

Ein Mädchen
gesucht 863o

(Br. Burgstr. 6, 2,

LWlichkS StirnCO

«. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
l  Mark Kost und Logis, sowie
z,derzeit gut» Stellen angewiesen.

Jede Wocke zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

11. bis 17. Oktober 1903:
Serie : 1.

Jerusalem mit Umgebung.
Serie : II.

Zweite interessante
Wanderung durch London.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Psg Kinder: Sine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

^r ^ öp̂ ^ ^ r! Spiegei) 2iir)
Bilder, alles gut erhalten, bill.

zu verkaufen. 8827
Friedrichstr. 3, 2 l.

Hotel und Restaurant
Grüner W ald

gegenüber dem Rathskeller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten
Münchner Hofbräuhausbieres,

Pilsner Urquell.
Yorziigiohe Küche . K Reine Weine,

Table d’höte um I Uhr ä Mk. 2 50.

Diners ä part Mk. 1.50 , Mk. 2 — und höher. Souper Mk. 1.50 , Abonnement.
Reiohhaltige Abendkarte.

8518

mit feinsterJnstirnng , in bekannt guter
und solider Ausführung, in allen Preis¬
lagen, empfiehlt billigst

Carl Tremus,
Inh . K. Eichhorn,

Optiker und Mechaniker,
Neugasse 15,

nächst der Marktstraße.
8806

55 Pf . Garant , «ein Schweineschmalz Psd . 35 Pf.
40
22
20

Bestes Salatöl, Rüböl-Borlauf p. Sch. 28 Pt.
m Borzügl . Kernseife bei 10 Psd, 20 Pf. 69,162
„ Beste Ia Glpcerinschmierseise bei 10 Pf. 17 Pf.

itlff . 125. J. Schaab,
3 Pf. Neue Holl. Vollheringe, Bücking- 8 und 10 Pf.

Rollmöpse, Sardinen. Onq.-Faß 1.40, Bismarckheringe.

. 3.
8

Mdenuscht Zilschilkidt-Zchule von ftl. J. Stein,
Bahnhofstratze6, Hth. 2, im Adrian ’fditn Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmll.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Plethode, Vorzügl., prakt Untere. Gründl. Ausbildung f,
Schneiderinnenu. Direcktr. Scbül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Ps.
bis l Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaussvrcis._ 6323

iarg -MagazIn
Carl Rossbach 'WebergASBeSG

Großes Lager jeder Art Holz - und «etallsärge,
sowie complette AuSstattnnge « . Eänimtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5021

TurnUerein.
Sonntag , den II. Oktober er., Nach¬

mittags V,4 Uhr findet in unserer Turnhalle,
Hellmundstraße 25, ein

Schauturnen
statt, zu dem wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der
Turnerei ergebenst einladen. Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt. Abends 8 Uhr im Vereinslokal:

Rekvuten -Abschiedsfeier.
8738 Der Vorstand.

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein
mildes Bier, wie

Uönchshofbier.
Niederlage bei 8864

Philipp Meudt , BiergroMndlung , Biebrich a. Rh.
Vertreter der Brauerei MönchshofA -G. in Kulmbach.

Rlikiii.-Welif. fioubtls« S^wiültljt-JUPfllt

Rheinstratze
103 i.

GröstteS und
renom.

Justitut am
Platze.

Gründl. Unterricht in : eins, dopp, amerik Buchführung»
Rechnen, Korrespondenz, Wechsel- und Haudelskunte, Kontor»
Praxis, kaufm. Schriften, Gtcnogr... Maschinenichreiben.

Erfola aaröntirt. Zeugnis und Empfehlungen. Stellenvermitt¬
lung kosten os.

Die Damenkurse werden von Frau 13. Schreiber geleitet.
7445  Die Direktion.

Restaurant

Borg Gntenfels,
Dotzheimerstr . 22 (neben dem Kathol. Gesellenhaus.).

Vorzüglichen Mittags - und Abendtislh . sowie kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszeit, ff. Weine und ein prima
Glas Lagerbier . m , „ r , ,,

Ferner bring- mein MT Nebenzimmer T * für Gesellschaften
nnd Abhaltung von Hochzeiten in gütiger Erinnerung. Dasselbe ist
sür Vereine noch einige Tage frei in der Woche. 8660

I . V. : P . Polzin.

Gegen große Verluste Ü
wegen seiner schnellen und sicheren Wirkung so beliebt gewordene
Kneipps-Brenneffel-Haarwaffer. Selbst das schwächste Haar wird, falls
noch Wurzel vorhanden, voll nnd dicht. Garanlirt echt und in deiier
Oua ität erhältlich: « neipp -Haus , öS Rheinstr. 59. Bitte genau
aus die Firma zu achten. *J26(

Wohnungswechsel.
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Ge. Schwalbacheesteatze 14.
3,  Bonk , Bankdirektor a. D >,

von GiaS- und Gebäude..Reinigung? Institute in Wiesbaden,
^ Mainz und Biebrich. 8800

im Eulengebirge fertigen, anerkannt preiswerthe und

jjjg dauerbaste Leinen, Haibleine» und baumŵ Gewebezu Wäsche und Ausstattungen . Preisbuch und
Cluster postfrei. Waaren von 20 Mk. an franko

[u II0UC1 Walbenburger Weber Unter, (ützungS Unter
8  nehmen Th . Schoen , WüstewalterSdorf
K in Schlesien No. II . 716 jn
^325Z5ii !i25a5ZSZn5 £ra5SZa5Z5 £SE5i>5Z5Z525£5Z52S2fi3^ '

iasssasasasŜHfi'
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Stenographie!
Dienstag , den 13. ds . Mts , Abends V Uhr

eröffnen wir in der einen Anfänger-
kursuS für Damen und Herren in der

oereinfaditen deuMen Stmogrnpüie
(System Stenotachygraphie ) .

Honorar  inkl . Lehrmittel 6 Mk . Anmeldungen
werden bei Herrn G. I a e g e r, Scharuhorststr. 16, 3, so¬
wie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen. Privat¬
unterricht ertheilcn die Herren G. I a e g e r, Scharnhorst-
straffe 16, 3, Fr . Schilt Hof,  Roonstr . 22  und Chr.
Müller,  Jahnstr . 7. Auch sind von Letzterem Lehrmittel
zum Selb st unterricht  zu beziehen 8681

LtelmrirBkil-Pkrkjll"Eny-Schnett".
Unentvehriiü , »IS

Hauscorset
für starke Dame »» ist

Ma
mit gurantirt unzerbrechlicher
Mechanik und Einlagen

Bei jedem Corset Garantie¬
schein. 7888

Rchrm-Eorsets
in jeder Preislage. Anfertigung
nach Maaß unter voller Garantie.

NUM Scüönholz,
12 graste Burgttratze 12,

neben Herrn
Holconditor Lehmann.

Te.efon 3046.
Photographie

ConradH. Schiffer,
A .clier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

Taunusstrasse 4 , Parterre. 8412nur

Zuschneide-Akaderrrie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaff für iämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko ! 7033

Msclmle WtoMw.
Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen . Schul¬
geld pro Semester 50 Mk. Beginn des Wintersemesters am
19. Oktober . Nähere Auskunft und Programme kostenlos
durch die Cicschäfliitelle des Lekal -fiewerhe-
verelns Wiesbaden . 7777

IMWZN MAW(

Cie
Budidruckerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Brudt und Verlag des „ Wiesbadener General -Bnzeiger ")

hält lieh zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, HandelO 9  O V
O O V O O und Gewerbe

in

geldimadknoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Restaurant Uöbel,
8098Bon heute ab täglich:

Küsieu Apfelwein.
99 %nm lilieiüst ©in iÄ9

8871 TaunuSstraste 43.
Heute Sonntag:

Mas im Topf,
11 a §en braten»

Zur Rheinpfalz,
Walramstr 20 . Walramstr - 20.

Heute « amitag und morgen Sonntag:

Großes Schlachtfest,
wozu ergebent einladet 8867Franz Bender*

8300

Mafolika - Defen (transportable),

Amerikaner Oefen, ,
Irischen Oeferr,
Regulir-Oefen,
Emaille-Herden

empfiehlt in reicher Auswahl.
t&T Größtes Lager am Platze.

Btlligfte Bezugsquelle.
MT Prompte und exakte Lieferung.

M.Frorath,Eiseohandlnng,
SklqhM

10. < i 241.

Deutsche

Colonial ge Seilschaft,
Adtheilnng Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 15 . Oktober , Abends
6 Uhr, im Casino , Friedrichstraße 22:

Vortrag
deS Herrn Generalleutnants , Gouverneurs a. D.

von Lisbert über:
„DkiiWüastik« md ftine3nhnitft“.
Nach dem Vortrage geselliges Zusammensein im

Speisesaale des Nonnenhofes . 8863
Eintritt frei . — Gäste willkommen.

Gesangverein

Wiksbsdkiitt Mmm -Clnb.
Heute Sonntag , bei jeder Witterung, Nachmittags von2'/, Uhr an:

KmiiiMk familicn JnfaiBHifnfenuft
bei Mitglied Christ,  Nl staurant zur Waldlust IN Rambach,
10 Min ten von der Endstation der Elektr. Bahn Sonncnberg.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt und tadet zu recht zahlreichem
Besuch freundlichst ein 8841

Der Vorstand.

| Miinnkrgchugiitteiil| ilba. \
^ Sonntag , den 18 . dS. Mts . findet unser0< 18. %

bestehend in _ 0

E Concertt >» BALL , ^( unter gefälliger Mitwirkung von Frl.II.Chelius0(Sopran ) und Frl . Schilkowski (Klavier) ^
Abends 8 Uhr beginnend, in der Turnhalle M

ÄT Hellmundstrafte 25 statt. ^
^ Wir laden hierzu unsere werthen Ehren- und 710 unaktiven Mitglieder, sowie Freunde unsres Vereins^
^ ergebenst ein mit dem Bemerken, daß ein aus- ^C gewähltes Programm zum Vortrag gebracht wird.0Der Vorstand . ^
^  NB . Der Versandt der Einladungen ist im Gange, £0  sollte aber Jemand unserer Gönner unliebsam übersehenr
fek worden sein, je bitten wir, sich gefälligst an den Vorstand ^

zu wenden 8840 £
^ B a llleit . : Herr TanzlehrerAöolf 0on «vl(0r. ^

Uslimila-Iliester.
z . Sensationsprogramm vom 1. bis 15 . Oktober

Heute Sonntag 2 Vorstellungen. Anfang 4 und 8 Uhr.
Jede Nummer ein Schlager.

Czarinii Trappe , ÄRSSf . «
Max ferner , I Ke« Henrys

Humorist . > Tourbillon -Tauzer.

? ? ? Sonette ? ? ?
Lcs trois Liviers,

Walhalla Bioskop . (Auf vielfachen Wunsch):
Die Reise in den Mond.

ME -- V » » , „ , « »»» « mit seiner Noloffal-
»W 181 ILlioLii « » Prachthnndemeute.

Hartford >Truppe , I Gerd » Roman,
Akrobatische Radfabrer. | Eonzertsängerin.

Kassenöffnuug 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Borzugskarten haben an Wochen

tagen Gültigkeit.
Walballa-Hauptrestaurant: 11'/, Uhr; Frühschoppen-Concert.

AdendS8 Uhr:
r * *» »* ** «* * && des Orig ' Wiener Schrammeln-
UF0UaT » " a ^ L Quartett » „ D ' Stevringer

Direktion: Ludwig Weigl . 8408

KölligliiheA Llhasspirk
Sonntag » den 11 . Oktober 1903.

215 Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Oberon,
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung..
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef

Schlar. Poesie: Joses Laust.
Herr Henke.

. Frl . Öuaironi.

. Frl . Doppelbauer.
. Frl. Cordes.
. Frl. Müller.
. Herr Lcstler.
. Herr Krauß.
. Herr Winkel.
. Herr Tauber.
Frau Lefsler-Burckuid.
. Herr Mebus.
. Herr Wilhelm.
. Frl. Brvdmann.
, Herr Armbrecht.
( Herr Andrianc,
. Herr Malcher.
. Hrl. Willig.

)err Adam.

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . . .
S I • ; ; ; :
Meermädchen.
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherarmin, sein Schildknappe . .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . I
McsriL Kaiserlicher Kämmerer . /
Babe-Khau, Thronfolger von Persien .
Fatime, Rczia's Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes .
Amrou» Oberster der Eunuchen . i
Almansor, Emir von Tunis 1
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber . . .
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister. Fränkische, Arabische
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken

Seeräuber re. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Bision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal de» Großhcrrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken,
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten de« Emir von Tunis.
„ 11 ; Im Harem Almansor».
„ 12 j Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10',, Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . pkil . H. Rauch.

Sonntag » den 11 . Oktober 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 7. Male:
Die Liebesschaukel.

(La Bascnle .)
Lustspiel in 4 Akten von M. Donnay.

In Secne gesetzt von Dr. H. Rauch.
Rosine Bcrnier, ) k»!»,»»iun»» ' - - Margarethe Frey.
Louise Guerny. ) Schausp.eler.nnen # . . Else Noorman.
Hubert de Plouba . . . . . . Paul Otto.
Marguerile de Plouha . Clane Albrecht.
Amädee d'Jngan . Reinhold Hager.
Manhe, Marguerites Schwester, seine Frau . . Sibylla Rieger.
Maria Louise, 'i . SDiinna Best.
Avenue, < beider Töchter l Amale Jung.
Jane . ) . Gretchen Mejer.
Chavresac . . . Theo Ohrt.
Lorsay. • Rudolf Bartak.
Brucarole, Director des „Theater» der Modernen" Friedrich Koppman
Massut, Theatcrsriseur. . . . . . Hermann Kunz.
Augustine, Garderobiere . ! < . . Minna Aatr.
Adrien, Diener bei Rosine . . . . . Arthur Rhode.
Marie, bei de Plouha Hermine Bachmann
Eine Amme . . . . . . . Maxi Dora.
Der Tdcaterdiener Willy Dittmaml.
Der Inspizient . Alfred Jonas.

Der 1. Akt spielt im Frühling in Paris , der 2. im Spätsommer
in einem Schloß an der bretonstchen Küste, in der Nähe von Samt«

Lunaire, der 3. u. 4. in Passy u. Paris an einem Oktoberabend.
Nach dem 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 3'/, Uhr. - Ende 5»/« Uhr.

Abends 7 Uhr.
39. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 2 Male:
Ter siebzigste Geburtstag.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Lee.
Regie: Albuin Unger.

Vater Hofmann, ein Dichter . . . 1 Georg Rücker.
Ulrike, seine Frau . Clara Krause.
Hedwig, beider Tochter . Cls» Noornumn.
Geheimrath Klinkmüller, Prof , der LitteraturgeschichteOtto Kienschelf.
Rummler, Verlagsdnchbändler
Huhnholz, Besitzer einer Handclsgä'rtnerei
Commissionsrath Sperling, Schornsteinsegermeister
Julie , seine Frau , Hofmanns Schwester
Winter. Redacteur der „Tribüne"
Der Photograph, der „Allgem. deutschen Bilderztg.
Glänzel, Schneidermeister . . . .
Der Sprecher einer Deputation .
Frau Sengstacke, Auswärtcrin bei Hofmann'»
Einhorn. ) Lehndiener.Dielte, ) ’ .
Ein Gärtnergehülse.

Di-nstmänner, Gäste.
Dar Stück spielt in einer deutschen Hauptstadt.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause stait.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Wiesbadener Mein-u. Tamms-Club.
Sonntag , den 11 . © ctober 1903:

VIII. Hauptwanderung.
Abfahrt 7 Uhr 15 Min. Sonntags-Billet Lorch,

von da an der Essigfabrik vorbei nach dem
Kammerforst (Frtlhstück ), Teufelskädrich Ste.

pl .anshausen « ( Hast ), Wallenthal (Mittagessen 4 /, Uhr De
W . etot *), Geisenheim (Rückfahrt). Liederbücher u. IrUh-•. I_ »1_ „lahan onlucrnn

The» Odrt.
Rudolf Bartak.
Friedr. Koppmann.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Willi Diltmann.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Minna Agte.
Robert Schnitze..
Otto Engel.
Maxi Dora.

stück mitnehmen. Abzeichen anlegon.
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Special-Haus für Damen-Putz und Modistimien.

Jugendlicher Hut
Capeline mit SeidenatofFrosetten , Kielen nnd
Untergarnitur in verschiedenen Farben 6 25

xuque
sehr kleidsam, mit Sammtrand und Eomespune-

fantasiestoff-Kopf, Rosette , Reiherfantasie,
Stahlagraffe 5 .75.

Toque
Homespm e-Rand , schwarz oder farbiger -Sammt-

kopf , elegante Fantasie und Agraffe 0 .50.
Plissierter Seidenstofl -Rand u. Sammtkopf
in crSme — Cardinal — schwarz 4 *75

Stets grösstes Lager ln sämmtlichen Putz- Artikeln.
Garnirte Kinderhüte von 1 Mk. an, Garnirte Damenhüte von 1.75 an bis za den elegantesten Qenres.

W Engpos - Lagep fün Modistinnen und Wiedepvepkäufer.

JB  Bringe mein seit Jahren in allen
tja  Kreisen der Bevölkerung stets so beliebtesJ Möbel-und Waarenhaus

f  in empfehlende Erinnerung.
Complette Ausstattungen , sowie

zelne Möbelstücke in grösster Aus 1

Abzahlung ;,
J . Weü , Z?

&  Friedrichstr .33, t
Ecke Neu-

8801 uS**

la € ra§>€ okes la , Hilfe
I. Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-Briquetts und prima Buchen- I gegen Blutstockung,
brennholz, gespalten, kein Abfallhoizk Cir . 1 Mk 30 Psg. empfiehlt I Krwig , Hambur,

Telefon 2345. M . CPSmeP , Feldstk » 18 . | 648/86 Bartholomäusstr. 5

LRe
\m/«ZA

Königlidicr HoteMdltjur
ettenmayer»

£ Biireau : Rheinslr. Nr. 21. ffi
lj}Telephone : Nr. 12.Np.2376. Jf
M (Verpaekunasabiheilung N

für
m Fracht - und Eilgüter .) «
U übernimmt : W

WEinzelsendangen : n
m Porzellan, Glas, Haus- 8
jjjj rath, Bilder. Spiegel, kd
ß Figuren,Lüstres,Kunst- st
ä  Sachen , Klaviere, st
HInstrumente, Fahrräder, 1
jjl lebende Thiere etc. «
|zu verpacken, zuM
jj versenden und zu^
ä versichern §
st gegen st
| Transportgefalir.

Leihkisten
fiir Pianos , Hunde und gl

y Fahrräder . 2166^

10 Mark täglich
Jederm. für mühcl. L-istung!

von Stunde täglich Zu
schriften an 169/114j

S . Komme« & Co .,
Lörrach(Bad.)

Dolksbildiiiigsiikrkiii zu Wiksbüdr«
«. U.

In der Flick- und Nähschule (Unterrichtslokal Schule an der
Lehrstraße ) beginnt Montag , den iS . d MtS Nachmittags
4- Uhr. ein »euer , halbjähriger Kursus im Flicken. Nähen. Um-
Sndern von Kleidern. Zufchneidcn und Anfertigen von Leibwäsche und
einfachen Kleidungsstücken. Unterrichtszeit:  Monlag und
Donnerstag von 4—8 Uhr. Das S chu Ig e I b (2 M. fürs Halbjahr)
ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann dasselbe erlaffenwerden.

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein ViLtor , Taunus¬
straße 12, Frau Schullnlpektor Müller , Gustav Adolsstraße7 und
Fräulein Ried , Eleonorenstraße1. 8682

Wiesbaden, den 5. Oktober 1903.
Der Vorstand.

I . R . llützel.

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Albrechtstratze 0.

%m  pr. fußen Apfelmost.
7573 Achtungsvoll Wilh . Bpäuning.

g BMtgste Bezustsquette
für fämmtliche Heilkräuter -i-zu Kueipp ' s Kuren.

Germania -Drogerie von C. Poptzehl,
Rheinstraß « 55 . 8851

_Man wolle genau auf die Firma achten.

Restauration zur Kronenburg.
Sounenbergerstratze 8 » .

Den veredrl. Vereine « von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften hall- ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (HochzeitSseier rc.) bestens empfohlen. Klavier steht zur
gefl. Benutzung zur Berfügung. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam,
daß vom 15. Okt. ab jeden Sonnkag Concerte staltfindcn. 7851

Restaurateur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.

Mitteldeutsche Credit-Bank Filiale Wiesbaden.
Umzugshalber bleiben unsere Bureaux

Samstag , IO. Oktober von 12 Uhr ah geschlossen.
Von

Montag, 12 Oktober ab
befinden sieb unsere Geschäftsräume in unserem Neubau
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S chön möbl. Zimmer sofort ?u
vermielyen. 866^

Gustav Wootsstr. 4t, 3.

' Ein mil )I4
zu vermiethen. <8821
__ GoldMsK K
L k̂irschgraben 12, 2 St . l., srdl.

möbli, Zimmer zu 4 Mark
P. Woche zu mit, m. Kaffee. 8688
£VeUmun &jU\ 5ö atb . 2. St .,
<5̂ erhalten 2 rein ! Arbeiter

Kost und Logis._204
Mcquenie Junggejellen -Wohnung,

2 große gut möbl. Zimmer f.
45 M. monatl. zu verm. 8142
_ Hellmundllr . 16 . 2.
ßiarljlr , 25, 1, gut mÖJi. Zim-

init Peusio», 55 -liiorf. 8737

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 88

Kirchqaffe 54 , 3.
^sirchgasse 43 , schön möbl. Maus.
*’*' und eine Schasst, zu rerm.
8826 Näh, Rest. „ Storchnest".
ttlH -aucrgaffe 12, 2 r ., 2 möbl.
ÄV*’ g. heizbare Zimmer sof. zu
vermiethen. 7968

^Lchlasstelle zu verm. Metzger
gaffe 35 , Laden. 615f6156

rtlj -oiißftr. 17, 2 St . sch. möbl.
Zimmer m. 1 ob. 2 Selten

zu verm. 8241
^HIAoritzstr . 28, 3. ®t. , gut

möbl, Zimmer an befferen
Herrn zu vermiethen._ 8551
(junger Mann erhält Kost und

Logis Moritzstraße 43, Hth.
2. Stock rechts,_ 8557
gfiin eitif. möbl. Zun . m. Kaffee

an einen jung . Mann z. vm.
N. Moritzstr. 60. Hth . 3 St . 8581
^tleugaffe 9, 3 l., erh. ein allst.
■♦Mann  gute Kost und Logis
auf gleich (wöchentl. 10 Bl ) 8312
Wordener erh. z. 15 . Okt. Schias-

stelle mit oder ohne Kost
8704 Oranienstr . 2 2 rechts.
4*> ranienslr . 2, Pt . erhält reinl.

Arbeiter Kost u . Log. 8732

edanstr. 14, 3, sehr srdl. Zim.
z. v. als Mitbewohner . 8582

^^ ranieiistr. 24. 1, fern möbl.
Wohn- u. Schlaszim., 1 ob.

2 Betten (auch einz.) aus 1. Okt.
jtt vermiethen._ 8025
& 4»in möbl. Zimmer zu verm.
^2 ' Oranienstr 49 , Hth. P . 8775

Oranienstr . 60 , J5,
»öbl. Zimmer, nach der Straße
iu verm. 3ü05
^unge Leute erhalten Kost und
0 Logis. Riehlsir. 4 . 3. 6861
^U> oonstr. 6, 2 r., sch. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
vermiethen._ 8655

Möbl . Zimmer
•u vermiethen 7804

Nöiverberg Nr . 28 , 3.

1
'Z^ charnhorststr. 20 , 2 St . rechts,
w schön möbl. Zimmer billig zu
ser miethen._ 2929

einl. Arbeiter erh . billig Kost
' und Logis Seerobcnstr . 11,

1. Hth. 2 r._8275
^kcharnhorststr . 5, 1 l., möbl.
® Zimmer f. bess. Herrn. 8587
Itchwalbacherar . ö3j l ] schön
**  möbl . Zimmer aus - Wunsch
»it Klavier zu verm_ 8385

G » r mvvl Zimmer
»it Pension von Ml . 60 an zu
iermiethen. Taunusstr . 27, 1. 4220
^unge Leute erhalten Kost und

Logis Walramstr . 25, 1.
>916_ I . P . Decker.

lUairattittr. 37 ÄV
»eiter Logis erhalten._ 9956

in Zimmer an 1 od. 2 Är-
1 beiter zu verm. 6471

. Uorkstraße 29 . 1. Et . r.
iiiiinermannslr. 10, Hth. 1 l.
! schön möbl. Zim . z. v. 8734

s

Peuhoae«
Atähe Kurhaus,

Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Aon 25 —30 M ., volle Pens . 80
is 90 M. Kuraniagen, WieS-
adenerstraße 32 588

tlitla Oirarulpair,
Emserstraße 13.

Familien Peusion.
SUgaHtc Zimmer , grotzer

(Satten . Bader.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Schöner
Eckladen

ist mi» Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen , be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz , vorzüglich sür best.
Colonial» unb Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
hezw. Ausschnittgeschäft.

Näh . das. Part . 8232

Qu miethe « gesucht >ero 1-Jan.18 04.event.früher,
ein Laden

in lebhafter Gegend, paffend
zum Cigarrengeschüft. 863

Offert , mit PreiSang . sub P,
563 befördert die Ann -Exped.Koithard Latte,Hamburg

Gckladen,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40 , 1 Et . l. 5911

Grotzer schöner Laden
eventl. mit Souterrain , Friedrich-
straße 40 san der Kirchgaffe ) ,
neben SOI. Schneider,  per sof.
zu vermietben. Näb. bei 5204

Wilhelm Wasser &  Co,

S) t} lche>Sm 'i) 1 ist ein fl. Laden
auf 1. Mov . zu vm. Näh.

Walramstr . 37 bei I . Berz . 8553
^VL̂ aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstrabe 8,
hier. 4667

Werlrftälte « etc.
f £ *in 84 Q .-Mtr . Parterreranm,

für Werkst., Lager ob. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus , eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. OK.
zu vermiethen. 5543
ttuxemvurgplotz 2 ist Werkstätle^ u. Soulerrain-Naum zu ver¬
miethen. 2134
Bierkeller (Werkstatt od. Ausde-
wahrungsraum ) Westendstr. 21 z. v.

8753

Waldftrtttze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten nnd
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder getheikt,
sür jeden Betrieb geeignet (Gas-
einfübrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zueinander , per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhein-
straße 42. 6055

^jhorkstr . 22 (llleudau PH. Meter ),^J Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
als Werkstätte f. kl. Betrieb oder
Lagerraum f. Lackirer z. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12 , 3. 8454
fHhorkslr. 22 (stlcubau Ph . Meier)•fj Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh . das. o. Luisenstr. 12, 3.. 8453

Kirchgaffe 19, geräumige Mans.
ve - zum Möbele instellen zu verm
Näheres bei Krieg 838

1 schöner Keller
mit Hofraum , geeignet zu jegl.
Geschästsbeirleb, per sofort zu vm.
Geisbcrgstraße 5. 4717
/Hin Flascheubierkeller. wor,n im

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p-r
1. Olt . zu vermicihen Geisberg-
straße 5. 8278

>»H4 «nteUcr m. Borkeuer, daruver
j,n Souterr . 2 gr. trock.

Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22 , Pt 1907

der, an Dotzpeimersir. noßeiid.
^44 atz Lagerplatz zu verpachten,
Näh . Schwa >bacherstr. 47,1 . 6260

lagerplai;
zu verpachten. 8637

Wainjttürahe 62.

l\ Verschiedenes. Jjj

Am Alilirmli.
Lcberberg 7,  sind vom 8. Okt.
ab : Fenster , Thüren , Fußböden,
Treppen , Abschlüffe. Bauholz u.
bgl. billig abzugeben. 8705

Peter Lerch.
/Ad )önc gepflückte Aepfel Pfb . v.
w 12 Pfg . an , Nüsse 100 zu
35 Pfg . bei Robert Weck, Ecke der
Herder- u. Luxemburgerslraßc und
Fritz Weck, Frankeustr . 4 . 8589

Trauringe
icsert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

3  um Krautschnelden empfiehltsich Frau KauS , Wellritzstr,22,
früher Frau Diesenbach . 8667

aH» rl >eiterwiische wird ange-
nominell, schnell und billig

besorgt Oranienstr . 25. 8760

D

a!Iet  ^ ct "Erden biQ.
'yillt und geschmackvoll
gatuitt und geändert 8564
_ Steingasse 36 . 2 Et . r

JJutmrbEitfn
und schnell anzesertigt 8314

Am Römertbor 2, 3.

.urchaus perfeite Sügletm sucht
Privatkunden . 8478

Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.
(Schneiderin empfiehlt sich in u.
^ außer dem Hause.
8615_ Frankenllraße 4, 2.

Wäsche zum Sticken
wird angenommen. 8670
__ Näh. Platterstr . 8 3.

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dein
Hause tadellos angefertigt . Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6520

(Itchneiderin u. Weibzeugnäherin
d ' nimmt Arbeit an . Näheres
Bleichste. 31 , Part. _ 869'

Schnierprnsion.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, griindl . Nach-
hüife und Vorbereitung für
daö Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderür . 31, 1. Dienemann,
berühmte Phrenologi«

'y *' deutet Kops- u . Handlinien.
Nur sür Damen . Helenenstr. 12', 1.
9—9 Uhr Abends. 4235

HUItiche Hcirathen ! Herren
Oe» jcd. Stand , u. Alters —
wenn a. oh. Verm. — erh. n.
Äittheil . ihr Adresse sos. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschen s. Z . verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M . Verm., 1
Häusl, erz. Dame m. 200,000 M.
Verm. , u. 1 Gulsbcs .-Wwe. m. ca.
350,000 M . Verm. u. ipät . Erbe.
—Alles Nähere b. Bureau Reform,
F. Gombert , Berlin 8 . 14. 816/21

über
die

von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mi . 1.50 franco. Catalog über
intereffante Bücher gratis , 501/83

It . Oschmann,
_ Konstanz »». 153,

>uög. sich vertrauensvoll
will wenden an Fr . Meilicke

Heb., Berlin 8W .Lindenstraße 111
B. 1/ 729

»III .,,H4Aichuier u. Boiomairc
stelle zu jeder Zeit

ein. Gewissend. Ausb . Off . an Neu-
brandeiiburg O . Schumacher, städk
Kapellmcisier. 859

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Hopschen.
Igstadt 8663

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfolg
Gand . phil . 8800

Offerten des. unter 0 . O . 17
die Exped. d. Bl.

vI2m von Hcllmuudstr . 4V
^ nach

Oranienstrahe 34 , 2
verzogen. Frau Nerger  Ww .,
Kärtendenterin . 8790

Buch t:  Ehe

Jagdwesten
| für Knaben u . Herren.

Gute dau rhafle
Quai täten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

f T.
7578

wer en
und) den
neuesten
Mustern

n„d zil einigen Preisen uugefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere $
Michel8berg 7 . Korlil. 6369

Kttlkiirsten ».
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Nerger Wwc .,

8866 Oranienstr . 342 , >.

ilfe * geg. Blutstock. Timer-
man , Hamburg , Fichtestr. 33.H

Uömttkli ii.  lUjrtii
Trauringe

Wir in jeder Preislage . |
Billigste Rcparatiirwerk

stätte von 2442 |
Heinr. Hertznr,

Schwalbacherstraße 33

Man verlange nur
Globni'

Putz-Extract
wie diese Abbildung.

da viele werthlose

Nachahmungen
angebotan werden . 281

Fritz Schulz jun.,
Aktiengesellschaft
_Leipzig.

Mimen
in 8789

grösster Auswahl.
Anerkannt gut » Bedienung.

M .Weigand&Co*,
ÜVellrltzstr . 20 ,

Verschwunden
sind alle Arten Hantunreiiiigkeiten
u. Hauptausschläge , wie Mitesser
Gesichispickel, Pusteln , Finnen,
Haulröthe , Blüihchen, Leberfl. re,
d. tägl. Gebr . v. NabedeulerCarbol-Tlisersiiiwtfel-Seifs
v. Bergmann & Co ., Nabebeul.
Dresden , allein echte Schutzmarke»
Steckenpferd, ä St . 50 , Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . (Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Nheinstr. 55. Willi
Gräfe , Webergasse, Ecke Saalgasse
_ 188l Acliluflig!

Wiederverkäufen
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine ' sammtl.
Hamburger Cigarren Billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . *21

A bi  gesammelte

Tapeten-
7359 und

Ii r  oleum-

£e |te
unter Kostenpreisen.

Julius Bernsteia
irchgasse 54.

Hosen¬
träger,

5altbar. billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Slirrf) aalte 4S.

jitocimionli , Klfknoi . IX. «( « . u.
VielbiMseii. Inuiutgsber. ümj . Kar»

iutlftstl 'mlsv.
rtiiti stets Käufer von Knochen,

Lumpen , alt Eisen, sow. alle
Arte» von Metalle . Bitte Post>
karte. Adolf Wenzel, Dotzheimer»
straße Rr 105 8485

Laschen«,
fCflT An- und Verkauf.

Flaschen- und Faßbandlung
PH . Klamp,

8161 Schwalbacherstraße 37.

5 —10 000 saubere, gebrauchte
Punschflaschen

zu kaufen gesucht.
Offerten unler 8 . G . 8771 an

die Exped b. B 8771

Ansgelriinllnte Haare
werben gekauft. 8381

Friseur . Friebrichstraße 5.

Größeres

Flaschenbier-
Geschäft

mit fester Kunbickiaft Verhältnisse
halber zu verkaufen. Näh in der
Exped. d. Bl . 858

Frisch geleerte

von 50 Ltr . bis 1200 Ltr. in
großer Auswahl abzugeben. 7854
Kellerverwaltung von

Jacoh Stüber,
Nengasse 3.

1 Geige, Trompete, Piston zu
verkaufen 8813

Aarstraße 13. Part.
Taglöhuer

gesucht an der neuen Kapsel¬
fabrik an dem Bahnhof

_Dotzheim. _ 8811
Eine Anzahl gespielter

Fianinoi,
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 88 ^5

Franz Schellenberzs,
Kirchgaiic 33.

tliltesttdter Schaukelsesselu. Spinil-
r^h, ä 7 M. , zu verk.

Bismarckrliig 12,
8824 «. Stock l.
4 £ »i'ie fast neue complettc Ace-

tylengasanlage , iowie einen
asi neuen, sehr großen Ofen sehr
billig zu verk. Carl Neidhöfer,
Biebrich. . 8804

Gebr . Nähmaschine
zu verkaufen. 8760

Nöm erberg 30. Htd ., 3 l.
FLziil guierhalienes Bett umzugs-

Haider billig zu verkaufen.
8795_ Bleichstraße 9, Pt.Umzugshalber ft„eme voll¬

ständige
Bureau-

Einrichtttng
billig abzugeben, eventuell auch
einzcin, sowie ein Ofeu , der große
Räume beizr. 8611

Anzusehen Taunnsstraße!
Mitteldeutsche Creditbank,

Füialc Wiesbaden.

Weingut.
Wegzugshaibec beabfichligc ich

mein, in der besten, ertragreichste»
Lage Rüdesheim befindliches ca.
1'/, Morgen großes Weingut
zu verkaufen. Disjährige Crescenz
schätze ich aus 3600 Ltr.

Jntereffenlen wollen sich melden
bei Hermann Neigenfind,
Oraiiicuslr 52 . 868i

Seiten günstige

Gckgrilhkil
sür Wirthe , Kellner oder aus¬
wärtige Brauerei , für eine Bier-

Niederlage.

Wirthschaft mit Garten
und Stallung , ca. 100 Ruthen,
in zukunftsreicher Lage, wegen

-Krankheit sosort zu verkaufen.
Jetziger Verbrauch bereits über
4 0 Hektoliter Bier . Preis
50 .000 Nik. Anzahlung 12 bis
15.000 Mk. Agenten verbeten.
Direkle Unterhandlung mit dem.
Besitzex.

Offerten unter 8 . G . 8715
befördert die Exp. d. Bl . 8715

vianino.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen Schwaldaclierstr. 3 . 5541

Accumulatoren
werden geladen und reparirt , sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Fnril Stösser,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213._
Hlrächtige , junge Dachshunde

und ein sehr wachsamer, zu¬
verlässiger Hofhund zu verkaufen
Walluferstr 9, Vdh. P . 7711

Arnzilgshaldkr
Eisenbettstrllc in Matr . und Keil,
ebenso Nachttisch., alt. Schrank, re.
erkauft coloffal billig 8361

Nheinstr . 63 , 1.

Wenig gebrauchter

paiir JiraniJfiillofctt
f. gr. Lokal (Wirthschaft) und ein
gr. eis. Kleiberstänber, für Wirkh-
schaft passend), bill. abzugeben.
8526 Dorkstraße 14, 1 r.

C^> otzpeiiiieruraße 5l iieqen tuur
überzählige Pferde , zu jedem

Zweck brauchbar, zu verk. 5166

^d > eue und gebrauchteFeberrollen
-»' ö- pjllig zu verkaufen. 1983

Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

iUemfüffrr,
V, Stück, sowie alle Größen in
«üdweinfäffer , vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxbost billigst zu
verk. Albrechtstr. 32 . , 7634

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu vertäuten.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

El »e gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Austritt , zu
verkaufen Adolfstras ?e 1, am
Abbruch . 6867

Gnt erh . Milchwageu
mit abnchlnbarem Dach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283 He enensiraße 3. .

Ein fast noch neues
Danien -Fahrrad

billig zu verkaufen
8645 J-riedrichstr. 47 , 1 I.

Sterbesall halber
gut erb. Singer- Schuhmacher-
Nähmaschine , sowie emzelne
Schuhmacher -Utensilien billig
zu verkauien. 8646

Frau I-« isse,
Friebrichstr. 47. 1.

Än- u. UcrUauf
von Hunden aller Raffen 8797

Mauritiusstr . 12 im Laden.
Kftihifo reelle Hatermast! Fst.
Wlllilk ^ Waare, saub. gerupft,
von 8 bis 10 Pfd . schw., ü Psd.
42—45 Pf . vers. tägl. frisch geg.
Nachn. d. Mastanst. Westphal Ww .,
Gr .-Friedrichsdorf (Ostpr.) 869
Waschpsähle und

Teppichstangeu
empfiehlt bestens l 8785

L . Debus . Roonstr . 8.

Anzüiide-Holz p. Sack 50 Pf.
Absallholz per Ctr . 1 Mark

empfiehlt 8786
8 . Dtbns , Roonstr. 8.

Mehrere
Keltern

zu verkaufen 7184
Dotzheimerstraße 76.

Piano,
grosies Orchestrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl , 849

Kaldstüldsiilsn
zu verkaufen. 7123

Heuer &t  Co,
Rheinstraße 91.

diiifii Gasmotar
(im Betriebe zu sehen) zu verkausV
Rah . bei WicdbadcncrCement-
waareusabrik (PH. Ost u. Co ).

7716

gebr. Omnibus
1 neuer Metzgerwagen mit Sitz-
2 gebrauchie Schneppkarren, 1 ge.
brauck,ter Fuhrwagen zu verkaufen
Lebrstraße 12. 6317

Seidene

$alon-(§aniifiMV
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 ^UÜrfdjtftr * 6 , 1 »

Oweisensteriges eins. möbl. Zim.
O m. 2 gut Bett, (auch einzelne
Z »N. an bess. sol. Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharnborst-
straße 17. 3 r. 8695
4 £ »>tt Sopha zu verk. Ziethen»

rim- fi. Hth. Part . 8696
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die Ilinnoliilieil- und HypotheKm-Agentur
von

J . 4& € . JPirmenieh,
Hellmurrdstratze51,

empstehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern . Billen , Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein neu-Z rentable m allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim ., Küche, Bad , Balkon u. s. w„ schöner
Vorgarten , großer Hof, Nähe des NingS, preisw . zu verk. durch

I 8( <S . Firmenich . Hellmunüsir. 51.
Tin neues sehr rentabl , Eckhoiis , westl. Siadlth . mit

Laden, Lagerraum , jede Eiage »nt zweimal 3Zim, »Wobni !iigen,
für 115,000 Alk., sowie ferner ein Etaaenhaus in, 3 Zim »Wohn .,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueiierschuß
von Iber 1000 Mk. zu verkanten durch

-I . &  C Firm :nick . Hellmundstr , 51
Ein neues rcmabi. Haus , südl. Stadtch . , für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2 - und 3-Zim .>Woiinungen . für 130 .000 Alk,,
sowie ein ren abl. Hcinö , stläbe der Riieinstr .. mit Laden, Thor-
sahrt u. Werkst., für 94,000 Mk. zu verk. durch

I . & ® Firmcnich , Hellmundstr . 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh. (Bahnst .) ist eil,

Haus mit Laden, versch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendem Coloiiialwaaren .Gelchä r
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wciug ist. Alles .Nähere durch

I . Si  C . Firmcnich Hellmundstr . 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Haus , in. Laden und

3-Zim . Wohn, im Part ., oben 4-Zim , Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Alk. zu verk, cvenr kann Colonialwaaren-
Geschäfl mit übernommen werden. Ferner - ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 3-Z m.-Wohn. für 62,000 Mk. zu verk.
Gas und Wafferlcitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein noch neues NMisiveS Haus , Nähe Wiesd ., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim . u. Zubch . u . HiiiierhauS 4 Wohn.
A 2 Zim . u. Zubch ., großer Stall u . Hof, Thorfahrt u . Garten,
für 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl . ni. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. S-tadlth ., m. Vorderhaus 3- ii. 4-Zim -Wohnungen mit
Souterr . Laden, im Hinterhaus 3-Zim »Wohnungen m. Wein-
keller, Lagerraum , Pserdestall u . s. w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . &  C Firmenich , H-llmundltr . 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5- u. 3-Zim .-Wohnungen , Siallgeb . für 4 Pferde , für
220 .000 Mk. mit einem Ueoerschnß von über 2500 Mk., iowic
ein neuer mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Rüumen , 5» und 4-Zim .-Wohnungen , für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, in. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen , kl. HmlertzauS u. Thorfahrt , wo Werkst.,
Lagerraum u. f. w. errichtet werden kann, für 113,000 m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Vill >, Nähe Frank-

furtcrstr., m. 3 Etagen, von je 6 Zim ., Küche, Badezim ., Balk.,
groß. Kellern u. Mans ., Vor- und großem Hintcrgarten , für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etagen»
Villa mit kl. Garien , rub . Läge, Nähe d. Waldes u . Haltestelle
der elcktr. Lahn , m. 10 Zim . und Zubeh., auch z. Alleinbewohn,
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

I

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Mußt. 36.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten , GaS» und

elektrischesLicht, Preis 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schiitzter, Jahnstr. 36.

Villa , 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straßc, Haltestelle der Elcktr. Bahn , durch

Wilh . Sehüftler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentabler Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , 6.-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solcher
von 5-Zünmer -Wohuungcn , durch

Wilh . Schüttler , Jabnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6»

Zimmer -Wohnungen , Vor- und Hinter -Garten durch
Wilh . Sehüsiler , Jabnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer -Wohnung , schöner
Garten , nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M . durch Wilh . Schiisiler , Jabnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , pruna GejchästS-
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schiisiler , Jabnstr. 36.
Hau », Webergaffe, mit Laden, Thorfahrt , Hofraum , sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schühler , Jahnstr . 36.

Neues HauS , am Bismarck-Ring , dopp-. 3-Zunmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimnier -Wohnungcn,
mit einem Ueberschußvon Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4<Zimmer --Wohnungen , nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schützlcr , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Mansarden am neue»
Central »Bahnhos f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigem Z nssuß durch
Wilh . Schützlcr , Jahnstr . 36.

MäfnlierDa«
Zur gefl. Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen das

von

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
. Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Villen
■owie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohaftt-
Wohnungen unter couL Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billete zu Originalpreiasn, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung.-- Telephon 2338.

Frau Hess
übernommen habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

Helene Weck,
8601 Vorkstratze 4.

sTelephon 8083. englisch spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Verbindung liiit Thermalbäder^

mit neu cingcrickteleil Ruhrzimmcr ». — Glühlicht
und blnucö Licht,

Acrztlich empfohlen gegen : Gicht, Rheumatismus , Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

□ (jene starke Kochbrunnen- Quells im Hause.
"Thermalbäder a 60 Pfg .» im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Non , Goldgasse 7.
3226 USiisgo Kcpka.

Oeffentliche Versammlung.
Dienstag , de » 13 . Oktober , AbeudS Punkt 8 ' /, Uhr im

KorürordiK-tzaKie, Züftstrsße 1.
Tagesordnung.

Kolilenkassen ntid Konsumvereine.
Referentin: Frau Do . David aus Mainz.

Zu dieser Versammlung ladet Männer und Frauen zu zahlreichem
Besuche ein. . _ 6723

Der Vorstand dev Kohlcnkasse zur Gegenfeitiakeit.

DA Kleine

Ta nz - Curse
GHl beginnen im Laufe näch »t £;r Woche.

<8?| Bitte um rechtzeitige  Anmeldung . Ejä
Hochachtungsvoll

© Fritz Ncioteclter,  M
8643 Mauritiusstrasse 10.

Der

Konfirmanden -Unterricht
in der " -- - .

Marktkircheugemeinde
beginnt Donnerstag , den 12 Oktbr ., für die Knaben
und Lonnabeud , den 17. Oktbr , für die Mädchen,

des Morgens um 8 Uhr.
Dekan Bickel und Pfarrer Schützler ertheilcn ihren

Unterricht an die Knaben in der Mittelschule(Luiscnstraßc)
und an die Mädchen in der höhren Mädchenschule(Schloß-
platz), Pfarrer Z -emendorff , Schulberg 10._ 8677

Nassauiscbe Bank
Wiesbaden

Aot . - Ges.
0 Wilhelmstrasse 16 *■

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . CrecSitbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Disconiirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen ln
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von SpareinSagen , welche je nach Kün-

digungsirist mit 2 —4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Lu den drei Königen,
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:frei Oonssri
Ausschank von prima Weinen , Bier hell und dunkel, Export,

Apfelwem, warme und kalte Eversen zu jeder Tageszeit . 8734
Um freundlichen Beuch bittet_ Kon - ad Beiwlein,

Saalbau Ohlemacher,
Hahn ( Tauuus ) .

Sonntag , de» 11. und Montag , den 18.
d. Mts . :

wozu freund!ich st einladet 876

_ Ffa . 3>filrnaacher.
@ ® @ © ^ © @ @ @ @ @ @ @ 0 ® ® ©

1Hof-Färberei Kramer,
H öhem , Waschanstalt,
W Kunst - Wascherei und Färberei,
fj > Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel.No.89

H Anerkannt tadellose Arbeit. G
Frankfurt a. M. Mainz. Darmstadt etc. M

© 1506 G
GGGGGGGGGGGGGGGGGGGW

Nassauiscbe

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
landw . Genossenschaften.

gSo“ ; Moritzstrasse 29. -Te,ephonNo. 2791.

»WWW

Gebrauchte Möbel (MM,
ganze Einrichtungen,

Erbjchaftsnachliisse
kaufe ich b«t sofortiger U- bernahme stets gegen Caffa

und guter Bczthlnng . 1130
Telcph.

2377Jakob Futar , Goldglljst 12.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez , 1902 Hk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S '/s0/«-

■Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstunden von 9 —12'/, Uhr . 8730

Geschäftsverlegung.
Meine Matz - und jetzige BesoHlaustalt befindet sich

vom 1. Oktober
Ätanritinsstratze &

Ofserire:
Herren-Sohlenu.Fleck2,60M. I Herren-Fleck 0,80 M.
Dam.-Sohlenu. Fleck 2,00 „ | Damen-Fleck 0,50 „

Kindersohlen, je nach Größe, von l Mk, an.
Jpy Es wird nur das beste Leder verarbeitet "VA

8523  Hochachtend IPh . Dahlem . SÄnhmachermstr.

Von der Keise zurück

Dr. med.W. PI. Geisse
Electrostatisches Institut

Taonasstpagse 13.

Behandlungen von Neuralgien, Lähmungen, Gicht,
Rheumatismus, Erkrankungen der Athmungs- und Clr-

culationsorgane . 8716

Gemeinsame Ortskrankenkafse
Wiesbaden . Bureau : Lnisenstratze » 2.

" *
Kassenärzte: Dr . A l t h a u s s e . Marktstraße 9. Dr . B a u m,

Adelheidstraße 58. Dr . Brömser,  Langgaffe 19. Dr . De lins,
Bismarckring 41. Dr . F i s che r , Adolfsallee 49. Dr . H e ß, Kirch-
gasse 29. Dr . H e y m a n n . Kirchgasse 8. Dr . I u n g e rm a n n' ,
Langgaff- 31 . Dr . Keller.  Rheinstraße 38. Dr . Koch , Luisen¬
platz 7. Dr . Mäckler,  Rh -instraß - 30 . Dr Prüssian.  TannuS-
straße 49. Dr . S chr a d e r , Stiftstraße 4. Dr . V i g e n e r . Faul-
brunnenstr . 1, Dr . W a che nhus  e n , Friedrichstraße 41, Spezialärzte:
Dr . Biermer,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge-
durtshülfe , —' Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr . Gg. Knauer,  Wilhelnistraße 52, für Haut - und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . Ricker,  Langgasse 37, für Hals -, Rasen- und
Ohrenleiden, — Dr G uradze,  Wilhelnistraße 3, Dr . Hacken¬
bruch,  Nirolasstr , 12, Dr . Landow,  große Burgstraß - 16. Dr.
P a g e n st e che r , Wilhelmstraße 4, Dr . Roser,  Sonnendergerstraße
23, für chirurgische Krankheiten . G . M o u r e a u , große Burgstraße
16, für Zahnirankheiten . Außerdem sür Zahnbehandlung : Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr , 14, Müller,  gr . Burgstr . 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgasse 1, Heilgehülfenund Malseure:
Klei „ Marktstraße 17. Mathes,  Schwalbacherstr 13. Schw e,-
b ä che r . Schwalbacherstraße 25 , P l a tz d a s ch, Wellritzstraße ,
Masseuse Frau Freeb,  Hermannstraß - 4. Lieferanten für Brillen.
Ph ^ Dorner,  Marktstraße 14, O r u l a r i u m, nu »■ v-
Webergasse 9, Für Bandagen -r-t A. Stoß , TaunuSstraß - unv
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin u,i -
gleichen , ä qi m t l i che Apotheken  hier . Verbandstoff-



11. Oktober 1903. Nr. 238. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Stlnni,

Grosses Korbwaaren - und Kinderwagen- Magazin €
ltnfloffe 16. L, . Korn Ww ., Kl.KlU 2

Wegen Räumung für Weihnachten ^
Kinderwagen ituii Sportwagen $

zu allerbilligsten Preisen.

Alle Korbwaaren , Bürstenwaaren , Fensterleder und Schwämme billig . ^
Spezialität: Reisekörbe , Sessel und Blumentische . 8443
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Rrstaiiralioli„Zu ihn(frei löiitgcn“.
Marktstraße 36.

Eröffnungs Concert
heute Sonntag , den Ir . Oktober , von Nachmittags 4 Uhr ab, aus¬
geführt von der Kapelle des

I3T Trompeter - Corps Onanien.
Zum Ausschank kommen reine Weine , vorzüglich Helles Bier , sowie

dunkel Exportbier und prima Apfelwein , gut zubereitete Speisen,
warm und kalt, zu jeder Tageszeit.

Zu freundlichem Besuch ladet höflichst ein 8772
Eintritt frei ! Konpad Deinlein.
NO. Mein Eröffnnngsefsen findet Samstag » den 24 . Oktober

statt. Die Liste zum Einzeichnen liegt in der Restauration auf.
0 . 0 .
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Bmger-Schützen-Cochs.
Gegr . 1843.

Unser diesjähriges

Kchlutz-Preis schießen
findet Sonntag , den 4 ., Montag , den 8 ., Donnerstag,
den 8 ., Sonntag , den Kl. und Montag , de» 12 . Oktober
statt.

Montag , den 12 . er., Abends 5 1/i Uhr : Schluss
,des Schiesen . 7 Uhr : Schlussessen u . Preis-
vertheilung.

Wir laden hierzu unsere w. Mitglieder ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche
Betheiligung. . Der Vorstand.

DtuenM
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Hewier$
Sommerfeld (Bez. Fft . n.|C ),
Tuchversand, gegr. 1873. 732

U nterzeug e
IUnterhosenu. Jacken
| Norm. lhamden, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
' 7579

Hilft g- Blutstockg.IIIIIO Ad. Lehmann, f
701/15

Äd. Lehmann, Halle a/S.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Hilft gegen Blutstockung
* U | C Erwis , Hamburg,
B.-rtliolomäusklr. 67 553/86

PtWiTSS?
Neumünsterstr. 26. 705/15

bei Blutstockung
ertfi. V. Sctioll-

meier , Merlin , Potsdamer
Str . 44 . 1. 839

r
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>
>
>
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Stickelmühle.
Restaurant  und Caf6.
Am Ausgang von Sonnenbnrg > !m Goldstein-
thal , direkt am Wald, mit der elektr. Bahn Wieihadsn

llonnenherg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
Milch und stets frischen Kuchen.

6338 Besitzer Josef Klein.

(
(
c

WiUm  icliützenhot
in Biebrich am Rhein.

Heute Sonntag: Metzelfuppe.
Reichhaltige Speisekarte.

Ausschank von ff. Münch . Märzen¬
bier, orzügl. rauschen Apfelwein,
wozu freundlichst einladet 874

Georg Apel.
Achtung! Achtung!

Verkaufe trotz der hohen Viehpreise immer noch
wie zuvor nur
1. Quol. Rindfleisch 60 Pfg. I Schweinefleisch 70 „
1. „ Kalbfleisch 70 „ | Hackfleisch 60 „

Adam Bernhardt,
Walramßr. 17,

Nassauer Hof, SonnesVoerg.
Morgen , Sonntag , von 4t Uhr ab, findet

Große Tnnzbetnstigung. ... ,. _ .. . . . DU S

23

lott , wozu sreuiwlichst einlabtt W . Frank-

Laalbau Friedrichshalle,
3 Mainzerlandstrasie 3

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

wozu höflichst emladet Joh . Kraus.
4104

Hierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Grog-

T a n x - ili nsik,
prima Speise « «* Getränke » wozu ergebenst einladet
3,n _ Ph . Schiebcner

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr ab findet große

Tanz-Musik
in meinem Saale statt, wozu freuudl . cinlader
2070_ Hein Brühl.

Rambach, Mbm jim?nmius.
Den verehrl. Vereinen und Gesellschaften baltc meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz-
Vergnügungen bestens empfohlen.

«ja# r Schönes Gartenlokal intz prächtiger Aussicht
Fremdenzimmer . Achtungsvollst

Ludwig Meister

Restaurant
Freischütz“99

Bes. Gr . Reichel,
Dotzheimerstr . 51 . ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
«in vorzügliches Elas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Miltagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

' ----- ^

Gescllästs-Uebernulime.
Meinen Bekannte». Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

werthen Nachbarschaft zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich die
Winhschaft Ecke Herder - « ■Oranieustraße 4 » ,

„Zum Salamander"
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ansschank gelangt: ff. Kronenbier , sowie Weine erster
Firmen . Empfehle zugleich meine gute Küche, Frühstück und
Mittagstisch , sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne
HochachlendMax Bau mann.8629

erem.Turn'
Sonntag , den 11 Oktober er-, Nachnfittags

%4 Uhr , findet in unserer Turnhalle , Helluiund»
ftrafie 25 , ein

grojjes Mautumm
statt, zu dem wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der
Turnern ergebenst einladen.
8545 Der Vorstand.

Saalbau Ohlemacher,
Hahn ( Taunus ) .

Sonntag , den 1l . und Montag , den 12.
d . Mts . :

Itnfmmlifßlf,
wozu freundlichst einladet 876

_ Ph . Ohlemacher«
Möbel u . Klettea 9Ut unt,b,u,fl'
baden

lungserleichterungen, zu
A-  Leichtr . Adelbeidstrasie 46

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir. so\
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